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Erntedankfeſt.
Singet umeinander dem Herrn mit Dank und lobet

unſern Gott mit Harfen, der den Himmel mit Wolken ver
deckt und gibt Regen auf Erden, der Gras auf Bergen
wachſen läßt! So wird es nun wieder klingen, wo
gläubige Chriſten ſich zur kirchlichen Feier des Erntedank-
feſtes vereinen. Dankbarkeit gegen den Schöpfer von
Himmel und Erde drängt zu dem Bekenntnis mit Herz und
Mund: Gebt unſerm Gott die Ehre! Kann auch ſolches
Empfinden naturgemäß nicht auf einen einzelnen Tag 56
langen Kirchenjahres beſchränkt ſein, ſo iſt es doch alter
und berechtigter Brauch, dem Danke gegen Gott in der Zeit
des Ernteabſchluſſes beſonderen Ausdruck zu geben. Wie
die Griechen Feſte zu Ehren der Demeter veranſtalteten,
wie die Römer der Ceres huldigten und wie noch die alten
Deutſchen vor dem erſten Schnitt der Götter Güte und
Hilfe anriefen, ſo iſt auch die heutige chriſtliche Kirche
dem edlen Bedürfnis der Gläubigen entgegengekommen,
in der Zeit der Ernte die dankbaren Herzen gemeinſam
aufwärts zu führen und mit vollem Recht hält die Kirche
an der Auffaſſung feſt, daß am ſchönen Tage des Ernte-
dankfeſtes die geſamte Menſchheit, ſoweit ſie ſich wahrer
Kultur rühmen kann, ſich vor dem Vater aller Dinge zu
verneigen habe. Ein jeglicher, der ißt und trinkt, ſoll
wenigſtens ein einziges Mal im Jahre daran erinnert
werden, daß die menſchliche Kraft, die ſich ihrer Leiſtungen
ſo gern rühmt, doch nichts iſt im Vergleich zur Allmacht
des himmliſchen Vaters, der mit den Werken ſeiner
Schöpfung Unzähligen des Lebens Notdurft und Nahrung
gegeben hat.

Ein echtes und rechtes Erntedankfeſt ſollte für jeden,
welchem Berufe er auch angehört, einen Anlaß zum Danke
für das auf ſeinem Betätigungsfeld Erreichte bilden. Schon
die Bücher Moſis ermahnen zur Dankbarkeit gegen den
Herrn nicht allein für das Land, „da du Brot genug zu
eſſen haſt,“ ſondern auch für das Land, „des Steine Eiſen
ſind, da du Erz aus den Bergen haueſt“. Sie mahnen,
nicht zu ſagen: „Meine Kräfte und meiner Hände Stärke
haben mir dies Vermögen ausgerichtet“, ſondern an Gott
den Herrn zu gedenken, „denn er iſt's, der dir Kräfte gibt,
ſolch mächtige Taten zu tun“. Aber ſelbſt wenn man am
Erntedankfeſte nur die Gaben des Feldes ſehen wollte, nach
denen man bei Hunger und Durſt die Hände ausſtreckt,
würde das Erntedankfeſt doch für das geſamte Volk und
jeden einzelnen in ihm ein mit Eifer zu ſuchender und zu
nützender Anlaß des Dankes bleiben müſſen. Gewiß, die-
jenigen, die den Erntekranz am Hauſe anſchlagen oder die
Erntekrone im geräumigen Flur aufhängen, empfinden es
unmittelbar, daß auch und gerade bei der Ernte an Gottes
Segen alles gelegen iſt. Aber es iſt nützlich und heilſam,
daß eines jeglichen Gedanken alljährlich einmal nachhaltig
und eindringlich darauf gerichtet werden, wie Gottes
Gnade für alles, was Menſchenantlitz trägt, die Nahrung
heranreifen läßt und wie ſo doch jeder im Haus und Kirche
von ſelbſt einen Hauch vom Geiſte des Vaters verſpüren
ſollte: Danket dem Herrn, denn er iſt freundlich und ſeine
Güte währet ewiglich!

Wie bei' allen großen Tagen des Kirchenjahres wird
auch am Erntedankfeſt ein Teil des deutſchen Volkes gleich
gültig oder gar feindlich abſeits ſtehen. Da, wo die
Menſchen in großen Mietskaſernen zuſammengepfercht
wohnen müſſen und der Grund und Boden am teuerſten iſt,
hat eine politiſche Partei ihren Samen ausſtreuen können,
die nach den Buchſtaben ihres Programmes die Religion
als Privatſache betrachtet, und doch alles tut, um den ihrer
Lehre Zuneigenden alle Religioſität aus dem Herzen zu
reißen. Aber wie mancher großſtädtiſche Sozialdemokrat,
der einſt auf dem Lande arbeitsreiche und doch glückliche
Tage ſah, wird gerade am Erntedankfeſte ſeine Gedanken
wehmütig in die Vergangenheit ſchweifen laſſen, und
ſeinen Kindern, die nur ſelten ein wogendes Aehrenfeld
ſchauen dürfen, von den Reizen jenes Feſtes erzählen, das
wie kein anderes lehrt, daß fromm. und fröhlich nicht ein
ander ausſchließende Gegenſätze ſind, oder er wird ſelbſt
gern mitlauſchen, wie die vom Lande ſtammende Mutter
von ſolchen Erinnerungen plaudert. Doch das Erntedank-
feſt ſei nicht ein Tag der Anklage gegen jene, die der
Kirche und dem Staate Herzen entfremden. Jn der Hoff-
nung und mit dem Wunſche, auch die abſeits Stehenden in
beharrlicher Aufklärung wieder zu gewinnen, gießen wir
Glaubenden, die wir unſer Verhältnis zu Gott als wert
vollſten Beſitz verehren, willig und freudig unſer Danken
gegen den Schöpfer auch da aus, wo des Landmanns
Wünſchen, Hoffen und Erwarten nicht volle Erfüllung ge
funden hat, und Weihe ſchaffe dem Erntedankfeſt die innige
Nachempfindung des Pſalmiſtenwortes: „Lobe den Herrn,
re Seele, und vergiß nicht, was er dir Gutes getan
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Arbeiter als Baukontrolleure.
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Unter dem Deckmantel der Arbeiterfürſorge macht
die Sozialdemokratie bei jeder Gelegenheit den Verſuch,
die Aufſicht über Bauarbeiten, ſoweit es ſich um Leben und
Geſundheit der Arbeiter handelt,
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in ihre Hände zu be
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kommen. Sie behauptet, daß niemand ſo ſehr geeignet ſei,
die Kontrolle über die getroffenen Schutzmaßregeln aus-
zuüben, als die Arbeiter ſelbſt, daß die Arbeitgeber kein
Intereſſe an der ſorgfältigen Ausführung der Schutzmaß-
regeln hätten und
und deren Angeſtellten ausgeübte Kontrolle keine zuver
läſſige ſei. Trotzdem den Sozialdemokraten wiederholt
vorgehalten. und bewieſen worden iſt, daß Arbeiter,
mangels der nötigen techniſchen Vorbildung, ſehr oft gar
nicht in der Lage ſind, Schutzvorrichtungen auf ihre richtige
und zweckentſprechende Aufſtellung und Anwendung zu
prüfen, und daß gerade der Arbeitgeber das größte
Intereſſe an dem richtigen Funktionieren der Schutzvor-
richtungen hat, weil er ſtrafrechtlich und zivilrechtlich für
jeden Unfall haftbar gemacht wird, kommen ſie doch immer
wieder mit deren Forderungen. Jn Wirklichkeit iſt es den
Sozialdemokraten ja auch weniger um den Schutz der
Arbeiter zu tun, als vielmehr darum, ihre Macht und
Herrſchaft über die Arbeitermaſſen zu ſtärken

Bei der diesjährigen Beratung des Bauetats im Ab-
geordnetenhauſe lag wiederum ein ſozialdemokratiſcher An
trag vor, der Baukontrolleure aus dem Arbeiterſtande ver
langte. Wenn es ſich nicht um ernſte Dinge, um Schutz
von Leben und Geſundheit der Arbeiter gehandelt hätte,
hätte man über die Begründung des Antrages ſeitens des
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Leinert zur Tages
ordnung übergehen können. Ein Schlagwort jagte das
andere, eine unhaltbare und unſinnige Redensart die
andere. Für den Bauarbeiterſchutz ſei heute noch ſo gut
wie nichts getan. Die geltenden Vorſchriften liefen nur
auf eine Täuſchung der Oeffentlichkeit hinaus. Es ſei
völlig verfehlt, den Berufsgenoſſenſchaften die Kontrolle
über die Arbeiterſchutzvorrichtungen zu überlaſſen. Jndem
der Staat den Berufsgenoſſenſchaften die Kontrolle über-
trage, zeige er, daß er das Leben der Bauarbeiter nicht ge-
nügend würdige uſw. Miniſter v. Breitenbach trat
dieſen Anſchuldigungen gegen die Regierung ſehr energiſch
entgegen. Die Unfallverhütunsvorſchriften beruhten auf
reichsgeſetzlicher Grundlage, der Bauarbeiterſchutz auf einer
Reihe von Baupolizeiverordnungen, denen eine Muſter-
verordnung von 1899 bezw. 1907 zugrunde liege. Dieſe
Muſterverordnung entſpreche aber faſt in allen ihren Einzel-
heiten denjenigen Fordeungen, die von der ſozialdemokrati-
ſchen Partei ſelbſt aufgeſtellt worden ſind. Die Kontrolle über
die richtige Ausführung dieſer Verordnungen und Vor-
ſchriften erfolge durch höhere und mittlere Beamte, die
ausſchließlich für dieſen Zweck angeſtellt und beſonders vor
gebildet ſind. Es ſei feſtzuſtellen, daß bei allen Unfällen,
die ſich ereignen, ein großer Teil auf die Nichtachtung der
Gefahren von ſeiten der Arbeiter zurückzuführen ſei. Gegen
die Einführung von Arbeiterkontrolleuren beſtänden nach
wie vor grundſätzliche Bedenken. Zunächſt ſei die Er
wägung maßgebend, daß dem Arbeiter die notwendigen
Kenntniſſe auf konſtruktionellem Gebiete, Kenntniſſe der
ſtatiſtiſchen Berechnung, des Gerüſtbaues uſw. fehlen.
Sodann wiürde der ſoziale Frieden zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer gefährdet werden und ſich eine Ver-
ſchiebung des Gleichgewichtes zuungunſten der Arbeitgeber
vollziehen. Die Regierung habe auch Widerſpruch er-
hoben, als es galt, durch Einführung der Streikklauſel
eine Verſchiebung des Gleichgewichts zuungunſten der
Arbeiter durchzuführen. Aus allen dieſen Gründen ſei eine
Zuſtimmung der Regierung zu dem vorliegenden Antrage
nicht zu erwarten. Der konſervative Abg. Feliſch wies
darauf hin, daß faſt jedes Wort des Abg. Leinert unrichtig
ſei. Die Bauaufſicht ſei in den letzten Jahren ſeitens der
Polizei und der Berufsgenoſſenſchaften außerordentlich ver
beſſert worden. Es liege den Sozialdemokraten ja auch
gar nicht an einer Verbeſſerung der Baukontrolle, ſondern
lediglich an einer Vergrößerung ihrer Machtſphäre. Mit
der Einführung der Arbeiterkontrolleure würde das ganze
Baugewerbe der Macht der Sozialdemokratie unterſtellt
werden. Zugunſten der Arbeiter ſeien genügend Geſetze
erlaſſen, den Arbeitgebern genügend Laſten aufgepackt
worden. Man ſolle doch auch einmal ein Geſetz für die
Arbeitgeber übrig haben. Es würden täglich rieſige Sum-
men für die ſoziale Geſetzgebung geopfert. Das wäre ja
nicht ſchlimm, wenn man damit endlich die Zufriedenheit
der Arbeiter erreicht hätte, ſtatt deſſen werde aber die Kluft
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern immer größer.

Die große Mehrheit des Hauſes kam zu der Ueber
zeugung, daß die Annahme des ſozialdemokratiſchen An
trages direkt eine nationale Gefahr heraufbeſchwören
könnte und lehnte infolgedeſſen ab. Die Arbeitgeber bilden
ein überaus wichtiges Glied in unſerem Erwerbsleben
und müſſen deshalb geſchützt und erhalten werden.

Die deutſche und die franzöſiſche Marine.
Die Wochenſchrift „Opinien“ veröffentlicht einen Artikel

des Chefkommiſſars der Marine Laurier, der die Or-
ganiſation der e 7 und der deutſchen
Marine mit einander vergleicht. Laurier ſchreibt: Mit nur
drei Arſenalen, von denen das in Danzig nur eine Nebenrolle
ſpiele, könnte die deutſche Marine nach der engliſchen die furcht
barſte der Welt werden. 36 Offiziere mit Generalsrang

deshalb auch die von den Arbeitgebern

genügten der deutſchen Marine für alle ihre militäriſchen und
induſtriellen Dienſtzweige ſowie den m der kürzlich in Kiel
vereinigten Geſchwader zu organiſieren. Frankreich braucht, um
einen gegenwärtigen Rang zu behaupten, nicht weniger ols
echs Arſenale, abgeſehen von drei außerhalb der Häfen
liegenden Unternehmungen. Um die verſchiedenen Dienſtzweige
zu Lande ſowie den Befehl über zwei Geſchwader zu verſehen,
brauche die franzöſiſche Marine nicht weniger als 45 Offiziere
mit Generalsrang. Laurier fordert ſchließlich, daß W edie
ſobald dies mit ſeinem politiſchen Regime vereinbar ſei, ſich die
Grundſätze der deutſchen Marine zunutze mache.

Das Deutſchtum in den Vereinigten Staaten von
Amerika.

Man ſchreibt uns: Obwohl das amerikaniſche Volk ſich
politiſch feſt zuſammengefügt hat und ſich mit Recht als
eine beſondere Raſſe, mindeſtens aber als einen ſtark ausge-
prägten Menſchentyp betrachtet, leben in dieſem großen
Volkskörper die Eigenſchaften vieler Nationen fort, deren
Auswandererzüge nach den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika führten. Die Politik des Landes der unbeſchränk-
ten Möglichkeiten wird niemals gegen eine Nation gerichtet
werden können, deren vornehmſte Eigenſchaften in ihm ſtark
vertreten ſind. Da Deutſchland in gutem Einvernehmen
mit Amerika ſtehen möchte, ſieht es die Erhaltung des
Deutſchtums in den Vereinigten Staaten unter den dort
zahlreich angeſiedelten Deutſchen gern. Auch die ameri-
kaniſche Staatsleitung pflegt dieſes Streben, weil die
deutſchen Beſtandteile des amerikaniſchen Volkes ſich als
nützlich erwieſen haben und weil ein gutes politiſches
Verhältnis zum Deutſchen Reiche leichter zu erzielen iſt.
Wie der frühere Botſchafter Deutſchlands Freiherr Speck
von Sternberg, ſo bemüht ſich jetzt ſein Nachfolger Graf
Bernſtorff die guten Beziehungen beider Länder
immer noch zu beſſern. Der frühere Präſident der Ver-
einigten Staaten Rooſevelt unterſtützte nach Möglich-
keit dieſe Beſtrebungen, ohne indeſſen einen, auch uns ge
eignet erſcheinenden Handelsvertag zwiſchen beiden Staaten
zuſtande bringen zu können, der die Grundlage zu noch ver-
trauensvollerem Verhältnis der beiderſeitigen Kabinette
zueinander bilden würde. Präſident Taft, der gegen-
wärtig den Präſidentenſtuhl drüben innehat, konnte wäh-
rend ſeiner kurzen Amtsführung in dieſer Richtung Tat-
ſächliches noch nicht ſchaffen, ſo daß an der Erreichung des
gemeinſam erſtrebenswerten Zieles noch weiter gearbeitet
werden muß. Kaiſer Wilhelm bekundet ſeit jeher
lebhaftes Jntereſſe für dieſen Teil der deutſchen Politik, er
bekundet es durch die geſellſchaftlichen Auszeichnungen, die
er alljährlich den zur Kieler Woche erſchienenen amerikani-
ſchen Gäſten zuteil werden läßt, er hat den Profeſſoren-
Austauſch herbeigeführt und die amerikaniſche Nation bei
jeder ſich bietenden Gelegenheit geehrt und verwöhnt. Das
Deutſchtum im Auslande findet von jeher und überall eine
ſtarke Stütze in dem Fortleben der militäriſchen Kamerad-
ſchaft, die unſer Volk in Waffen niemals verläßt. So
wirken in den Vereinigten Staaten von Nordamerika die
deutſchen Kriegervereine und Kriegerbunde
ſegensreich für den Zuſammenſchluß der deutſchen Elemente.
Beſonders der deutſche Kriegerbund in New-
York der gerade in dieſen Tagen ſein 25 jähriges
Beſtehenfeiert, iſt eine erprobte Stütze des Deutſch-
tums drüben. Er hält viele tauſend Deutſche, die unter
deutſchen Fahnen dienten, zuſammen und wirkt durch
Zeitungen und Zeitſchriften Gutes. Sein Präſident
Müller, der während ſeiner letzten Anweſenheit in
Deutſchland auch vom Kaiſer Wilhelm empfangen
und ausgezeichnet wurde, hat ſich bemerkenswerte Ver-
dienſte um die Pflege des Deutſchtums errungen, Ehren-
mitglieder des Bundes ſind u. a. der Admiral Büchſel,
der kommandierende General des Gardekorps von
Löwenfeldt, der deutſche Botſchafter in Waſhington
Graf Bernſtorff, der Flügeladjutant des Kaiſers
Graf Schmettow und Oberſt Dickhuth. Zur Feier
des Silberjubiläums wird jetzt ein fünftägiges Feſt ge
feiert, das mit einem großen Zapfenſtreich begann und mit
einem großen „Katerfrühſtück“ enden wird.

Dentſches Reich.
Jagdbeſuch des Kaiſers in Donaueſchingen. Wie die

„Neue politiſche Korreſpondenz“ hört, wird Kaiſer Wil-
helm um die Mitte des Monats November zu einem
Jagdbeſuch beim Fürſten Egon von Fürſtenberg in Donau
eſchingen erwartet.

Zum Ableben des Grafen von Hohenthal. Der
Kaiſer ſandte der Gräfin von Hohenthal folgendes Telegramm:

„Zu dem Heimgange Jhres von ſeinen ſchweren Leiden erlöſten
Mannes, den ich wegen ſeiner perſönlichen und ſtaatsmänniſchen Eigen-
ſchaften durch langjährigen freundſchaftlichen Verkehr hochſchätzte, ſpreche
ich Jhnen mein herzlichſtes Beileid aus. Jch habe meinen Oberſtall-
meiſter Freiherrn von Reiſchach mit meiner Vertretung bei der Bei

ſetzung beauftragt. Wilhelm I. R.“Der König von Sachſen bedauert in ſeinem Tele
gramm, einen „lieben Freund“ verloren zu haben.

Großadmiral von Köſter und verſchiedene andere Offiziere
der an der Hudſon-Fulton Feier teilnehmenden deur-



ſchen Kriegsſchiffe waren am Freitag abend vom Staatsſekretär
ber Marine zu einem Mahle an Bord der „Mayflower“ geladen

Der Staatsſekretär des Jnnern, Staatsminiſter Del
brück, iſt am Mittwoch, den 29. September, in Begleitung des
Miniſterialdirektors im Reichsamt des Jnnern, v. Jonquières,
und des zuſtändigen Referenten bei dieſer Zentralinſtanz, Ge
heimen Regierungsrat Scharmer, zur V hli gung des Kaiſer-
Wilhelm Kanals von Berlin abgereiſt. Der Staatsſekretär hat
ſich zunächſt nach Brunsbüttel begeben, von wo aus ſodann die

nähere Beſichtigungsfahrt erfolgte.
Vom Reichsgericht. Am 1. Oktober, ſind 30 Jahre

ſeit der Begründung des Reichsgerichts verfloſſen. Am
1. Oktober des Jahres 1879 trat es im heutigen Landgerichis

ebäude an der Harkartſtraße zum erſten Male zuſammen. Jm
ahre 1895 wurde das jetzige prächtige Heim des Reichsgerichts

r Sein erſter Präſident war Dr. von Simſon, dann
folgten von Oehlſchläger, Gutbrod und ſchließlich Freiherr von
Seckendorf.

Die Gehälter der Reichsbankbeamten. Die Erörterungen
über die Gehaltsaufbeſſerung der Reichsbankbeamten, welche
während der letzten Wochen im Reichsamte des Innern zwiſchen
Vertretern der Reichsverwaltung und der Reichsbank gepflogen
worden ſind, haben, wie unſer Berliner npe.Mitarbeiter hört,
ihren Abſchluß gefunden. Es werden nunmehr die Nachtragsetats
ausgearbeitet, die für die Mitglieder des Direktoriums der Be
ſchlußfaſſung des Reichstages, für die übrigen Beamten der
Reichsbank der Genehmigung des Bundesrates bedürfen. Die
Aufſtellung des Nachtragsetats wird derart beſchleunigt werden,
78 ſie dem Bundesrate nach ſeinem Zuſammentritt zugehen
önnen,

Zur Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes. Der
Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal
angelegenheiten hat ſich durch Erlaß vom 14. Aug. d. Js.

V. III E. 1752 damit einverſtanden erklärt, daß
nunmehr in den Fällen, in denen es keinem Zweifel unter
liegt, daß die Lehrperſonen ſich demnächſt den Beſtim-
mungen des neuen Lehrerbeſoldungsgeſetzes unterwerfen
werden, mit der Anweiſung und Weiterzahlung der er
höhten Alterszulagebeträge für das Rechnungsjahr 1909
begonnen werden kann. Die Kgl. Regierung hat daher die
Königlichen Kreiskaſſen hiervon entſprechend verſtändigt
und dieſelben angewieſen, vom 1. Oktober d. Js. ab auch
in den Fällen, in denen die betreffende Lehrperſon gegen
früher einen geringeren Betrag an Alterszulage bezieht,
nur noch dieſen letzteren zu zahlen und die für die beiden
erſten Vierteljahre des laufenden Rechnungsjahres etwa
gezahlten Mehrbeträge auf die am 1. Oktober er. fällige
Vierteljahrsrate in Anrechnung zu bringen. Sollte gleich
falls demnächſt wider Erwarten eine Lehrperſon bei Erlaß
der gemäß S 58 des Geſetzes an ſie zu richtenden Auf
forderung die Annahme der neuen Beſoldungsordnung
verweigern, ſo wird die betreffende Kgl. Kreiskaſſe ſeitens
der Kal. Regierung ſeinerzeit wegen der Nachzahlung des
etwaigen Differenzbetrages der, Alterszulage mit be-
ſonderer Anweiſung verſehen werden.

Nutzbarmachung forſt und domänenfiskaliſcher Moore in
Oſtpreußen. Die „Jnf.“ teilt folgendes mit: „Oberbürger-
meiſter Altenberg in Memel, der auch Herrenhaus-
mitglied iſt, will, wie die „Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt,
einen für die Zukunft Oſtpreußens in induſtrieller und
anderer Beziehung bedeutſamen Plan durchführen, zu
welchem Zweck er einleitende Schritte bereits unternommen hat.
Es handelt ſich um die großen Hochmoore, die nach Zehntauſenden
von Morgen zählen und in der Nähe des Kuriſchen Haffs liegen.
Sie ſollen zur Er zeugung von elektriſcher Kraft
verwertet werden, und durch die Anlage von Elektrizitätswerken
und der dann möglichen Abgabe von Strom an Städte und neu
zugründende induſtrielle Anlagen iſt die Heranziehung der Jn
duſtrie geplant, an der es in Oſtpreußen mangelt, da es dort
gänzlich an Kohlen fehlt und deren Beſchaffung zu teuer
ſein würde. Bei dem jetzigen Stande der elektriſchen Technik
dürfte es ein leichtes ſein, den Strom auch nach weiten Ent-
fernungen hin abzugeben. Wenn man bedenkt, daß gegenwärtig
in Spanien die Siemens u. Schuckertwerke bis zu 300 Kilo
meter Entfernung und in Südafrika die Allgemeine
Elektrizitätsgeſellſchaft und die genannte Firma auf ähnlich großen
Entfernungen Strom abgeben wollen, ſo kann hieraus geſchloſſen
werden, daß auch die oſtpreußiſchen Moore auf ſolchen Diſtanzen
werden Strom liefern können.“

Soziale Fürſorge durch Kreisverwaltung und Lan-
desverſicherungsanſtalt. Zur Förderung der Seßhaftigkeit

zrichteter Stelle erfährt,

(Nachdrug verboten.

Die Studentenbnde.
Skizze von Joſef Buchhorn (Berlin).

„Wenn der Herr Doktor, bitte, näher treten wollen
Das Zimmer iſt augenblicklich frei!“

Er ſah forſchend in die herben Züge der ſchon weiß-
haarigen Frau; aber er fand keine Spuren in ihnen, die
ihn von dem Heute zu dem Damals führten. Falten lagen
um die Schläfen und Mundwinkel, und über den ſtahl-
blauen Augen der früh Gealterten, die nach jeder Miſſetat,
die das Gewiſſen eines ihrer Mieter beſchwerte, ſo un
angenehm ſcharf und kalt zu blicken wußten, ſtand ein
dumpfer Schatten.

Langſam ſtieg er die winkelige Treppe hinauf, und
unter ſeinen ſchweren Schritten knirſchten die Stufen wie
einſt, da er ſie mit frohem Jugendüberſchwang im Sturme
emporgehaſtet war,

„Hier bitte!“ ſagte die Stimme der alten Frau,
Er hatte den weichen Filz abgenommen und fuhr ſich

mit der Rechten ein paarmal über die feuchte Stirn. Wo
war er denn? Hatte ihm eine gütige Märchenfee die
Sinne verblendet und die Zeiten weggewiſcht, die zwiſchen
Einſt und Jetzt lagen? Er holte ein paarmal tief Atem

und ſeine Linke faßte den derben Wanderſtock, auf den
er ſich mit der ganzen Wucht ſeines Körpers geſtützt hatte,
feſter um die Krücke.

Er lächelte unmerklich. Jn jenem Winkel ſtand noch
wie vordem das ſchmale Bettgeſtell, in dem er manchen
Rauſch ausgeſchlafen hatte dort das Sofa, das der
Lieblingsſitz ſeines Pudels war davor der breite Tiſch,
auf dem, wie damals, eine rotgeblümte Decke lag, und an
der Stirnſeite des Zimmers prunkte der ſchubfächerreiche
Schreibtiſch, an dem er von Zeit zu Zeit ſtudierte, mehr
aber ſeinen Träumen nachgehangen und über den erſten
Erzeugniſſen ſeiner Feder geſonnen hatte

Das Nachmittagslicht fiel in breiten Streifen durch
ie putzigen Fenſterquadrate, und aus der Ferne grüßten
ie bau n Höhen der ſchwäbiſchen Alp herüber. Ein
ulitag ſtand über der Landſchaft, wie er ihm vor langen,
nungen Jahren in ähnlicher Lichtfülle oft, ach ſo oft ent

t hatte. Als ob die Welt ſchlafen gegangen
re, ſo ſtill war es ringsum; nur von der alten Stifts

ein Student

und Geſundheit unker der ländrichen Arbeiterbebölkerung

durch Schaffung von guten Arbeiterwohnungen hat der
oſtpreußiſche Kreis Johannisburg in Gemeinſchaft mit der
Landesverſicherungsanſtalt beachtenswerte Erfolge aufzu
weiſen. Nach dem Abkommen mit der Landesverſicherungs
anſtalt werden dem Kreiſe für dieſen Zweck Geldmittel zu
3 Prozent Zinſen mit einer einprozentigen Tilgung zur
Verfügung geſtellt. Die Höhe der Darlehen ſchwankt
zwiſchen 1000 und 18 000 Mark; ſie werden als erſte
Hypotheken zu 34 Prozent Zinſen eingetragen. Die Be
leihungsgrenze iſt dabei eine denkbar weite und erreicht
90 Prozent des Bauwertes. Auf dieſe Weiſe wird ein
fleißiger Arbeiter in den Stand geſetzt, ein eigenes kleines
Haus zu beſitzen, ohne daß er außer dem Grund und Boden
nennenswerte Mittel zu beſitzen braucht. Bisher ſind auf
dieſe Weiſe 150 000 Mark ausgeliehen worden, die ſich auf
57 Neubauten mit 125 Familienwohnungen verteilen.
Ueberwiegend wurde maſſives Baumaterial verwendet;
Baubeſchränkungen oder beſondere Bedingungen für die
Errichtung der Häuſer werden nicht geſtellt, nur geſund-
heitlich unerwünſchte Anlagen werden verboten.

Keine Verſtärkung der Schutztruppe für Deutſch
oſtafrika. Die „Deutſchoſtafrikaniſche Rundſchau“ kündigt
eine Verſtärkung der Schutztruppe für Deutſchoſtafrika an,
was aus dem Abmarſch des Hauptmanns von Stuemer,
des bisherigen Reſidenten von Bukoba, nach dem Kiwuſee
mit einer aus Abgaben verſchiedener Kompagnien zu
ſammengeſtellten Abteilung geſchloſſen wird. Dieſe Ver
mutung iſt indeſſen irrig. Wie die „Jnf.“ an unter

iſt die Nachricht un
zutreffend.

Ausland.
Frankreich. Der Vollzugsausſchuß der radikalen und der

ſozigliſtiſcheradikalen Partei hat in Paris unter
dem Vorſitze des ehemaligen Kriegsminiſters Andre eine Ver
ſammlung abgehalten, in der grundſätzlich beſchloſſen wurde, daß
bei den nächſten Kammerwahlen überall nur ein Mandatsbewerber
aufgeſtellt werden ſoll. Der nach Nantes einberufene Partei
kongreß wird ſich mit der Frage beſchäftigen, auf welche Weiſe
gegen zuwiderhandelnde Parteigenoſſen vorgegangen werden ſoll.

Die Luftſchiffahrt.
Eine Luftſchiffſtation im Johannisthal. Die Flug-

platzgeſellſchaft Berlin in Johannisthal-Adlerkrug plant
nach Berliner Blättern für das nächſte Jahr nicht nur die
Anlegung einer elektriſchen Rundba hin um das
geſamte Fluggelände, ſondern ſie ſteht auch mit der neuen
Zeppelingeſellſchaft in Friedrichshafen in Verhandlungen,
die die Anlegung eines Luftſchiffhafens auf dem
Fluggelände zum Gegenſtand haben. Das Projekt iſt über
die erſten Anfangsſtadien noch nicht hinaus gediehen.
Zwiſchen dem eigentlichen Fluggelände und dem Eingange
auf der Johannisthaler Seite befindet ſich ein großes, zur
zeit noch von Wald beſtandenes Areal, auf dem die größte
Zeppelinrundhalle nebſt den dazu gehörigen Anlagen reich
lich Platz hat.

Der erſte Flugtag in Zürich iſt nun glücklich vorüber.
An der Zielfahrt ſtarteten am Freitag morgen
26 Ballons mit zuſammen 63 Perſonen, darunter
7 Damen. Die Fahrt iſt, ſoweit bis zur Stunde bekannt,
bei allem von Anfang bis zu Ende ohne jeden
Unfall verlaufen. Nur der deutſche Ballon
„Schroeder“ mit Leutnant Vogt geriet kurz vor dem
Ziel bei dem Landungsverſuch in Leitungsdrähte.
Erſt nach halbſtündiger Arbeit gelang es ihm, frei zu
werden und zu landen. Die ſämtlichen Ballons landeten
ziemlich in gleichem Umkreiſe, etwa 27 bis 31 Kilometer
von Zürich, bei Andelfingen und Altikon. Es
haben, ſoweit bis jetzt bekannt, nur wenige Führer das ge
wählte Ziel erreicht. Am Nachmittag von 4 bis 6 Uhr
ſtiegen 22 Ballons zur Wettfahrt auf. Bis 7000
Meter Höhe herrſchte ziemlicher Weſtſüdweſt, ſo daß ver
mutlich die Fahrt aller Ballons über Bayern und
Oſtdeutſchland der ruſſiſchen Grenze zugeht.

trotz aller Unwahrſcheinlichkeiten in der Charakteriſierung der
iſt dieſe doch durchweg intereſſant, die Handlung ſtürmt kraftvoll vor

kirche klangen ein paar dumpfe Glockenſchläge hernieder,
ein Wagen rollte über das noch immer holprige Pflaſter
und aus einer Seitengaſſe tönte das Gekläff von frechen
Hunden, die ſich zankten und verbiſſen.

Und als er, aus einem plötzlichen Jmpuls heraus, die
Scheiben zurückſtieß und auf das Straßengequer hernieder-
ſchaute, ſah er ein halbes Dutzend bunter Mützen ſelbſt
ſicher, auf jedem Antlitz die übermütig-unverſchämte
Frage: he, ihr da! was koſtet die Welt? wem gehört ſie?
wer hat die Keckheit, ſich mit uns zu meſſen? Je suis jel
um die Ecke biegen, die früher zum Hauboden wies;

ſchlug eine abführſichere Luftquart; ein
anderer jagte und zerrte die Hunde; ein dritter kokettierte
mit einer beſenbewaffneten Jungfrau, eingedenk der
Kaſſiſchen Mahnung: „die Hand, die Samstags ihren
Beſen führt, wird Sonntags dich am beſten kareſſieren

Unwillkürlich lachte er hell auf, ſo daß die drunten
aufmerkten. Wie einſt, alles wie einſt und wie einſt
auch kam von der Straße prompt eine Reaktion. Eine
Mütze wurde ihm entgegengeſchwenkt, und eine kecke
Stimme ſang zu dem dritten Stock empor:

Wer hat dich, du ſchöner Wald,
Aufgebaut ſo hoch da droben?

Dann ein e Holdrio--o-ie und zwei,
drei pfiffen frohgemut die alte Weiſe „Allemal ſind die
Füchſe üppis eIn dem Oberamtsgarten drüben blühten die exotiſchen
Tuberoſen, und ihr Duften ſchwebte in breiten Wellen zu
ihm herauf, Wie oft hatte er das betäubende Parfüm
um ſeine Sinne ſchmeicheln laſſen, wenn der ſilbrige Mond
über den alten Bäumen vor jenem ſchmucken Hauſe ſtand,
und aus ſeinen weit geöffneten Fenſtern eine Tonreihe nach
der anderen in dem Abend t Zuerſt als wenn
es heute geweſen wäre, ſo deutlich ſah er, wie ſich die Folge
der Geſchehniſſe entwickelte zuerſt hatte ihn das wunder
ſame Spiel gefeſſelt, und ſeine Phantaſie war über die
Skalen zu ihrem Urheber geklettert, und wie der Prinz im
Märchen glaubte er einem Dornröschen das wahre, ſonnen-
ſelige Leben in einem Kuſſe entgegentragen zu müſſen.ln bald wußte er es, zu ſeiner Wonne und zu ſeinem
Weh, welch ein zauberſüßes Geſchöpfchen hinter den alten
Bäumen in die Sonne lugte welch ein Gedicht von
Schönheit und Grazie, und ſeine jungen Pulſe bebten:

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Wildenbruch-Zyklus. I. „Der

Mennonit“.) Noch zittert der Schmerz in Alldeutſchland nach,
der es ergriff, als unerwartet aus Weimar die Trauerkunde kam:
Wildenbruch iſt tot. Er wollte noch nicht ſterben, er hatte noch ſo
viele Pläne und Entwürfe, mit deren Ausführung er ſein
deutſches Volk beſchenken und erfreuen wollte. Einen beſſeren
und dankbareren Sohn hat ſelten unſer Vaterland ſein eigen
genannt. Er war ein Deutſcher vom Scheitel bis zur Sohle und
dazu ein Dichter in des Wortes köſtlichſtem Sinne. Alle ſeine
Gaben und Arbeiten hat er in des deutſchen Volkes Dienſte ge
ſtellt. Seine Werke galten der Pflege und Förderung deutſchen
Geiſtes, deutſcher Geſinnung und Geſittung. Da gab es keine
roße Tat, die er nicht in herrlichen Worten beſungen hätte.
nd wieviel edle Samenkörner hat er nicht durch ſeine Bühnen

werke in die Herzen gepflanzt! Durch ſeine Hohenzollerndramen
vollends hat er das rechte Verſtändnis für das gewaltige hiſtoriſche
Werk unſeres glorreichen Herrſchergeſchlechts in den weiteſten
Bevölkerungsſchichten der deutſchen Lande zu wecken und zu ver
tiefen verſucht und verſtanden. Wenn wir dieſe kraftvollen,
trutzigen und ſtahlklirrenden, dabei tiefempfundenen und ſeelen
vollen Bühnenbilder an uns vorüberziehen ſehen, ſo ſchlägt unſer
Herz in begründetem Stolze, daß wir Preußen und Deutſche ſind.
Mit mancherlei Verkennung, Mißgunſt und Gegnerſchaft hat der
Dichter in ſeinen Anfängen und ſpäter, ja bis an ſein Lebens-
ende zu kämpfen gehabt. Die Modernen und ihre Anhänger
haben ihn verlacht und verſpottet. Es ward ihm ſchon als Ver
ſtändnisloſigkeit und Talentloſigkeit angerechnet, daß er auf dem
Fundamente baute, das unſere großen Klaſſiker begründet. Aber
er wich nicht von ſeiner Ueberzeugung. Gewiß, er hat ſich nur
elten und ungern in ſeinen Bühnenwerken mit problematiſchen
iguren befaßt. Komplizierte Charaktere zu analhſieren war

nicht ſeine Vorliebe. Klar und kräftig, wie aus Erz gegoſſen,
ſteigen die meiſten ſeiner Geſtalten vor uns auf. Jn heißer
Leidenſchaft lieben und haſſen ſie, leben, fehlen und läutern ſie
ſich. Auch das Paragraphenbuch der dramatiſchen Satzungen hat
er nicht immer in der Hand. Oft ſinds mehr Bilderſerien als
logiſche Entwicklungsgänge, die uns in ſeinen Dramen vorgeführt
werden. Aber welch prächtige Bilder, Bilder von monumentaler
Plaſtik, von überwältigender Farbenpracht und wogendem Leben!
Und aus allen ſpricht deutſcher Sinn und die Luſt an deutſchem
Leben und Weſen. Mag auch dabei bisweilen die Sprache hart
und ſchroff klingen: aber ſie klirrt wie Waffengang und ſie klingt
wie Lerchenſchlag zugleich und Nachtigallenſchluchzen und Falken-
ſchrei. Falſch iſt der vielfach gegen ihn erhobene Vorwurf, er ſei
nicht ins Innere ſeiner Figuren eingedrungen, von intimem
Seelenleben ſei nicht viel zu ſpüren. O doch, o doch. Er hat es
nur verachtet, nach Art der Dekadenten Kranke und
Schwächlinge in die Mitte ſeiner Schauſpiele zu ſtellen
und mit ſolchen anormalen Geſchöpfen ſich herumzuplagen.
Heldenfiguren ſind es, die er zeichnet, und Heldenſeelen,
deren Sinnen und Fühlen er nachgeht, denn nach Helden
ſollen wir in Deutſchland uns richten und bilden, nicht nach
Jbſenſchen unverſtandenen und hyſteriſchen Menſchlein. Nicht neue
ethiſche Werte hat Wildenbruch finden und lehren wollen, noch
wollte er durch eine Art Abſchreckungstheorie auf Herz und Gemüt
des Publikums wirken, ſondern er wollte ein ſchlichter und biederer
Volksbildner ſein, der ſeine kraftvolle, nirgends angekränkelte,
friſche und tapfere Dichtkunſt in den Dienſt ſeiner hohen erzieh
lichen Beſtrebungen ſtellte. Mag er ſich hie und da vergriffen
haben im ganzen hat er Großes und Dauerndes geſchaffen und
ſteht als einer unſerer beſten und trefflichſten vaterländiſchen
Dichterhelden für alle Zeiten da. Seit ſeinem Tode hat ſich denn
auch in der Welt der Künſtler und Kritiker dieſe Ueberzeugung
ſchnell und umfaſſend durchgerungen. Und ſo weit die deutſche
Zunge klingt, liebt und ehrt das Volk dieſen Poeten, der ſo heiß
und ehrlich ein Herold deutſcher Tugenden und brandenburgiſch
preußiſchen Heldentums iſt. So hat denn auch der Plan unſerer
Theaterdirektion, einen Zyklus der bekannteſten Bühnenwerke
Wildenbruchs zur Vorſtellung zu bringen, in kunſt und vater
landsliebenden Kreiſen unſerer Bevölkerung vielfach enthuſiaſtiſche
Zuſtimmung gefunden, und eine andachtsvolle Gemeinde fand ſich
geſtern, wo der erſte dieſer WildenbruchEhrenabende in Szene
ging, im Theater zuſammen. Zur Aufführung gelangte des
Dichters leidenſchaftdurchglühtes Jugendwerk „Der Mennonit“.
Aehnlich ſeinem genialen Vorbilde Schiller, ſchießt auch Wilden-
bruch in dieſem Drama vielfach noch über das erlaubte künſt-
leriſche Maß und Ziel hinaus. Aber, wie bei den „Räubern“
gerade die begeiſterungsvolle Ueberſchwänglichkeit das Ge
fühh und Gemüt des Zuſchauers berauſcht und in
Liebe zu dem Dichter erglühen macht, ſo nimmt auch
„Der Mennonit“ mit ſeinem brennenden Patriotismus und ſeiner edlen
poeſiereichen Sprache jedermann vetergeß und reißt ihn mit ſich fort.
Gewiß hat das Stück eine Reihe zweiſelloſer dramatiſcher Män c aber

erſonen

Das war ſie, von der ſeine Sehnſucht ſchon ſeit langem ge
wußt hatte, von der ſeine Träume ſeit langem ſchon durch
goldet waren. Sie oder keine er ſeufzte ſchwer, und ein
wehes Lächeln lief um ſeine Lippen. Die Jugend kannte
keine Kompromiſſe damals nicht, als er jung war, und
heute nicht und das war gut ſo; denn das Leben zwang
einen ſpäter noch immer viel zu frühe zu paktieren, ſich
zu beſcheiden, zu reſignieren oder gar ſich zu ducken.
Auch damals: „Sie oder keine“ eine andere Parole gab
es nicht, durfte es nicht geben Und ſo begann der
harte Kampf Jakobs um Lea Aber ſie wollte von ihm

nichts wiſſen; ſie wich ihm aus, und als er eines Tages mit
ſtudentiſchem Ungeſtüm zum erſten Male die alte Frage
ſtellte: „Mein ſchönes Fräulein, darf ichs wagen Da
h ſie ihn brüsk abfahren und trüb und traurig ſchlich
er heim.

Und aus ſeinen kleinen Schmerzen floſſen die großen
Lieder. Bis er eines Abends in einer Kneipe ihren Namen
hörte. Jrgend ein Student hatte ihn fallen laſſen in
einem unſchönen Zuſammenhang: er rühmte ſich ihrer
Gunſt und

„Prahlhans, erbärmlicher, feiger war er da auf
geſprungen und hatte dem jäh Verblüfften ins Geſicht ge
ſchlagen. „Pfui, Teufel, welch ein Wicht, der von ſeiner
Liebe auf dem Markt redet,“ Dann war es ihm rot und
gelb vor den Augen geworden. Der andere hatte ihm mit
ſeinem Bierglas auf den Schädel geſchlagen und dann
dann lag er eines Morgens bleich und leblos in der Klinik,
und ſeine Bruſt war wie von Hunderten von Pfeilen durch
bohrt. Dem anderen war nichts geſchehen deſſen Kugel
war eben ſchneller geweſen als ſeine Wünſche.

Als er zum erſten Male wieder an den putzigen Fenſter
quadraten ſeiner Bude ſtand und da hinüberſchaute, wo die
Tuberoſen die ſommerlichen Lüfte mit ihrem wilden Dufte
durchtränkten, und die alten, blätterdichten Bäume ſich vor
ſein Märchen legten, waren ihm die Augen feucht geworden

er wußte nicht, aus Weh oder aus Wonne; aus Weh
über ein zerblaſenes Glück oder aus Wonne, daß er den
lauten Tag noch fauſtſicher hielt. Sie war gleich nach dem
Duell, deſſen Urſache ſie geweſen war, aus der Stadt ge-
ſchieden „und hatte auch alle Urſache dazu“, wie ihn
feine Wirtin belehrte.

Eine arbeitsharte Hand hatte ſich auf ſeine Schulter
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nene
würds und Schauer großer edler Empfindung ſchütteln uns. Und man
kann es wohl verſtehen, daß gerade dieſes Werk dem jugendlichen Dichter
dereinſt die erſten großen Bühnenerfolge gebracht hat. Schon hier
zeigt Wildenbruch das Geſchick, das ihn bis an ſein Lebensende aus
gezeichnet hat ſpannende und kraftvolle Stoffe zu finden, dramatiſch zu
erfaſſen und wirkſam und zielbewußt durchzuführen ſchon hier weiß er
nicht nur innerlich fortwährend zu ſteigern, ſondern dieſe Steigerungen
auch äußerlich durch immer ſtärkere Bühneneffekte zu unterſtützen.
Einen Tragödienſchluß, der mehr erſchüttert und fortreißt wie der im
„Mennonit“ gibt es in der deutſchen Literatur ſo leicht nicht mehr.Vom erſten alte ab zwang geſtern abend der heißblütige Dichter das

Publikum in den Bann der Bühne, und wie die Leidenſchaften ſeiner
Helden immer glühender emiporflammten, wie immer tiefer ſeine edeln
Worte ins Herz griffen und die Effekte immer wuchtiger einander ab
löſten, da ſaß die Schar der Zuſchauer in atemloſer Spannung, und
Tränen der Begeiſterung, Rührung und Ergriffenheit traten in manches
Auge. Und ſo ſtill war's in der Runde, daß man hätte eine Steck
nadel zu Boden fallen hören. Man fühlte hier war ein jugendfriſcher
echter Dichter und ein echter deutſcher Mann, der aus innerſter Seele
ſeine höchſten Jdeale ausſprach.

Aber Dank gebührt nicht nur dem Dichter für den weihevollen
Abend, ſondern auch der trefflichen Künſtlerſchar, die an das Studium
des ſchönen Werkes in offenſichtlicher Liebe mit Verſtändnis und Be
geiſterung herangegangen war und eine Aufführung zu Stande brachte,
die ganz im Sinne des Dichters gehalten war und ſeinen Jntentionenbis n die verborgenſten Winkel gerecht wurde. Alle die Figuren des

Stücks waren echte Wildenbruchſche Figuren, nicht mehr, aber auch nicht
wenjger, ſo daß ſich die Vorſtellung als ein helles und unverfälſchtes
Spiegelbild der Anſichten und Abſichten des jugendlichen, ſo hoch be
gnadeten Dichters darſtellte. Allen voran ſei Herr Dr. Tyndall in
der leidenſchaftlichen Rolle Reinholds genannt. Eine Figur, als hätte
er ſie ſchon äußerlich nach dem bekannten Gemälde „Die Elf von Weſel“
gebildet. Wie wuchs dieſer Jüngling vom harmloſen Mennoniten Schritt
für Schritt zum tragiſchen Helden empor! Wie natürlich war ſein
Anſtand und wie edel der Freimut ſeines Gebarens. Dabei hütete
ſich der begabte Künſtler durchaus vor Pathos und Ueberſchwang im
Liebesgeflüſter, in bitterer Herzensnot und grimmigem Zorn bewahrte
er das richtige Maß, ſprach er eindringlich und überzeugend und in
herzbewegender Steigerung. Auch mit ſeiner Stimme wußte er gut
Haus zu halten und beherrſchte ſie faſt durchweg rein und klar trotz
der gewaltigen Anforderungen, die beſonders die Aktſchlüſſe an ſie
ſtellen. Jhm zur Seite ſtand mit gutem Erfolge Fräulein
S chlomka als Maria, in Erſcheinung und Weſen gleich lieblich und
rührend. Wunderhübſch gelang ihr beſonders im zweiten Akte der
Verſuch, den Vater umzuſtimmen und erſchütternd machte ſie im vierten
Akte die Sterbeſzene. Den unglücklichen, greiſen Waldemar gab Herr
Friedrich mit knorriger Kraft, neben der überall das zarte Empfinden
eines verſtändnisvollen Herzens eine gar vernehmliche, tief ergreifende
Sprache ſprach. Das Dilemma zwiſchen Neigung und Pflicht und das
Jrrewerden an den ſchwer erkämpften Ueberzeugungen trat auch im
ſtummen Spiele in herzbewegender Weiſe hervor. Die theatermäßige
Böſewichtsnatur des Mathias enthüllte Herr Sieg mit ſchonungsloſer
Deutlichkeit, ohne doch die dem Künſtler gezogenen Grenzen zu über
ſchreiten tieſen Eindruck machten die begeiſterungsvollen Worte des
Herrn Pfund, mit denen er als Bote Schills aufrief zur Befreiung
des geknechteten Vaterlandes. Die Mennonitengemeinde wirkte in ziel
bewußter Eintracht zuſammen, beſonders ſei hier die humoriſtiſche
Schattierung anerkannt, die Herr Thies der Rolle des einfältigen
Neunmalklug Juſtus als prächtige Zutat zu dieſem Charakterbilde gab.
Die Herren Rudolf und Eichſtaedt ſpielten die franzöſiſchen
Kapitäne durchaus im Sinne ihrer Rollen. Das Zuſammenſpiel war
ſchon geſtern recht anerkennenswert. Der Regie des Herrn Scholling
muß ein ganz beſonderes Lob ausgeſprochen werden. Denn er hatte
es verſtanden, die ganze Aufführung in eine überaus paſſende,
ſtimmungsvolle Beleuchtung zu rücken und die ſchwierigen Maſſenſzenen
vortrefflich zu gruppieren und ſich im Sinne des Dichters entwickeln
zu laſſen, ſo daß alle Pointen und Effekte zu voller und um-
ſaſſendſter Wirkung gelangten. Jch wünſchte wohl, daß jedermann ſich
zum Beſuche einer Vorſtellung des „Mennonit“ entſchließen möchte, zur
verdienten Ehre des Dichters, zum verdienten Danke für Regie und
Enſemble und zum ungetrübten Genuſſe und zur innigen Erhebung

ſeiner ſelbſt. Dr. W. Gebensleben.Konzert von Herbert Dittler. Den Reigen der Konzerte
eröffnete der junge Violinvirtuos Herr Herbert Dittler die
Ankündigung verriet nicht, woher er kam der Fahrt mit einem Pro-
gramm, das er vollſtändig allein aus dem Schatze ſeines Könnens
beſtritt. Einem Anfänger in der Konzertlaufbahn wird es ja heute
nicht leicht gemacht, die Anforderungen, die an den Ausführenden geſtellt
werden, ſind gewaltig und das Jntereſſe des Publikums iſt ſehr lau,
ſelbſt Trägern berühmter Namen gegenüber. Herrn Dittler gelang es
aber in ſehr erfreulicher Weiſe, von ſeiner Begabung und ſeinem Fleiß
zu überzeugen und ſeine Zuhörer für ſich und ſein Spiel einzunehmen,
Auch die Kritik kann ihm manches freundliche Wort mit auf ſeinen Weg
geben. Herrn Dittlers Auftreten iſt beſcheiden und natürlich. Frei
von allen Künſtlerpoſen, verläßt er ſich nux auf den Eindruck, den ſein

gelegt, und als er ſich umwandte, ſah er in die ſtahlblauen
Augen der ſchon weißhaarigen Frau, die ihm einſt hier
Quartier bereitet hatte. Ein leiſes Beben war in ihrer
Stimme, als ſie fragte:

„Jſt das noch immer nicht ganz zu Ende gegangen?
Denken der Herr Doktor wirklich noch daran?“ und ihre
Rechte wies auf den Garten des Oberamts.

„Wie? Sie kennen mich wieder? Sie wiſſen noch?“
meinte er überraſcht und trat einen Schritt zurück.

Da lächelte ſein Gegenüber: „Wer einmal in dieſen
Zimmern gelebt und gelitten hat, den vergeſſen wir nicht,
und was auch alles im Laufe der Jahre durch eine
Studentenbude gehen mag vergeſſen wird nichts ob
auch manchmal der Mieter ſelber nicht mehr von ſeinem
Tun und Treiben weiß. Wir behaltens, die wir mit dieſen
Stuben aufgewachſen und alt geworden ſind,“

Er reichte der Frau die warme Rechte. „Jajaja ich
bin über das das Damals nicht hinweggekommen, und
mein Weg führt ſeit langem ſchon durch die Einſamkeit
und die Leere. Aber einmal Studien treiben mich ins
welſche Land hinüber einmal mußte ich noch hierher,
um nach dem zu ſchauen, „was mein einſt war“.“

Sie ſchwiegen beide und keins von ihnen vermochte ein
Wort zu ſagen. Nur ihr Atem ging durch die abend-
dunkle Stube, in der die letzten Sonenlichter ſpielten.

Da begannen irgendwo aus der Gaſſe die Taſten eines
Pianos zu erklingen, und Lied reihte ſich an Lied. Sie
hörten beide auf die ihnen ſo wohlvertrauten Rhythmen
und lächelten hier und da; aber ihre Herzen zuckten jäh-
lings auf, als eine friſche Mädchenſtimme zu dem alten,
wehen Reim einſetzte, der von bearabenen Hoffnungen und
erſtorbenen Tränen kündet:

Die einen ſie weinen
Die andern ſie wandern
Die Dritten noch mitten
Jm Wechſel der Zeit
Auch viele am Ziele,
Zu den Toten entboten,
Geſtorben verdorben
Jn Luſt und in Leid

„uUnd einſt alles wie heut'“ ſagte er mit verzerrten
Lippen, preßte noch einmal die ſchwielenharte Hand ſeiner
alten Wirtin und ſtieg ſchwerfällig treppab

Spiel macht.
durch geſunde Kunſt, die Herr Dittler zu bieten hat eine Kunſt, die
in der Gegenwart ſchon wertvoll iſt, und die für die Zukunft vieles
Schöne verſpricht. Dem jungen Künſtler Hat die Natur ein ſchätzens
wertes Talent in den Schoß geworfen, und er hat ſich angelegen ſein
laſſen, es mit Fleiß und Verſtand ſorgſam weiter zu entwickeln. So
erweckten denn ſeine Vorträge durchaus eine gute Vorſtellung von
ſeinem künſtleriſchen Wollen und Können, obgleich im einzelnen noch
manche kleine Ausſtellung anzubringen wäre. Das Programm war
geſchmackvoll ausgewählt und zeigte ſeine Künſtlerſchaft nach verſchiedenen

Seiten hin. Vorläufig iſt in Herrn Dittler der Techniker reifer als der
Muſiker. Allein dieſen Unterſchied wird die Erfahrung bald mehr und
mehr aufheben, und mit der ſeeliſchen Entwickelung wird das Ausdrucks
vermögen wachſen und tiefer werden. Herr Dittler ſpielte die Sonate
gewoll von Tartini, das Konzert von Mendelsſohn, das Rondo capric
cioſo von Saint Sasns und kleinere Kompoſitionen von Sinding,
Novacek und Ferd. Laub, Ueberall wurde offenbar, daß er über einen
ſchönen Ton, der in dem kleinen Mozartſaal ſehr voll und groß erſchien,
eine treffliche Finger- und Bogentechnik verfügt. Die verſchiedenen
Stricharten beherxſcht er ebenfalls mit löblicher Sicherheit, und das
Perpetuum mobile bewies eine erſtaunliche Geſchmeidigkeit ſeines Hand
gelenkes. Die Auffaſſung der einzelnen Kompoſitionen muß dagegen
ſelbſtändiger und belebter werden. Der Eingang des Konzertes vertrug
mehr Größe uud Leidenſchaft die langſamen Sätze hätten noch mehr
Jnnerlichkeit und Beſeelung haben können. Die Anweſenden zeichneten
Herrn Dittler mit liebenswürdigſtem Beifall aus und nötigten ihm
eine Zugabe ab. Am Klavier ſaß Herr Karl Kämpf aus Berlin,
der ganz gewiſſenhaft, aber nicht eben temperamentvoll und charakteriſtiſch

begleitete. Prof. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die unbedingt letzte Aufführung des Weberſchen „Freiſchü tz“ findet
am Sonntag abend ſtatt. Für Montag iſt eine der beliebten Doppel-
vorſtellungen angeſetzt. Auf den tragiſchen Verismus der Leoncavalloſchen
Oper „Der Bajazzo“ mit Frau von Boer und den Herren
Kurz-Stolzenberg, Frank und Bergmann in den Haupt-
rollen folgt das liebenswürdige Luſtſpiel „Die liebe Familie“
von Esmann und zwar zum letzten Male. Dienstag iſt Kaſſen
verkauf und Abonnement aufgehoben es findet eine Feſtvorſtellung aus
Anlaß der hier tagenden Provinzial-Lehrerverſammlung
ſtatt. Mittwoch „Der Mennonit“ von Wildenbruch hierzu
werden in Rückſicht auf die Schulferien Schülerkarten à 1,10 Mk. ausge
geben. Jn Vorbereitung Donnerstag: „Figaros Hochzeit“,
Freitag Novität „Moral.“

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Nachweiſung der beim Sani-

tätskorps eingetretenen Veränderungen. Mit Wahrnehmung
offener Aſſiſt.-Arztſtellen beauftragt: am 4. Auguſt 1909 Starte,
Unterarzt beim Feldart.-Regt. 7, Dr. Schlichting, Unterarzt
beim Jnf.-Regt. 93, am 183. Auguſt 1909 Härpfer, Unterarzt
beim Jnf.-Regt. 98, Praetorius, Unterarzt beim Ulan.-Regt.
Nr. 12, letzterer nach erfolgter Verſetzung zu dieſem Regt.,
am 25. Auguſt 1909 Wittig, Unterarzt beim Feldart.-Regt. 27,

Dr. Rühle v. Lilienſtern, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 82, x Dr.
Benkmann, Unterarzt beim Feldart.-Regt. 53, am 1. September
1909 Dr. Buſſe, Unterarzt beim Jnf.-Regt. 131, Gilbert,
Unterarzt beim Fußart.-Regt. 2, beide nach erfolgter Ver
ſetzung zu den genannten Regtrn, am 14. September 1909

Nohl, Unterarzt beim Feldart.Regt. 66. Verſetzt wurde: am
'18. September 1909 Liertz, Unterarzt, vom Jnf. Regt. 68 zum
Jnf.-Regt. 160.

Nachſtehende Stüdierende der Kaiſer Wilhelms-Akademi für
das militärärztliche Bildungsweſen werden mit dem 1. Oktober
1909 zu Unterärzten des agktiven Dienſtſtandes ernannt:

Günther beim Hnf.- Regt. 46, Janßen beim Jnf.-Regt. 74,
x Riebe beim Jfff.-Regt. 48, Kringel beim Jnf. Regt. 84,

Gießwein beim Jnf. Regt. 142, Wolff beim Gren.Regt. 3,
x Denker beim Jnf.-Regt. 96, Räſchke beim Jnf. Regt. 132,

Beaumont beim Jnf.-Regt. 130, Poßauer beim Pion.Bat.
Nr. 17, Dingels beim Jnf.-Regt. 69, Denzel beim Jnf.
Regt. 60, Schilling beim Jnf. Regt. 55, Futh beim Feldart.
Regt. 46, x Niedlich beim Feldart. Regt. 8, Schlenzha beim
Jnf.-Regt. 87, Jacobi beim Jnf. Regt. 56, x Erbe beim Jnf.
Regt. 75, Remertz beim Feldart.Regt, 61, Brumby beim
Feldart.Regt. 56, Schmidt beim Jnf.Regt. 54, Sprengler
beim Feldart. Regt. 72, Meyer beim Jnf.-Regt. 93, Wegener
beim Jnf.-Regt. 44, Haller beim Feldart.Regt. 57, Wohl
fahrt beim Jnf. Regt. 14, Keßler beim Jnf.Regt. 173.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Zum
1. Oktober verſetzt: Die Kriegsgerichtsſekretäre: x Wriedt von
der Landw.Jnſp. Berlin zum Stabe der 38 Div., x Gericke vom
Stabe der 14. Div. mit dem Amtsſitz in Weſel, zur Landw.Jnſp.
Berlin, Neurath vom Stabe der 22. Div. zum Stabe der
14. Div. mit dem Amtsſitz in Weſel, Domnick vom Stabe der
38. Div. zum Stabe der 1. Div., Rhaeſe vom Stabe der 1. Div.
zum Stabe der 22. Div.

Beamte der Militär- Verwaltung. Verſetzt: die
Garn.-Verwalt.Jnſpektoren: Ganzlin in Deſſau nach Witten
berg, Rudolph in Oppeln nach Deſſau, als Amtsvorſtände.
x Taubitz, Garn.Verwalt.Oberinſp. in Meiningen, auf ſeinen
Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Oktober 1909.
Aufgeboten: Der Arbeiter Wilhelm Koch und Marie Koch, Brunos-

warte 5, Der Kanzleivorſteher Gottlieb Kaszmikat, Bochum und Berta
Kühne, Bernhardyſtr. 20.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Otto Oemler, Merſeburgerſtr. 68
und Martha Schika, Ludwigſtr. 41.

Geboren: Dem Kaufmann Franz Reinicke, Thomaſiusſtr. 46, T.
Elfriede. Dem verſtorbenen Maurer Georg Warga S. Alfred, Klinik.
Dem Bahnarbeiter Friedrich Rothe, Zwingerſtr. 29, T. Charlotte. Dem
Bahnarbeiter Otto Keil, Schloſſerſtr. 14, T. Minna. Dem Poſtaſſiſtenten
Albert Herm, Wegſcheiderſtr. 4, T. Jlſe. Dem Poſtaſſiſtenten Albert
Götze, Parkſtr. 1, T. Wally. Dem Poſtboten Franz Schlimm, Landwehr-
ſtraße 8, S. Helmut. Dem Orgelbauer Robert Hartung, Trödel 17,
S, Kurt. Dem Schneider Auguſt Herger, Jakobſtr. 42, T. Urſula.
Dem Geſchirrführer Auguſt Dietrich, Lindenſtr. 71, S. Heinz. DemKafetier Otto Jänſch, Kl. Ulrichſtr. 28, T. Hildegard. Dem Keſſelſchmied

Karl Müller, Schmiedſtr. 26, S. Erich. Dem Jngenieur Richard
Jung, V. Vereinsſtr. 12, T. Erna. Dem Kaufmann Heinrich Heine,
Lerchenfeldſtr. 6, S. Bernhard. Dem Arbeiter Friedrich Frühling,
Zenkerſtr. 15, T. Charlotte.

Geſtorben Die Witwe Sophie Weckerle geb. Bieler, 70 J., Friedrich
ſtraße 68. Des Obergütervorſtehere Wilhelm Graubohm Ehefrau
Auguſte geb. Flamm aus Nordhauſen, 33 J., Grünſtr. 7/8. Des
Arbeiters Louis Heinert S. Arno, 12 J., Alter Markt 25. Des
Schneiders Otto Franke T. Elfriede, 3 J., Hallorenſtr. 3. Der Polizei
ſergeant Hermann Weſtenberger, 34 J., Freiimfelderſtr. 20. Der
Magazinarbeiter Karl Raunitſchke, 66 J., Dryanderſtr., 22.

Auswärtige Aufgebote: Der Marine-Jngenieur F. R. Wilhelmi,
Kiel und A. L. M. h alle. Der Schuhmacher Auguſt Neine
both und Luiſe Neumeiſter, Apolda. Der Schloſſer Guſtav Bönicke,

alle und Klara Dietrich, Vaethen. Der Buffetier Bernh. Krüger,
itterfeld und Gertrud Pöhlmann, Leipzig-Leutzſch. Der Sergeant und

Brigadeſchreiber Herm. Rettel, Halle und Helene Köthe, Merſeburg.
Der Bäcker Albert Dietrich und Luiſe Laue, Deſſau.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 1, Oktober 1906,
Aufgeboten; Der Arbeiter Karl Schaaf, Cröllwitzerſtr, 10 und Elſe

Wilsdorf, Mötzlicherſtr. 9. Der Kellner Hermann Grune, Forſterſtr. 32
und Margarete Krüger, Gabelsbergerſtr. 5.

Eheſchließungen: Der Fleiſcher Wilhelm Krautſch, Breiteſtr, 3 und
Frieda Taute, Breiteſtr. 3. Der Kaufmann Louis Reuter, Hardenberg
ſtraße 20 und Ella Stephan, Morungen.

Und da muß man denn ſagen, es iſt eine durch und Geboren Dem Arbeiter Otto Schmidt, 10, S. Ernſt.
Dem Schloſſer Richard Knöffel, Karlſtr. 32, S. Fritz.

Geſtorben Des Kellners Auguſt Reuter S. Helmut, 2 Mon.,
Händelſtr. 7.

Waſſerſtäude am 2. Oktober
Saale: Halle Untp. 1,92, Obp. Trotha Untp. 2,00,

Grochlitz 1,28, Bernburg Untp. 1 28, Kalbe Obp. 1.60, Kalbe
Untp. 0,88. El be: Leitmeritz 0,02, Außig 0,26, Dresden

1,21, Torgau 0,45, Wittenberg 1,32, Roßlau 0,62,
Barby 0.95, Magdeburg 0,90, Tangermünde 1,48 Witten
berge 1,26, Hohnſtorf 0,86. Mulde: Düben 0,46.

Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 2, Oktober 1909.

rios laut n. leirle las er

r Pfandbriefe usw.
metche conv. 89 9 StadtAnleihe von 1882 4 o 2Uallaiche 352 90 Theoler-Anleite von 1883 o 93,500

Hallerche 34 4 Aledl-Anleſhe von 1886 V. V 96, 25d0
U alasche 35 Ftadt- Anleihe von 1892 arm. 95,00b0üallercie 490 Stadi-Anleide v. 1900, Jerie u. u. 100,506
U aſſesde 359 Sadt-Anſeine v. 1900, Seit a.
allesche 4*0 StadtAnleihe v. 1900, Serie V da. 4 1100,596

5. (o. Jerie üo. 4100 600Eolſerche 490 Stadl-Ameſhe von 1906, Setie

antündbar bis 1912 10 190,758Städheche Loolog. arten Anleihe io. 92.0064baver 358 9 Stadt- Anleihe u. 352 94,506Enſuner 35 90 Sftadt-Anleiner. 1888 u. 1901 o 3

do. do. V. 1893 1901 Tr ho, 3 i 94,756ktſarter 49 tadt-ddlelbe U von I oErtorier 4 9 Sag Anſeite von 1901 u. o 4 1100,75b
krtarter Stadtanſeihe v. 1908, kusg. 6 u. o 100,506Ualberstäödter 392 96 tod Anleibe verzchied 3 b
Uaumburger 3 96 Siaäf-Anleine V. 93,500Norähäuser Stodtanleihe v. 1998 V. l 7 72Zerhzter 352 9 iaäl-Anloibe do. landechoft ſche 39 9 Tonfrof-Pfandbrieke 77lerdichafeſche 390 Zenſral-Pfanäbriefe e. 717
Sichtlsche 4 90 landzchaftſiche Pfandbriefe am. 100.758zichtische eieeeeef 190auiche 24 9 landichofiſche Pladdbriels 3Zichtlche 390 landschafſſiche Pkandbrieſe u. 36,500
chtleche 3 4 Provinzſal- Anleihe gerchlea 27
e e 90 Oblig. (Greii.-Nebra) u. 7 2 3 96,106

nleihenindustr. Geseolls ehaſten,Ammenderfer Papſerfabrik 4 9 Anleihe o v. 4 98,006
do. 42 Anleihe rückz, 103 u. 7 4 101,606eraburger Maschlnenfabrix Anleſhe rück 10890 u. wenBruch derf-ietlobener Eergbau- Verein 4 90 An-

m leihe unkündbar bis 1910 u. S 98,00Bucdorf-Nietlebener Bergbau-Obl. 1 u. 4 100 756Consolie. Hallesche Pfännarschafts- Anleihe do. 4 98,006
Crällwiizer Papferfabrit, 490 ypoth.-Amfeihe u. 7 98, vo
klenburger Kaſfun-Menuf, 45 9 102 90 i 101,25Bkirenscher Kammgarnsp innere 45 96 iyp. An

rückt. mit 102 9 t 4 g 10 4 101,006Fabrik landw. Maschinen f. Dimmermann 4 Co.

Am An ihn mit t do T otube Glüchauf 452 96 Anleihe e. r l
Potttried lindner-Anleſte a. 7 435 101,006Ualle-ſetſetedſer 392 9 d. An n. o t 7 evalle-Hetiztedter 42 90 kb. An V u. 100l urbe Straßenbahn 4 90 An u. e n 99,50B

e eheer bauekileben Amen uende Geworkschatt zu u. 4 103,20B

Haumbur x eer Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl, 98,906Aen her e a. e 97,005dich thür Braunt.-Verw. Il An räcz. 10250

Braunt.-Verw.-Anl. rückz. 102 u. o 7 45 101. o0de uer Braankonler 4 96 Anleihe 44 u. o 7h Braunkohlen räckz. 102 do. l 7 101,766eder eben Braunt, 49 Anſelde v. 1890 g. r l 98,006
en eiten krandt. 44 inſeſhe 1895 i 2 Tn Metenf. Braunt. 4 96 Anleihe v. 1903 u. 98,006
eitrer Paraff. u. Solaröſfabrſt Anleihe a. 97 500do. do. röüchz. m. 1020/0 u. 7 7 49 101,756

Aktion
Eallesche Bankverein Aktien 9 9 4 151,906Spar- und Vorschudbent-Mttien n l 4 87.008Amwendorfer Papiertabrii-Attien r 2Bernburger Maschinenfabrit-Attien d 2 1800Cröllv/tzer Papierfabrix-Axtien 13 4 210,000n Aaztabrt Aben J. 4 150,006örstewitz-Rattmannsdorfer Braun -Ind.- o1 doDörstewitz-Ratimannsdorfer t en 5
Ulendurger Kattun-Nonuſaktar- Aktien o aI01,00B
kisenwerk Brünner- Aktien 12 10 4 mGlauziger Duckerfabrit-Attien 12 I 4155,250Ualle-Hettrtedter Eisendehn-Altlen Ca. 4 2721

do. o. a. g. 3 4 75,900Hallesche Aktlen-Bierbrauere'-Aktlen 10
Hoallesche Maschinenfabrit- Aktien d 26s 26 4 425,00B
Ballerche Straßenbahn- Aktien 6 45 4 99,500Ualſerche Portſend- Cementfabrik-Abtlan n u I 77
Hüdebrandache Mäblenwerts-Attien z 7Rörbisdorfer Zuchertabrit- Arten i 10
Kytfhäuserhülte Aktien 4 6 6 4 156,906Landsberger Malzfabrik- Aktien 9 128.00BGottfried lindner, Aktien geseſlscha t J 10 10 4 147,00B
Haumburger Braunkohlen-Arfien 14 12 4 198,906Niemberger Malzfabrik-Antfen 9 S 4 130.,000Kienburger Schloßmäfzerei- Aktien e s vKiebecdsche Montanwerke- Aktien 12 124 197.250
Sächs.zIdür, Braunkohlen-Sf.- Aktien 5 5 7Sächs. Thür. Brauntohien-Sf.-Pr.-Attfen Em. 5Süchz.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. kn, s s 4 1112,90B
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 220.006Negelin Hübner- Aktien 12 12 4 197,500Werschan-Weibenfelsor Braunkohlen-Aktlen 16 144 216,00B
Zeltrer Maschinentabrik- Aktien (Schaede) r
Zeitzer Paraffin- und Solaröſfabrit- Aktien i 19
Zuckerraffineris Halle Albtien 10 6 94 131,00BBruckdort-Nietlebener Berghau- Vereins -Kure ohee Uioten o 100 e
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Reinhold Grünberg.
Tel. 3548.Fertige Betten von 25, 30, 40--120 Mk. VFertig genähte Imletts, garantiert ſederdicht, von

Neue staub freie Bettſedern à Pfd. 1.25, 1.50, 2 Mk. Halbdaunen 2.50, 2.75, 3.50 Mk.

Mitglied des RabattSparVereins.

Leipzigerſtraße
21 0
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13--33 Mk.
Reine Daunen 6 Mk.

Weisse Elsässer Damastbezüge von 6 Mk. an, weissleinene Bezüge 12 Mk., Betttueh ohne Naht von 2--4 Mk.
W Große Auswahl. Vertige Ausstattungen stets auf Lager. DF Billige Preiſe.

S Stolz jedes dines
u unàä chemische Reinigungs Z.

Fabrik und Kontor Barharasfrasse 2a Fernsprecher 2923.

Färberei u. Reinigunggeh iülI- Mull Gardinen e
von Damen- u. Herrenkleldern, Möbel-

stoffen jeder Art und Teppichen.

ener Art.

in nicht zu übertreffender Ausführung
Besondere Abteilung

Merseburg a. S., Markt 24.

Färberei u. Wäscherei für Federn u. Handschuhe.
Färben von Spitzen und Einsätzen nach Muster

[4989

Dampfwüäscherei Maschinenfeinplätterei.
Läden: Ludw. Wuchererstr. 55, Gr. Steinstr. 34, Merseburgerstr. 5, Geiststr. 29, Südstr, 53,Zwingerstr. 23, Sehweerstr. 11, Mansfelderstr. 4.

Kostenfreie Abholung unc Zustellung durch eigene Gesehirre.

Allein Vertreter

Aug.
Aedud

Kontorbedarf,
Leipzigerstr. 22/23.

Flüg el der Provinz.

verschiedensterHarmoniums

in Fjtter
Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

hrösstes Lager und Leihinstitut

Holz- und Stilarten.

Vermietung neuer Instrumente.

Auswahl von ca. 100 Instrumenten
Pinriehtungen

Gas oder

Koblentouer.

Garantiert asss
höchste Leistung billigste Preise.

Neuanlagen Reparaturen.

Max Schöllner,
Fernruf 2536.

Lotterie
der internationalen Luftschiffahrts-
Ausstellung zu Frankfurt am Main.
2. Ziehung 14. u. 15. Oktober
148420 Lose, 3917 Gew. i. Werte v. M.
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Spiegelstr. 13.

G. m. b. H.

Briketts

Hallesches
Brücderstr. 11

27 7

liefert bis auf weiteres frei Haus
pro Zentner 63 Pfg.

Presssteine, pro t0bo sie IS

Sp eziaſität:

Wuis Muder-

ünsene Zänne,
D. Ploemhben, Stiftzähne, Reparaturen et e

sehmerzioſses zahnziehen.

Jetzt
am Leipziger Turm

Neue Promenade 16 Fen Recke Leipzigerstrasse.
Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung Telephon 3483,

Otto
„Unb eXannt.[4253

pauln bote

erzeugt überraschend schnell die
feinste Bouillon, welche von
frischer Fleischbrühe nicht 2zu
unterscheiden ist.

Dose für 30 Pfg. 1,10, 2.
und 6. Mk.

Ueberall käuffien.

Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.
W TierAſyl Feldſtraße 13. WKoßenwye Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8--12 u.

unſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.7 Uhr. Auf

angepaßt.

Optischen Institut

Grosse Ulrichstrasse Ia.

Brüllen, Klemmer
mit Rathenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Otto Vnbelcann

[4280

z Konkurrenz Preisen abgegeben.

Brikettfahrik bützkendorf
der Dörstewitz Rattmannsdorfer Braunkohlen industrie Gesellschaft.

r auch Bruch Briketts
sind vorrätig und werden auch ohne festen Ahbsehluss

(4997

(Alte
Grube)

Zum Umzug
Chemisch Reinigen sowie Auf- u. Vmfärben

von Möbel u, Dekorationsstoffen jeder Irt,

k. Mauershberger,
Därberein. chomöivehe Reinigungy-Angtalt

Mechanische Teppich-Entstäubung

und chemische Teppich-Reinigung.

(trösstes Etahlissement er Provinz.

6 eigene Läden in Halle o
und diverse Annahmestellen.

T Ahnholen und Rückliefern im Stadtgebiet kostenfrei.
Fernsprecher 1248 und 1252.

Fabrik Fernsprecher Ammendorf 20.

Kreitenmeyer's Zahnpraxis,
Leipzigerſtraße 8 (vis-à-vis der Ulrichskirche).

Atelier für modernen Zahn-Erſatz
mit und ohne Entfernung der Wurzeln.

Schmerzloſes Zahnziehen.
Kunſtvolle Plombierungen e.

Schonendſte Behandlung. Mäßige Preiſe. equeme Zahlungsbeding.
Telephon 3301.m Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren äegen viele Anerkennungs-

ſchreiben im Atelier aus. [4252

WrataKke Steiger
Juwelen Halle a. S,

r Sprachen-lnstitut Bach, Leipzig, 7
Erste deutsehe Sprachenschule für alle modernen u. alten Sprachen.

Programm frei durch Direktor Egon Bach, Czermaks Garten [0.

Sprachliche Ausbildung für Heer und Marine, Landwirte und
Kolonisten, Juristen und Aerzte, Ingenieure, Techniker, Post-,
Bank-, Eisenbahn- und Verwaltungsbeamte, Lebrer, Ver-
gnügungsreisende usw. Vorbereitungen für Examinia. Pür
Kaufleute Vierteljahrskurse zur Erlernung von 2 Sprachen mit
tüglicher Uebungszeit von 8 Stunden. Gründliche, sachgewüässe

[3595ö Vorbereitung für die Handelskorrespondenz, 3595 C
5 Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 4 Beilagen.



69 Sonntag

Gedenktage,
3. Oktober.

1720. Der Dichter Johann Peter Uz geboren.
1722. Der Maler Johann Heinrich Tiſchbein der Aeltere geboren.
1735. Lothringen fällt an Frankreich.
1760. Die Ruſſen erſcheinen vor Berlin.
1807. Stapellauf des erſten Fultonſchen Dampfſchiffes.
1813. Sieg Yorcks bei Wartenburg.
1817. Der Geſchichtsſchreiber Johannes Scherr geboren.
1859. Die italieniſche Schauſpielerin Eleonore Duſe geboren.
1866. Friede zu Wien zwiſchen Oeſterreich und Jtalien. Das

lombardiſchveneziſche Königreich kommt an Jtalien.
1876. Der Dichter Adolf Stahr geſtorben.
1884. Der Maler Hans Makart, geſtorben. fo
Tagesſpruch: Freude an der Arbeit kann ohne den berech-

tigten Stolz auf dieſelbe nicht dauernd beſtehen.
Moritz Lazarus.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Oktober.

Zur Aufbeſſerung der Lehrergehälter.
Was den Beamten recht iſt, iſt den Lehrern billig. Und ſo

werden ſich denn die Stadtverordneten demnächſt auch mit der
Aufbeſſerung der Lehrergehälter zu befaſſen haben. Wie wir
kurz mitteilten, wird durch dieſe Aufbeſſerung dem Stadtſäckel
eine Mehrausgabe von 171310 Mk. entſtehen: für die Mittel-
und Volksſchulen 166 795 Mk., für die höhere Mädchenſchule
e Der Antrag des Magiſtrats an die Stadtverordneten

agt:
Wir beantragen, folgenden Beſchlüſſen des Magiſtrats zu

zuſtimmen:
J. Die Lehrer und Lehrerinnen an den Mittel- und Volks

ſchulen erhalten vom 1. April 1910 ab: a) an Ortszulage: Rek-
toren und Lehrer eine Ortszulage von je 100 Mk. zu den
Alterszulagen nach 7 und 10 Dienſtjahren, von je 50 Mk. nach
13 und 16 Dienſtjahren, von 100 Mk. nach 19 und von 50 Mk.
nach 22 Dienſtjahren, zuſammen 450 Mk., wiſſenſchaftliche
Lehrerinnen eine ſolche von 100 Mk. zum Grundgehalt, tech-
niſche Lehrerinnen bei einem Grundgehalt von 1000 Mk. keine
Ortszulage; b) an Amtszulage: Rektoren an den Mittel-
ſchulen 1700 Mk., Mittelſchullehrer mit Prüfung 600 Mk.,
ohne Prüfung 300 Mh., Mittelſchullehrerinnen mit Prüfung
200 Mk., ohne Prüfung 100 Mk., techniſche Lehrerinnen an den
Mittelſchulen 50 Mk., Rektoren an den Volksſchulen 1100 Mk.,
der Rektor an der Hilfsſchule 1340 Mk., Lehrer und die wiſſen
ſchaftliche Lehrerin an der Hilfsſchule 240 Mk., die techniſche
Lehrerin an der Hilfsſchule 120 Mk. Die Orts- und Amts
zulagen ſind penſionsberechtigt.

II. Einſtweilig angeſtellte oder auftragsweiſe beſchäftigte
Lehrer bekommen das volle Grundgehalt. Einſtweilig ange-
ſtellten Lehrerinnen wird wie bisher das volle Grundgehalt ge-
währt. Die Zahlung des baren Dienſteinkommens an einſtweilig
angeſtellte oder auftragsweiſe beſchäftigte Lehrer und
Lehrerinnen erfolgt monatlich im voraus.

III. Haushaltungslehrerinnen werden im Gehalt den
Handarbeits- und Turnlehrerinnen gleichgeſtellt.

IV. Die vom 1. April 1907 ab oder ſpäter an hieſigen Volks
ſchulen angeſtellten, unverheirateten Lehrer ohne eigenen Haus-
ſtand beziehen zwei Drittel der feſtgeſetzten Mietsentſchädigung,
vom Tage der Begründung eines eigenen Hausſtandes die volle
Mietsentſchädigungg. Einſtweilig angeſtellte Lehrer, ſowie die
Lehrer, die noch nicht 4 Jahre im öffentlichen Schuldienſte ge-
ſtanden haben, erhalten ebenfalls eine um ein Drittel geringere
Mietsentſchädigung.

V. An der höheren Mädchenſchule erfolgt vom 1. April 1909
ab die Beſoldung mit Ausnahme der techniſchen Lehrerinnen
nach dem Normaletat. Die techniſchen Lehrerinnen werden nach
dem Miniſterialerlaß vom 18. Auguſt 1908 beſoldet. Die erſte
Alterszulage wird für die akademiſch gebildete Oberlehrerin
drei Jahre nach ihrer Anſtellung als Oberlehrerin und für die
wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen nach vollendetem 7. Jahre im
Schuldienſte gewährt. Die wiſſenſchaftlichen Lehrerinnen haben

Tuch und Cachemire, reich bestickt

Seidene Kleider, a a Tanne 9700 u 2250
und Tüll-Pinsätzen

Tüll-Keider, mit Spachtel- oder Tüll- Koller
und Spachtel-Pinsätzen

Spezial- Angebot in ger
Gar nierte Kleider 9 prima Popeline

1. Beilage zu Nr. 463 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

die Gehaltserhöhung, welche ſie für 1908 bekommen haben, zu
rückzuzahlen. Der Oberlehrerin iſt das für 1909 bewilligte Ge-
halt von 3000 Mk. zu belaſſen. Nach dem Normaletat hätte ſie
für 1909 bei einem Wohnungsgeldzuſchuß von 430 Mk. nur
2830 Mk. zu beanſpruchen, vom 1. April 1910 ab erhält ſie mit
dem Wohnungsgeldzuſchuß 3230 Mk.

Zum Erntedankfeſte.
Am erſten Sonntage im Oktober begeht der größte Teil

Deutſchlands ſein Erntedankfeſt. Von der jährlichen Ernte iſt
der geſamte Volkswohlſtand abhängig. Daraus entſteht zur Be
zeugung des Dankes gegen Gott für die Städter dieſelbe Pflicht
wie für dem Landmann. Die heurige Ernte hat durchweg einen
guten Ertrag geliefert, obwohl die Ausſichten oft recht trübe waren.
Jm vorigen Herbſt fiel der Froſt ſehr früh ein, ſo daß erſt ſpät
ausgeſät werden konnte; dgr Winter war von langer Dauer und
ſchadete der Saat; im Frühjahr fehlte teilweiſe Wärme und
Feuchtigkeit, und zur Zeit der Ernte erſchwerten Regengüſſe die
Arbeit. Und doch hat Gott alle Sorgen zu ſchanden gemacht, ihm
ſei die Ehre am Erntedankfeſtl Die kirchliche Feier des Tages
iſt uralt. Schon die Juden dankten am Laubhüttenfeſte Gott für
die eingebrachten Früchte des Feldes und Gartens. Jn den deut-
ſchen Kirchen prangt faſt allenthalben am Altare ein aus Aehren,
Blumen und Grün gewundener Erntekranz und überall erſchallt
der Lobgeſang: Nun danket alle Gott! Jm Züricher Lande brachte
man noch vor nicht langer Zeit in die Kirche eine große Garbe
mit, die den Armen zufiel. Hier und dort zieht noch in evange
liſchen Gegenden der Pfarrer vor dem Gottesdienſte mit der Ge
meinde ſingend aufs Feld und von hier geht es nach einer An-
ſprache in die Kirche. Jm Naſſauiſchen werden auf dem Altar
einige Aehren verbrannt. Jm Bergiſchen wird das erſte Brot nach
der Ernte in die Kirche getragen, wo es nach dem Gottesdienſte
zerſchnitten und unter die Armen verteilt wird. Vielleicht iſt
hierin der Reſt eines alten Brotopfers zu erblicken. Jm Oſten
begehen noch die Gutsherren mit ihren Erntearbeitern und
Schnitterinnen das Feſt in althergebrachter Weiſe mit Ueber-
reichung des Erntekranzes oder der Erntekrone durch eine
Schnitterin, mit Erntemahl, auch „Ausköſt“ oder „letzter Hahn“
genannt, und Erntekranz.

Treppen und Flurbeleuchtung!
Jetzt, wo die Tage kurz werden und der Abend früh hereinbricht,

ſeien alle Hauswirte darauf hingewieſen, daß ſie verpflichtet ſind, alle
Hausflure und Treppen mit Eintritt der Dunkelheit genügend zu
beleuchten. Für allen Schaden, der durch Nichtbeachtung dieſer polizei-
lichen Vorſchrift bei anderen hervorgerufen wird, iſt der betreffende
Hausbeſitzer verantwortlich und haftbar.

Das Mansfelder Feldartillerieregiment Nr. 75 zehn Jahre
in Halle.

Am morgigen 3. Oktober ſind zehn Jahre verfloſſen, ſeitdem
das Mansfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75 ſeinen Einzug in
unſere Stadt hielt. Das Regiment wurde gebildet aus Mann-
ſchaftsbeſtänden der Feldartillerie-Regimenter in Magdeburg,
Brandenburg, Sprottau, Frankfurt a. O. undBromberg und war eine Folge der allgemeinen Artilleriever-
mehrung im Jahre 1899.

Viele Häuſer der Stadt hatten aus Anlaß der Ankunft der
75er Flaggenſchmuck angelegt und die Einwohner bewieſen den
Truppen in jeder Weiſe Freundlichkeiten. Der Einmarſch des
Regiments erfolgte vom Güterbahnhofe aus abteilungsweiſe in
den Nachmittags und Abendſtunden, die Batterie aus Bromberg
traf jedoch erſt am Morgen des 4. Oktober hier ein. Zum Em-
pfange am Bahnhofe hatten ſich viele aktive und inaktive Offiziere
der hieſigen Garniſon ſowie vor allem das Bürgertum eingefun-
den. Diviſionskommandeur Exz. von Renthe-Fink begrüßte
am Nachmittage in einer Anſprache die Neuangekommenen, nach-
dem die Ausladung des Materials erfolgt und die Batterien for
miert worden waren. Die Regimentsmuſik unſerer 36er unter
Meiſter Wiegerts Leitung konzertierte beim Empfange am Bahn-
hofe. Nachdem Exzellenz von Renthe-Fink den Parademarſch des
Regiments abgenommen hatte, ging es unter fröhlichen Marſch
klängen der Kapelle der 36er hinaus nach den neuerbauten
Kaſernen an der Merſeburgerſtraße. Da die Kaſernements indeß
noch nicht völlig fertiggeſtellt waren, mußte die Unterbringung
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3. Oktober 1909.

der Mannſchaften vorläufig in an der Hinterfront des Kaſernen
grundſtückes aufgeſtellten Wellblechbaracken erfolgen. Der Ein
gang zum Kaſernement war mit einer Ehrenpforte geziert.Auf dem Kaſernenhofe entwickelte ſich nach dem Einrücken des

Regiments, da fortwährend Bagagewagen uſw. eintrafen, ein be
wegtes Leben und Treiben und „unſere Artillerie“ wurde auch
hier von zahlreichen Halleſchen Bürgern lebhaft begrüßt und will-
kommen geheißen.

Die ſtädtiſchen Behörden hatten aus Anlaß der An
kunft des Regiments, das ſich vorläufig nur aus fünf Batterien
zuſammenſetzte, zu Ehren der Halleſchen Militärbehörden unter
Beteiligung der Spitzen der Zivilbehörden ein Feſteſſen im
Stadtverordnetenſitzungsſaale veranſtaltet. Für die Mannſchaften
unſerer Garniſon hatte der Magiſtrat den Militärbehörden einen
namhaften Geldbetrag zur Verfügung geſtellt, wofür in vier
Sälen bei trefflicher Bewirtung Ballfeſtlichkeiten veranſtaltet
wurden. Anſprachen bei dem Feſteſſen im Stadtverordneten-
ſitzungsſaale wurden u. a. von den Herren Oberbürgermeiſter
Staude, Stadtverordnetenvorſteher Geheimrat Profeſſor Dr.
Dittenberger, der namens der ſtädtiſchen Behörden dem
Offizierkorps des Artillerie- Regiments als erſtes Stück für ſeinen

Silberſchatz einen ſchönen, von der Firma Wratzke K Steiger
hergeſtellten Pokal überreichte, Generalleutnant von Renthe-
Fink und Oberſt Richter, dem erſten Kommandeur des Ar-
tillerie-Regiments, gehalten. Letzterer bekundete den beſonderen
Dank des Offizierkorps des Artillerie- Regiments für den dieſem
entgegengebrachten Willkommensgruß und die ſchöne Silberſpende
durch ein Hoch auf die ſtädtiſchen Behörden. Die Einzugsfeier-
lichkeiten des Regiments nahmen wie bei dem Offizierkorps ſo
auch bei den Mannſchaften den beſten Verlauf.

Möge das Mansfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75, das
durch ſeine Benennung in Beziehung zum Mansfelder Lande ge-
bracht wurde und nun während ſeines zehnjährigen Hierſeins mit
der Stadt Halle eng verwachſen iſt, zu allen Zeiten, in guten und,
wie zu wünſchen, in recht wenig böſen Tagen mit unſerer Stadt
verbunden bleiben.

Der 3. Oktober 1899 war für unſere Stadt außer dem obigen
Ereignis auch dadurch von großer Bedeutung, weil an demſelben
die Neuordnung der Garniſonverhältniſſe, durch
welche Halle zugleich Sitz eines Diviſionskommandos und dreier
Brigadeſtäbe wurde, zum Abſchluß gebracht worden iſt. bw.

Gewerbegerichtswahl. Die am Sonntag nachmittag ſtatt
findende Wählerverſammlung muß ſchon um 216 Uhr beginnen,
da der Referent, Herr Goldſchmidt-Berlin, frühzeitig Halle ver-
laſſen muß. Zur Wahl ſelbſt ſei noch zu bemerken: Das ſozial-
demokratiſche „Volksblatt“ bemerkt, daß hinter dem „Sozialen
Ausſchuß“ die Unternehmer ſtehen. Die Arbeiterſchaft wolle ſich aber
durch derartige Ausſtreuungen, wodurch die Wähler nur irre ge-
führt werden ſollen, nicht beeinfluſſen laſſen. Die Antwort darauf
ſollte nur die ſein, daß die geſamte Arbeiterſchaft geſchloſſen für
die Liſte des Sozialen Ausſchuſſes ſtimmt, um auch wirkliche Ar-
beitervertreter im Gewerbegericht zu haben.

Zur Gewerbegerichtswahl. Durch ein Verſehen des Partei
ſekretärs der ſozialdemokratiſchen Partei wurde die eingereichte Arbeit-
geberliſte der in dieſem Sinne organiſierten Arbeitgeberſchaft als nicht
richtig anerkannt und ſomit verworfen. Dieſelbe kann alſo diesmal
nicht in Betracht kommen. Dem unglücklichen Parteiſekretär iſt es in
folgedeſſen nicht ſehr gut ergangen, man hat ihm gehörig die Leviten
geleſen, aber zu ändern iſt eben nichts mehr.

Lehrerjubiläum. Jn herzlicher Weiſe feierte die Gemeinde
Diemitz Freitag abend im „Geſellſchaftshauſe“ das ſilberne Amts-
jubiläum ihres erſten Lehrers, Herrn Georg Meyer. Konzert der Henſchel
Görlachſchen Kapelle, Begrüßungsanſprachen, Geſänge des Männer und
des Kirchengeſangvereins umrahmten die Feier. Herr Amtsvorſteher
W. Berndt überreichte eine aus freiwilligen Gaben beſchaffte goldene
Uhr mit Widmung. Herr Paſtor von Stockhauſen ſchilderte den
Jubilar als Jugenderzieher und Menſchen, der ſich ob ſeiner Pflicht
treue, Nächſtenliebe und Freundlichkeit die Liebe aller erworben hat.
Der Kirchengeſangverein ehrte den Jubilar durch Ernennung zu ſeinem
Ehrenmitgliede. Jm Schaaf'ſchen Lokal fand aus gleichem Anlaß
eine Feier des Diemitzer Turnvereins ſtatt.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ heute amtlich
beſtätigt, wurde dem Werkmeiſter Maximilian Lan ger zu Halle g. S.

Konfekfions- Abteilung.
Paletot-Kostüme, prima marineblau

Cheviot mit langem Shawl-Kragen

Paletot-Kostüme, prima reinwoll,
Kammgarn-Cheviot, auf Seide, in marine, rost u. lila

Paletot-Kostüme, prima reinwoll,
Kostümtuch, sehr elegante Ausführung

das Allgemeine. Ehrenzeichen verliehen.

M. 7500 hig 4750

a. 9500 i 2 950

v. 7800 i 975

Nach Schluss der Modell-Ausstellung bringen wir
unsere eleganten Gesellschafts- und Strassen- Kleider
zu ganz bedeutend reduzierten Kopie Preisen

als besondere Gelegenheit zum Verkauf.

Herbst-Paletots, nodeme Stoge,
in ongl, Geschmack

Frauen- Paletots a vehwerzen Stotfen
extralange Fassons

mit Bortenbesatz und Knopfgarnierung

Preise und Auswahl
ohne Konkurrenz.

Kleider r öcke aus engl. gestreiften Stoffen,

M. 4500 pis 575

M. 7500 bis 975

A. 900 pis 225
auf Futter gearbeitet

Blusen aus gesticktem Tüll mit Tüll-Passe,

elegant verarbeitet, Seidenfutter

eschäftshaus b
Halle a. S. Marktplatz 2 und 3.

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen.

Kleider r öcke, prima reinwoll. Kammgarn-COheviot, l. 2500 hie 750
Miederfasson, alle Farben

Blusen aus prima Wollstoff, neue Farben und Streifen, A. [850 vis Z50

M. 4500 pis 675
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Zoologiſcher Garten. Jm Laufe der Woche ſind 2 Nandus
eingetroffen, die für den neu zu gründenden Münchener ZoologiſchenGarten in Pflege genommen d. Es iſt bemerkenswert, daß dieſe
direkt eingeführten vorjährigen Vögel an Größe ſich mit unſeren gleich
alterigen im Garten erbrüteten Jungen nicht meſſen können. Die
Afrikaner StraußenHenne, die im Frühjahr bereits 2 Eier gelegt hat,
beginnt jetzt von neuem mit der Eiablage und hat am 28. und
30. September 2 dieſer rieſigen Gebilde geliefert, von denen jedes etwa
8 Pfund wiegt und zu einem Rührei für 10 Perſonen bequem aus
reichen dürfte. Ausgeblaſene StraußenEier ſind im Ranbtierhauſe
ausgeſtellt und werden mit 3 Mk. das Stück verkauſt. Auch die etwas
kleineren Eier vom Nandu ſind für 2 Mk. erhältlich. Morgen be
ginnen wieder die regelmäßigen SonntagsNachmittagskonzerte unſerer
36 er. Die Konzerte werden vom ganzen Muſikkorps (42 Mann) aus
geführt und ſtellen ſomit, namentlich auch mit Rückſicht auf die Leiſtungs
fähigkeit des Orcheſters, künſtleriſch hochſtehende Darbietungen in Aus
ſicht. Vormittags, bis 12 Uhr, gelten die ermäßigten Eintrittspreiſevon 30 Pfg. für Erwachſene und 20 Pfg. für Kinder.

Des Haſen Tod. Am 1. Oktober iſt die Jagd auf Haſen auf
gegangen. Ueberall knallt es. Jn Reideburger Flur wurden 146
Haſen erlegt, die von einem hieſigen Händler mit 3,50 Mk. das Stück
bezahlt wurden. Obwohl es reichlich Haſen gibt, wird ſich der hohe
Preis wohl halten.

T SaaleDampfſchiffahrt. Morgen, Sonntag, finden wiederum
zwei Dampferfahrten mit dem Salondampfer „Siegfried“ ſtatt. Eine
recht rege Veteiligung iſt beſonders zu enipfehlen, da dieſe Fahrten nun
bald ein Ende haben werden. Näheres im heutigen Anzeigeuteil,

Kinematographen. Wie wir erfahren, entſtehen in der Geiſt
ſtraße, den Thaliaſälen gegenüber, in der Reilſtraße und Bernburger
ſtraße ſowie noch an drei anderen Punkten der Stadt insgeſamt ſechs
neue Kinematographen. Damit dürfte dem Bedürfnis von Halle aus
reichend werden.

Treuer Mieter. Herr Buchbindermeiſter Auguſt Naumann
wohnt 25 Jahre hindurch in ein und derſelben Wohnung im Hauſe
Ranniſcheſtraße 10. Dieſe Tatſache ehrt Vermieter und Mieter in
gleicher Weiſe,.

77 Walhalla Theater. Die erfindungsreichſten Menſchen ſind
die Varieteekünſtler und die findigſten die Direktoren der großen
Varieteebühnen. Wer aus Neigung oder Beruf viele Jahre hin
durch die Entwickelung der Varieteekunſt verfolgt hat, ſtaunt über
die Fülle der Erfindungsmöglichkeiten auf dieſem an der menſch-
lichen Unzulänglichkeit doch eine natürliche Schranke findenden
Gebiete künſtleriſchen Könnens. Bloß um die Schauluſt der einer
Anregung bedürftigen Menſchheit mit immer wieder Nelem zu
befriedigen. Und eben die Leiter von Varietees ihrerſeits haben
die nicht leichte Aufgabe, immer ſolche Künſtler au zutreiben, die
etwas noch nie Gezeigtes vorzuführen haben. Walhallas zweiter
Spielplan, der geſtern, Freitag, begann, weiſt durchgängig ſolche
Kunſt auf. Kretons Wunderhunde ſind katſächlich ein
bewunderungswürdiger Beweis für die Klugheit der Tiere und

der Menſchen. Der Herr und Meiſter dieſer Hunde zeigt dieſe
auf der höchſten Höhe der Abrichtung. Insbeſondere errang ſich
ein kleines Kerlchen, ſo eine Art „Kluger Hans“ die Zuneigung
der Zuſchauer. Die 4 Cometas ſind ein DamenGeſang und
ExzentrikEnſemble, das immer wieder herausgerufen wurde,
und das auch willig die begehrten Zugaben ſpendete. Harker
und Leſter ſind zwei Reckkünſtler, deren Leiſtungen ſchwerlich
übertroffen werden können. Sichere, elegante Turnkunſt in
höchſter Vollendung. Lilly Baretta beſitzt eine hübſche,
wohlausgebildete Geſangsſtimme, und die junge Dame mit ihrem
vierfüßigen, tanzenden Maxel eroberte ſich raſch die Gunſt des
Publikums. Eine der beſten Nummern iſt die ſehr ereignisreiche
Jongleurſzene der ſieben Perezoffs. Dieſe Sieben haben ihre
Geſchicklichkeitskunſt bis an die Grenze des Möglichen geſteigert.
Einen zauberiſchen Anblick gewähren die farbenprächtigen Dar-
bietungen der Flammentänzerin Mlle. de Laugtrh hinter
einem ſchleierartigen Vorhang. Und abermals iſt es eine Dame,
die ihr folgt, aber deren Gaben ſind von einem anderen Gebiet.
Im allgemeinen habe ich für weibliche Humoriſten nicht allzu viel
übrig, allein dieſe Grete Gallus iſt eine von beſonderem
Schlage. Nicht aufdringlich iſt ihr Humor, aber dieſer Humor
weiß zu treffen. Etwas Karikatur mit einem Schuß ſimplizi-
ſtiſcher Satire und einem Einſchlag Meggendorfferſchen Humors

ſo zeigt ſich der Humor dieſer Dame von einer liebenswürdigen
Seite. Ein Seitenſtück bildet Ludwig Clermont, ein
Satiriker, der ſich die jüngſten Zeitereigniſſe nicht entgehen ließ,
um an ihnen ſeinen und den Witz des Publikums zu üben. Er
ſtellte für die nächſten Tage auch die Erörterung Halleſcher Vor
gänge in Ausſicht. Das kann alſo gut werden. Beſtechend wirkt
dieſer Humoriſt nicht allein durch ſeinen ſtachligen Humor, ſondern
auch durch ſeine vortrefflichen geſanglichen Stimmittel. Die fünf
Osranis führten ein „Souper bei Madame Yvette“ vor. Jch
weiß nicht, ob bei der berühmten Pariſerin die Soupers immer ſo
amüſant ſind: hier verlief es jedenfalls ſehr unterhaltſam für die,
ſo da bloß zuſchauen durften. Alles in allem: Man gehe nach dem
WalhallaTheater das Vergnügen ſtellt ſich dann ſchon ein.
Morgen Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags um
4 Uhr und abends um 8 Uhr. Auch in der Nachmittagsvorſtellung
werden ſämtliche Künſtler auftreten. Jeder Erwachſene hat das
Recht, ein Kind frei einzuführen.

Neuer Spielplan im Apollo-Theater. Der neue Spielplan
läßt an Vielſeitigkeit nichts zu wünſchen übrig. Frl. Trudy
Schado w eröffnete ihn als flotte Soubrette mit neckiſchen Liedern.
Das Tom Jack-Trio bietet mit ſeinem komiſch muſikaliſchen
Excentric-Akt muſikaliſche Unterhaltung in wirklich origineller, hier noch
nicht geſehener Aufmachung. Das muſikaliſche Ballwerfen z. V. ver
einigt beides, Geſchmack und verblüffende Sicherheit. Frl. Wilma

zaubert als Sand und Rauchkünſtlerin mit großer Fingerſertigkeit
farbenfrohe Tableaux hervor, die von Geſchmack und Geſchick zeugen und
deren kurze Dauer man nur bedauern muß. Mr. Sloan bringt
Jongleurkünſte in burlesker Weiſe, überraſcht mit manchem Trick und
hinterläßt ſchließlich ein reines Trümmerfeld. An wirbelnder Leb
haftigkeit und Schnelligkeit ſind die drei Latours in ihrem
gymnaſtiſchakrobatiſchen Potpourri kaum zu übertreffen. La Paquita
verzwölffacht ihre farbenprächtigen Tanzbewegungen durch eine Reihe
hoher Winkelſpiegel und zaubert ein wahrhaft feenhaſtes Vild auf die
Bühne. Eine intereſſante Erſcheinung iſt Frl. Grete Reutter,
die mit Original-Couplets Otto Reutters aufwartet. Jhr delikater

Vortrag verhilſt den feingeſchliffenen Pointen ſtarker Wirkung, ſo daß
die Humoriſtin über Blumen und lebhaften Beifall quittieren konnte.
e Paul Förſter bewährt ſich als Humoriſt wie auch als

mproviſator mit großer Schlagfertigkeit, der mit den „Geiſtesblitzen“
aus dem Publikum gewandt und geiſtreich umzuſpringen weiß. Eine
burleske Komödie von ſchreiender Komik bringen die ſechs Sennits,
ſie betitelt ſich: „Jm Zoologiſchen Garten“ und reizt die Lachmuskeln

m großen und ganzen Der Abend war famos und die
orführungen ſollen beſtens empfohlen ſein. Morgen, Sonntag,

nachmittag 4 und abends 8 Uhr, finden zwei große Vorſtellungen ſtatt.
Zur NachmittagsVorſtellung, in welcher auch das geſamte Künſtler
perſonal auftritt, gelten folgende Preiſe Loge und erſter Rang 1,05 Mk.,
Parkett 0,55 Mk., zweiter Rang 0,86 Mk. inkl. ſtädtiſcher VBillettſteuer.
Eltern haben ein Kind frei, Kinder halbe Preiſe.

Der Sonntagedienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch gebffnet: die
Adler-z, Bahnhofs, Hirſche, Kronen (Steinweg),
Kronen (Giebichenſtein) und die RoſenApotheke.

Bei dem Platzkonzert der 75er morgen Sonntag auf dem
Riebeckplatz wird geſpielt: 1. „Manöverbilder“, Marſch von Schenk;
2. Ouverture zur Operette „Banditenſtreiche“ von Suppé; 3. „Herbſt
weiſen“, Walzer von Waldteufel 4. „Die Vögel und der Bach“, Jdyll
von Schultz; 5. „Jndianerſtändchen“ von Movek 6. Armeemarſch Nr. 9.

Ausſtellung von Luftſchiffzeichnungen und Modellen. Jm
Schaufenſter des Zigarrengeſchäftes A. Schulenburg, Merſeburger-
ſtraße 161, befindet ſich augenblicklich eine lehrreiche und inter
eſſante Ausſtellung von Zeichnungen und Modellen verſchiedener
Luftſchiff und Fliegerſyſteme. Neben Parſeval, Groß und
Zeppelin finden wir auch die ziemlich naturgetreue Nachahmung
von Wright und Blériot. Zeichnungen und Modelle wurden für
Vortragszwecke von dem Pakentbureau Paul Haves hierſelbſt an
gefertigt.

Den Reigen der Kirmeſſen eröffnet die Gemeinde Diemitz.
Zugleich mit dem Dankfeſt wird die Kirmes morgen und übermorgen
gefeiert. Jn früheren Zeiten war die Diemitzer Kirmes eine der letzten
in hieſiger Gegend, da ſie aber öfter mit dem Totenfeſtſonntag zu
ſammenſiel, ſo läßt man ſie eben viel früher ſtattfinden. Dieſe Kirmes
pflegt namentlich von Halle aus gut beſucht zu werden.

Eine „Erntedankfeier“ in der Form eines Tee und Unter
haltungsabends (zu welchem der Eintritt 30 Pfg. koſtet) veranſtaltet
die Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche) morgen, Sonntag,
abends 74 Uhr im großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes (Hotel
Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16, zu dem jeder herzlich eingeladen iſt.
Kurze Anſprachen und andere erbauliche Unterhaltung verſprechen dieſen
Abend ſehr angenehm zu geſtalten.

Vom Inſtitut des Herrn Dr. Krauſe zu Halle a. S. legten
vor der Prüfungskommiſſion zu Merſeburg acht Schüler die Einjährig
Freiwilligen Prüfung ab. Bisher beſtanden 101 Abiturienten (darunter
27 Damen), 83 Primaner, 242 Einjährige und 145 für mittlere Klaſſen
höherer Lehranſlalten,

Jm ſtaatlich konz. RiemannSemingr für Muſik fand die
erſte Abgangsprüfung von Berufsſchülern ſtatt. Das Juſlitut hat die
vier Jahre ſeines Beſtehens dazu benutzt, ſich ſtreng ſchulmäßig aus
zubauen. Da der Univerſitätsprofeſſor und Direktor der Kgl. Hochſchule
Berlin, Herr Hermann Kretzſchmar, von der Kgl. Regierung
einen Organiſationsauftrag betreffs des Muſikweſens erhalten hat, ſo
iſt es intereſſant, feſtzuſtellen, daß im Merſeburger Regierungsbezirke
ſchon ſeit Jahren das Beſtreben herrſcht, Muſikinſtitute einer gewiſſen
Auſſicht zu unterwerfen. So hat auch beim RiemannSeminagr die
Konzeſſionierung laut Ergebnis der erſten großen Reifeprüfung gute
Früchte getragen. Sechs hieſige Damen bezw. Klavier
lehrerinnen: Frl. Anton, Äßmann, Jahn, Kegel, Schneider,
Wehmer, die während 3——3 Jahren in insgeſamt 12 Fächern aus
gebildet worden waren, wurden einer äußerſt ſtrengen Prüfung unter
worfen, die nach einer Methode erfolgte, wie man ſich in muſikwiſſen
ſchaftlichen Fachkreiſen die über kurz oder lang zu erwartende ſtaat
liche Prüfung für Muſiklehrer denkt. Jn zehn verſchiedenen Fächern
waren etwa 250 Klauſurfragen zu beantworten, und die Unterrichts
erfolge an ſogenannten Lehrſchülern wurden eingehend durchgeprüſt.
Am Donnerstag fand dann von früh 10 Uhr bis abends 8 Uhr mit
geringer Mittagspauſe die mündliche und praktiſche Einzelprüfung durch
eine muſikpädagogiſche Fachautorität ſtatt. Als ſolche war der ehe
malige Direktor des Stettiner RiemannKonſervatoriums, Herr Muſik
dozent Berthold KnetſchBerlin, gewählt worden. Dieſer ging mit
rückſichtsloſer Gründlichkeit vor und prüſte gegen ſieben Stunden lang
ſelbſt, nachdem er von dem Leiter des Jnſtituts eine Stunde lang
allgemeine Unterrichtslehre (Herbarts formale Stufen im Muſikunter
richte) hatte behandeln laſſen. Das Inſtitut ſchnitt bei der Schluß-
kritik vorzüglich ab. Sämtliche ſechs Damen beſtanden die Prüfung
dem Antrage gemäß, eine davon ſogar mit der Zenſur I als Durch
ſchnitt aller 12 Fächer

Jn der Direktion des wohlbekannten Grand Hotel Ver g e
in Halle a. S. iſt inſofern eine weſentliche Aenderung eingetreten, als
neben dem bisher allein die Oberleitung führenden Herrn Herm.
Berges nun noch der Herr Ferd. Hamacher aus Berlin hinzu
getreten iſt. Dem Herrn Hamacher geht aus ſeiner bisherigen Tätig
keit in erſten Häuſern des Jn und Auslandes ein vorzüglicher Ruf
voraus, auch auf dem Gebiete der feinen Küche ſtehen ihm beſte Kennt
niſſe zu Gebote und ſo iſt nicht zu zweiſeln, daß durch dieſe in erſten
LHotelkreiſen bereits ſeit Jahren erprobte, wie außerordentlich geſchätzte
Kraſt ſich das Grand Hotel auch ferner in bisher nur günſtiger Weiſe
weiter fortentwickeln wird. Mit Auſang Oktober nehmen nun auch
die im vergangenen Winter mit ſtetem Beifall aufgenommenen und
durch guten Beſuch beſter und erſter Geſellſchaftskreiſe ausgezeichneten
KünſtlerAbendkonzerte ihren Anſang. Es ſei ſchon jetzt hierbei darauf
beſonders hingewieſen, daß dieſe auch während der Reundiners zu dem
bevorſtehenden Wettrennen auf den Paſſendorſer Wieſen ſtattfinden.
Beſtellungen auf einzelne Tiſche hierzu werden ſchon jetzt im Bureau
vorgemerkt. Dieſe Künſtler-Abendkonzerte werden von dem Kapell
meiſter Herrn F. Alberſtedt geleitet.

Der Verein der Hotel und Reſtaurationsangeſtellten hält
am 4. ds. ſeinen Familien-Abend mit Verloſung im Vereinslokal
„MarslaToux“ ab. Der Verein wurde 1889 gegründet, hat Unter
d ſtellt für Mitglieder Kautionen und beſitzt eigenen Stellen
nachweis.

Fremde Sprachen Die Direltion der hieſigen BerlitzSchule,
Harz 50, gibt bekannt, daß neue Kurſe Anfang Oktober beginnen, und

war für Anfänger ſowie für Fortgeſchrittene. Die immerzu wachſende
ahl der Schüler, die den beſten Kreiſen der Geſellſchaft angehören, iſt

wohl eine Bürgſchaft für die Leiſtungen der Direktion ſowie deren
Lehrkräfte. Näheres im Anzeigenteil.

Aus der griechiſchen Götter und Herr Profeſſor
Dr. Robert beginnt am Sonnabend, den 23. d. Mts., einen Zyllus
von Vorträgen mit Lichtbildern aus der griechiſchen Götter und Helden
ſage, deren Erträge zum Beſten des Lauchſiedter Theatervereins Ver
wendung finden. Alles Nähere enthält die Anzeige in der heutigen
Nummer unſeres Blattes, auf die wir unſere Leſer mit Rückſicht auf
den guten Zweck der Veranſtaltung empfehlend hinweiſen

Verein der Lehrerbildner. Die 18. Jahresverſammlung
des Vereins der Lehrerbildner der Provinz Sachſen, ein Zweig
verein des Landesverbandes preußiſcher Lehrerbildner, hält am
nächſten Montag, den 4. d. Mts., im „Wintergarten“ hier ſeine
13. Jahresverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht ein
Vortrag des Seminarlehrers Chrosciel Naumburg a. S.über 9 e Pflege der bildenden Kunſt und der Zeichenunerricht

in den Lehrerbildungsanſtalten“, dem folgende Leitſätze zu Grunde
liegen: 1. „Die bildende Kunſt in nationaler d iſt be
rufen, an der Hebung des geiſtigen und wirtſchaftlichen Lebens
unſeres Volkes mitzuarbeiten, weil uns die Begabung für dieſen
Zweig der Kunſt nicht abgeſprochen werden kann, und weil wir
auch die materielle Grundlage für ſeine Ausgeſtaltung beſitzen.
2. Dieſe Erkenntnis der letzten zwei Jahrzehnte rechtfertigt das
Beſtreben, die Bildung zum Kunſtverſtehen- und empfinden in
den Lehrplan der Erziehungsſchule aufzunehmen. 3. Voraus
ſetzung für die Erfüllung dieſer Forderung iſt, daß auch in den
Lehrerbildungsanſtalten mehr als bis jetzt zur Bildung harmo
niſcher Perſönlichkeiten neben die religiöſen ſittliche und intellek-
tuelle Werte treten. 4. Mittel zu künſtleriſcher Bildung ſind:
1. eine äſthetiſch veredelte Umwelt; 2. Erziehung zum richtigen
Sehen; a) als Unterrichtsprinzip, b) als Hauptaufgabe des
Zeichenunterrichts, der, durch ſeine Neugeſtaltung zum Konzen-
trationsfach der künſtleriſchen Bildung gemacht, die vermitteln ſoll
durch das künſtleriſche Objekt, den künſtleriſch empfindenden
Lehrer und die künſtleriſch angelegte Methode; 3. Uebertragen von
Kunſtempfinden durch das Betrachten und Beſprechen der bedeu
tendſten Werke deutſcher Malerei und der Kunſtſchätze der Heimat.
Jm weiteren Verlauf der Tagung ſollen verſchiedene Vereins
angelegenheiten zur Sprache gelangen; ferner ſtehen auf der
Tagesordnung: Jahresbericht über die Tätigkeit des Landesver
eins, Rechnungslegung, Wahl des Kaſſierers, Erledigung
etwaiger Anfragen aus der Mitte der Verſammlung, Wahl des
Ortes und des Beratungsgegenſtandes der nächſten Verſammlung.

Evangeliſcher Feſtſpielverein. Am Montag, den 4. d. Mts.,
findet im kleinen Saal des „Wintergartens“ das geſellige Beiſammenſein
der Mitwirkenden am Feſtſpiel „Kyffhäuſer“ ſtatt. Die verehrten Mit-
glieder werden gebeten, möglichſt zahlreich zu erſcheinen.

Heideverein. An der vorigen Sonntag veranſtalteten
Bahnfahrt nach Nietleben mit gemeinſchaftlichem Spaziergange
durch die Heide bis zum Waldkater beteiligte ſich eine große An
zahl Mitglieder mit ihren Angehörigen. Vorſitzender, Herr
lier Tittel, führte die Teilnehmer auf weniger bekannten Wald-
wegen bis zum Kolkturm, wo das Heidemuſeum beſichtigt wurde.
Es fand allgemeinen Beifall, ebenſo die auf der Weſtſeite des
Kolkturmberges vom Heideverein kürzlich ausgebaute Baſtei, von
der man einen herrlichen Ausblick hat. Jm Waldkater vergnügte
man ſich bei fröhlicher Unterhaltung und Tanz bis abends 11 Uhr.
Allſeitig wurde der Wunſch laut, ſolche Spaziergänge, die den
Vorteil haben, daß durch ſie die Kaſſe des Vereins nicht in An
ſpruch genommen wird, recht oft zu veranſtalten, da ſie Gelegen
heit bieten, daß ſich die Mitglieder gegenſeitig kennen lernen und
perſönlich näher treten. Da hierdurch das Jntereſſe für den
Verein vertieft wird, und da ſich ſofort mehrere neue Mitglieder
anmeldeten, ſoll dieſem Wunſche entſprochen werden. Am Sonn
tag, den 17. Oktober, ſoll ein Spagziergang von Bahnhof Nietleben
aus durch den weſtlichen Teil der Heide mit geſelligem Zuſammen
ſein und Tanz im Waldhauſe erfolgen.

Jm Gevwerkverein der Heimarbeiterinnen (Nordgruppe),
Albrechtſtraße 27, wird nächſten Mittwoch abends 8 Uhr ein Vortrag
über Nähmaſchinen gehalten. Die Anmeldungen zum erſten
Lehrkurſus werden entgegengenommenen und eine Beſprechung
zum Stiftungsfeſte ſoll ſtattfinden. Gäſte ſind willkommen.

Der chriſtliche Verein junger Männer
hält zum Quartalswechſel ſein ſchönes, eigenes Haus, Geiſtſtr. 29,
weit geöffnet für alle die jungen Männer, die von auswärts und
beſonders auch vom Militär nach Halle kommen und hier Stellung
ſuchen. Nicht allen gelingt es, mit der neuen Stellung auch gleich
den erwünſchten Anſchluß zu finden. Daher ſeien alle zuziehen-
den und ſonſtigen jungen Männer und deren Eltern auf den
Verein hingewieſen. Dort ſteht man ihnen nicht allein mit gutem
Rat zur Seite, ſondern ſie können ſich auch an junge Männer
gleichen Alters und Berufes anſchließen. Auch die Gelegenheit,
ſich weiter fortzubilden, iſt ihnen durch Unterrichtskurſe geboten.
Eine gute und reichhaltige Bibliothek mit gegen 1200 Bänden
ſteht zur Verfügung. Zur Stählung der Kräfte iſt eine Turnhalle
vorhanden und wer ſich muſikaliſch oder geſanglich betätigen will,
iſt in den Uebungsſtunden des Vereinschors ſehr willkommen. Für
die jüngeren Altersklaſſen iſt in der Jugend-, Knaben- und Gym
naſiaſten- Abteilung beſtens geſorgt. Näheres iſt aus dem
„Monatlichen Anzeiger“ des Vereins zu erfahren, der im Sekre
tariat, Geiſtſtraße 29, unentgeltlich zu haben iſt.

Der Verein ehemaliger 67er aus Halle und Umgegend hält
am 6., Oktober abends 8 Uhr im Vereinslokal, Rathausſtraße 3
ſeine Generalberſammlung, verbunden mit Vorſtandswahl, ab. Ehe
malige 67er, welche dem Verein beizutreten wünſchen, ſind hierzr
willkommen.

Der Verein ehemaliger 72er hält ſeine Monatsverſammlune
am Dienstag, den 5. Oktober, abends 81 Uhr, im Vereinslokal
Große Wallſtraße 9 ab.

Der Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. und Um
gegend hält Montag, den 4. Oktober, abends 8 Uhr in Bauer
Bierausſchank, Rathausſtraße, ſeine Jahresſchluß- Verſammlung ab, ar
welcher u. a. auch Rechnungslegung und Wahl des neuen Vorſtande
ſtattfindet. Ehemalige Ukanen, welche dem Verein noch fernſtehen
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namentlich aber jetzt zur Entlaſſung gekommene Reſerviſten ſind will
kommen.

Obdachlos. Bei einer in der Nacht zum Sonnabend abgehaltenen
Streife wurde in einem ſüdlich der Röpzigerſtraße gelegenen Stroh
diemen eine männliche Perſon nächtigend angetroffen.

Auch ein Zeichen ſtarken Verkehrs. Vor Leipzigerſtraße 57
fand geſtern ein Zuſammenſtoß eines Motorwagens der Stadtbahn mit
einem Geſchirr der Firma A. Mann ſtatt. Der Motorwagen wurde
leicht beſchädigt. Perſonen ſind nicht verletzt.

Zementdiebe. Dem Baugeſchäft Schönemann u. Schwarz hier
wurde fortgeſetzt Zement in Säcken geſtohlen, ohne daß es gelingen
wollte, des oder der Diebe habhaft zu werden. Endlich gelang es dem
Gendarmeriewachtnieiſter RinkeBüſchdorf, in Diemitz die Abnahmeſtelle
für den geſtohlenen Zement zu ermitteln und eine große Menge mit
Beſchlag zu belegen. Die Diebe waren Arbeiter des beſtohlenen
Geſchäfts, die den Zement an einen Diemitzer Handelsmann verkauft
hatten.

Sonderbare Sohnesliebe. Jn der Nacht zum 2. d. Mts.
wurde der Arbeiter Anton Hempe vor dem Grundſtück Kl. Wallſtr. 2
von ſeinem Sohne Friedrich H. nach voraufgegangenem Streite mit einem
Stuhlbein derartig über den Kopffgeſchlagen, daß er ſtark blutende Wunden
davontrug. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der Verletzte
der Klinik zugeführt.

Studentenſtreiche. Vor dem Grundſtück Albrechtſtraße 11
wurde in der vergangenen Nacht ein Wächter der Wach und Schließ
geſellſchaft von mehreren Studenten angegriffen und durch einen Hieb
über den Kopf verletzt. Dem Wächter wurde auf der Wache des
7. PolizeiReviers ein Notverband angelegt. Die Täter ſind ermittelt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Concordia, chemiſche Fabrik auf Aktien in Leopoldséhall.
Jm Betriebsjahre 1908--1909 ergab ſich nach Abſchreibungen von
90 018 Mk. (i. V. 85 852 Mk.) einſchließlich 10 007 Mk. Vortrag ein
Reingewinn von 315 070 Mk. (285 263 Mk.), woraus 13 Proz.
12 Proz.) Dividende verteilt, 18 458 Mk. (18 256 Mk.

Tantiemen gewährt und 3396 Mk. vorgetragen werden ſollen.Dem Geſchäſtobericht zufolge war in den durch das Kali-
ſyndikat vertriebenen Produkten ein Rückgang zu verzeichnen,
hervorgerufen durch den Beitritt von neuen Kaliwerken. Der
Abſatz in den nicht ſyndizierten Produkten war rege, doch habendie Preiſe für Fertigfabrikate mit den geſtiegenen Preiſen der Roh

materialien nicht gleichen Schritt gehalten. Die Lage des Brom Marktes
iſt noch nicht befriedigend zu nennen wenn auch im Anfang dieſes
Jahres eine kleine Beſſerung eingetreten iſt, ſo ſind die Preiſe doch
noch niedrig, und hat die r infolgedeſſen auch
die Entſchädigung an die Bromfabrikanten weiter zu zahlen.

y. Annaburger Steingutfabrik, A.G. Jn der Generalver
ſammlung, welche die ſofort zahlbare Dividende von 12 Prozent
genehmigte, bemerkte die Verwaltung auf Befragen, daß ſie in der
Frage der Uebernahme der Talonſteuer durch die Geſellſchaft
noch zu keiner Beſchlußfaſſung gekommen ſei. Jn den Aufſichtsrat
wurde Bauraut Max Contag neugewählt. Jm' laufenden Jahre
ſind, wie der Vorſtand mitteilte, die Fabriken der Geſellſchaft be
friedigend beſchäftigt, Annaburg voll, Kollmar im gleichen Ver
hältniſſe wie im Vorjahre. Die Preiſe hätten ſich in der Branche
im allgemeinen noch nicht gebeſſert, bewegten ſich vielmehr auf
einem Niveau, das dem Tiefſtand von 1900 ſehr nahe komme,

—-y. Harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken zu
Schwelm und Harkorten, Aktiengeſellſchaft, zu Gotha. Jn dem
am 30., Juni beendeten Geſchäftsjahr iſt laut Bericht der Direktion
die Goldausbeute der Siebenbürgener Werke nicht nur um
197 211 Kilogramm geringer geweſen, ſondern die Erze ſelbſt
waren minderwertiger, da die guten Stellen des Franziska- und
des B-Ganges auf der 30-Meter-Sohle zu Anfang des Berichts-
jahres im weſentlichen abgebaut waren. Auch die chemiſche
Fabrik in Haſpe litt unter ungünſtigen Abſatzver-
hältniſſen, wozu in der zweiten Hälfte ein ſtarker Rück
gang der Verkaufspreiſe kam. Der dort erzielte Be
triebsgewinn ſank von 201 604 Mk. auf 193 199 Mk. Ebenſo iſt in
Schwelm der Gewinn zurückgegangen, da nur ge
ringe Mengen Ziegelſteine abgeſetzt werden konnten
infolge des Daniederliegens der Bautätigkeit, Jm laufenden
Kalenderjahre wurde der Ziegeleibetrieb deshalb erſt gar
nicht aufge nommen. Nach der Gewinn und Verluſtrech-
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Kursnotierungen der Leipziger Börss vom 2. Oktober, 1 Obr.
Mitgeteillt vom Bankhaunse Paul Schausell M Go., Halle a. S.

Dividende Vorige letzte
3 90 Süchtithe Ronte

3 do. Stautsarl.
35 9 leizrig. Stadtanleihe

4 Cröllw. Payiarfabr. ebl,
4 9 Hall. Straßenbahn n
4 90 Hanckf. Gevwert. O.

44 le 16983do. do. 1897
4 48 da. 1902

4

3

Dividende verige letzte
84,606Grote Telpriger Straßenbahn 9 9
98,100 hallerche Siratendenn b 45
94,25Bleiyriger Efettr. Straenbahn 4 6
94,25BAlfenbarger Akt. -Brauerez e 7

Crölwttrer Papierfabrit 13
99,7568 Dörstew.-Rattmennsä. St.

üe. do. Vort.98,700 Bleichertsche Braunkohl. A.- G. 1
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101,206 Portlend Ceweatfabrit Halle II 5 1I108,00B

Stähr 4 Co., Kammgerusy. 14 12 1197,600
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t i 2 2509e e o (9 174,6000 lelpz, Pienof. Ummermann 10 133,
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Släslsche Bod.-Hred.-Anst. 7
Tansent: ruhig

nung betragen die geſamten Einnahmeüberſchüſſe einſchließlich
des n aus 1907/08 von 109233 1641 824 (i, Vorj.
1958 800) Mark, wovon noch die Generalunkoſten von 62 778
(63 740) Mark abzuziehen ſind, ſo daß 1 479 045 (1 895 150) Mark
Bruttoüberſchuß verbleiben. Davon werden für Abſchreibungen
409 741 (466 045) Mark, für Zuweiſung zum Erneuerungsfonds
(an Stelle einer Abſchreibung auf Erzgrubenkonto) 3820 000
(340 000) Mark, verwendet. Es bleibt dann ein Reingewinn
von 749 8304 (1 089 104) Mark. Hieraus ſollen u, a. bekanntlich
7 (i. Vorj. 10) Prozent Dividende verteilt und 84 8357 Mk.
vorgetragen werden. Die Bankguthaben ſind von 8806586 Mk.
auf 694 144 Mk. zurückgegangen; der Wert der Effekten hat ſich
von 1 225 995 Mk. auf 1264 222 Mk. erhöht.

Y. Heldburg, A.G. für Bergbau. Dem „B. B.C.“ zufolge
hat die Geſellſchaft bis zum 20. September d. J. einen bereits um
300 000 Mk. höheren Gewinn erzielt als im ganzen vorigen Jahre.

Internationale Bohrgeſellſchaft in Erkelenz. Nach der
„Köln. Ztg.“ wird die Geſellſchaft, obgleich ſie befriedigend gearbeitet
hat, für das vergangene Geſchäftsjahr keine Dividende verteilen.
Das Aktienkapital der Geſellſchaft befindet ſich bekanntlich in den Händen
des A. Schaaffhauſenſchen Bankvereins.

y. Deutſche Verlagsanſtalt in Stuttgart. Der Auſſichtsrat
ſblagt 1908/1909 die Verteilung einer Dividende von 4 Proz.
(i. V. 5 Proz) vor.

(Weiterer Vörſen und Handelsteil in der dritten Beilage.)

Fcetzte Draht- und Feruſprech-Hachrichten.
Zu dem freudigen Ereignis in der kronprinzlichen Familie.

Potsdam, 2. Oktober. Das Befinden der Kron-
prinzeſſin und des Prinzen iſt andauernd gut, ſodaß
von der Herausgabe eines Bulletins für heute Abſtand ge
nommen wurde.
Das Begräbnis des Staatsminiſters Grafen von Hohenthal.
Dresden, 2. Oktober. Heute mittag 12 Uhr fand in

der ſchwarzdrapierten Kreuzkirche die feierliche Einſeg
nung der Leiche des verſtorbenen Staatsminiſters
Grafen v. Hohenthal und Bergen ſtatt. Um 1034 Uhr war
der Sarg mit einem ſechsſpännigen Leichenwagen nach dem
dichtgefüllten Gotteshauſe überführt worden. Der König,
der einen Kranz niederlegen ließ, wohnte der Feier bei.
Auch Kaiſer Wilhelm ließ durch den Oberſtallmeiſter
v. Reiſchach einen Kranz niederlegen. Oberkonſiſtorial-
rat Dr. Ackermann hielt die Gedächtnisrede.

Landtagserſatzwahl.
Hameln, 2. Oktober. (Amtlich.) Bei der Landtagserſatz

wahl im Wahlkreiſe Hameln wurden im ganzen 214 Stimmen ab-
gegeben. Davon entfielen auf Bürgermeiſter a. D. Haus
mann Lauenſtein (nl.) 120 Stimmen und auf Dr. Bartels
in Hameln (freikonſ.) 94 Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt.

Verurteilung.
Leipzig, 2. Oktober. Der 28 Jahre alte Fabrikarbeiter

Paul Schulze aus Schöta bei Dresden, der im März
und Mai d. J. gegen ſeine Frau drei Gift-
mordverſuche unternommen hat, wurde heute
zu neun Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt.

Ein holländiſches Orangebuch.
Haag, 2. Oktober. Der Miniſter des Aeußern

v. Marees hat der zweiten Kammer ein Orangebuch
unterbreitet, das eine Ueberſicht über die wichtigſten vom
1. Januar bis 15. September d. J. vom Miniſter des
Aeußern bearbeiteten Angelegenheiten enthält, ſoweit ſie
ſich zur Veröffentlichung eignen. Das Orangebuch teilt mit,
daß die Verhandlungen über einen Sichiedsgerichts-
vertrag mit Jtalien binnen kurzem zur Zufrieden-
heit beendet ſein werden. Die Regierung verhandelte ferner
mit Argentinien, Braſilien und Norwegen über den Ab-
ſchluß von Schiedsgerichtsverträgen, die nach ihrem Zu-
ſtandekommen den Generalſtaaten zur Genehmigung vor-
gelegt werden würden. Das Reſultat der Londoner
Marinekonferenz habe die Regierung befriedigt.
Das Orangebuch enthält ſodann einige neue Mitteilungen
über den Gang der Verhandlungen mit dem
venezola niſchen Geſandten de Paul, der bei
der Unterzeichnung des Protokolls mit Venezuela kate-
goriſch verſichert hatte, daß die Ratifizierung des Proto
kolls durch den Kongreß von Venezuela nicht erfordrlich
ſei, wohingegen die venezolaniſche Regierung erklärte, daß
die Verfaſſung des Landes dieſe Ratifikation vorſchreibe.
Wie der Miniſter des Aeußern des weiteren feſtſtellt, hat
die venezolaniſche Regierung durch die Zurückberufung des
Geſandten de Paul Genugtuung gegeben. Die freund-
ſchaftlichen Beziehungen mit Venezuela ſeien zwar nicht
wieder hergeſtellt worden, jedoch dürfe die Lage nicht als
eine feindliche betrachtet werden. Der Miniſter hegt die
Zuverſicht, daß die Beziehungen zu Venezuela ſich hin-
reichend gebeſſert, um fruchtbare Beratungen erhoffen zu
laſſen, ſobald Venezuela Schritte zu nochmaligen Ver-
handlungen tun werde. Ueber die Entſendung eines
neuen venezolaniſchen Geſandten an Stelle de Pauls habe
die Regierung bisher keine Nachricht erhalten. Die Re
gierung verhandele mit Norwegen über einen neuen
Handelsvertrag auf der Baſis der gegenſeitigen
Meiſtbegünſtigung. Der Geſetzentwurf betr. den Beitritt
der Niederlande zur Berner Urheberrechts-
Konvention werde demnächſt eingebracht werden.
Das Orangebuch enthält ſchließlich die Zuſtimmung der
Regierung zu dem Plan der franzöſiſchen Regierung, eine
Konferenz zur Beratung von Maßregeln gegen die
Verbreitung pornographiſcher Schriften einzuberufen.

Wenn Sie Ihr kind s
gesund, munter und geistig friseh sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel“s
Haematogen. Warnung Man verliange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel.

banſhaus Paul Sehauseil Co., Halle a. 8., Bitterleld, Delitzgeh, Ellenburg. An- und VerKauf von Wertpapieren, Finlössung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

In teurer Zeit n NA G Suppen Wäürfel
der ſparſamen Hausfrau vorzügliche Dienſte. Nach wie vor koſten ſie nur 10 Pfg. (ein
Würfel für 3 Teller). Sie ſchmecken, nur mit Waſſer wenige Minuten gekocht, ebenſo kräftig
wie die beſte mit Fleiſchbrühe hergeſtellte Suppe. Man verlange ausdrücklich MAGGIS

Suppen (Schutzmarke Kreuzſtern). Mehr als 30 Sorten,
„MAGGIS gute, sparsame Klohe“.
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Am 3. OKtober:
Oxtail-Suppe.

Ostender Steinbutte
mit Hummersaucoe.

Kalbesrücken nach Grand Hotol.

Böhwm. Fasan a. CGhampagnerkraut.
Compot.

Stangenspargel Sc, mousseline.

Schwedische Bombe.

Küäse und Radieschen.

Dessert.

Grand Totel Berges
Inh. Herm. Berges und Ferd. Hamacher,

Halle, Magdeburgerstr. 65

hält zu den
bevorstehenden

Passendorfer
Pferderennen

eleganten Räume
heoſans empfohlen.

werden jederzeit a

810

Am 4. OKtover:
Kraftbrühe auf Kaisl. Arc.

Rheinlachs mit Caviarsauce,

Rindslende m. Madeirasauce m.

Spargel und Morcheln garniert.

Brüsselor Poularden
Compot Salat.

Frischer Helgoländer Hummer
Se. ravigote.

Noügat Ris.
Käse u. Radieschen. Dessert.

Jeden Dienstag und Donnerstag, nachm. 4--6 Uhr

W Hve o clock tee
Täglich Abend- Konzerte von X8 Uhr an.

TanneEingeführte Herren geg. ſehr hoheProviſion geſucht fü r die guter
mehl, en Fleiſchmehl.
Später eventl. Fixum. Off. unter
O. Z. 8484 an Rudolf Mosse,
Berlin, Frankfurterſtraße 31.

Duverlüsviger Hofaufseher,
x der mit Führung landwirtſch.

Maſchinen u. Geräte vertraut
iſt, findet zum Frühjapr unter

X Umſtänden früher, Stellung.
x Lohnanſprüche mit Zeugnis-

ſind zu richten unter
T. 7417 an Rudolf

d Halle a. S.
Tücht. Geſpannhofmeiſter
X mit durchaus guten Zeugn.,
X mit landwirtſchaftl. Maſchinen
d 4 n erfahren, wird zum
X 1. 1. oder 1. 4. 1910 geſucht.x Schriftl. Anmeldungen unter

Angabe v. Lohnanſprüchen ſind
X zu richt. an Hrn. Garteninſp. a. D.
X Krioele, Halle S.,Lindenſtr. 481II.

Suche zum 1. Jan. 1910 zu meinen
ca. 100 Stück Milchkühen
tüchtigen Oberschweizer,
möge mit eigenen Leuten.

ittergut Priorau b. Raguhn.
4275] Oberamtmann Glöckner.

Rittergut im unteren Unſtruttal

Krieger-Begräbnis- Verein Halle-Saale.
Montag, den 4. Oktober d. Js., abends 8 Uhr

findet im Vereinslokale (Paſſage-Reſtaurant) Hauptversammlung ſtatt.

Tagesordnung: Stiftungsfeſt am 17. Oktober.
Verſchiedene Mitteilungen.
Vorſtandswahl.

Die Kameraden werden gebeten, zu dieſer Verſammlung recht
„ahlreich zu erſcheinen.
wollen, ſind gern geſehen.

Reſerviſten, welche dem Verein beitreten
Der Vorstand

Zu Gesellschafts-Festen
Pralinee über 100 versch. Sorten, lose und in eleganten Kartons

zu soliden Preisen, nur reines, feinstes, eig. FPabrikat.
Gr. Auswahl in Schokoladen- u. Fest-Tafel-Präsenten, nur Neuheiten,

Tafel Dekorationen
Neuheiten zum PFöüllen.

Koch- und Haushaltschokoladen, nur rein und gut, à Pfd. v. 75 Pfg. an.
billiger geworden, aus nur reinen, gesund. Bohnen.Kakao- Pulver à Pfd. von 90 Pfg. an, sehr vorteilhaft f. Gastwirte,.

Althee-Honig- u. gefüllte Malz-Bonbons, geg. Husten ärztlich empfohlen.

II Kehokoladenw.- u. Pralinee-Dabrit,

Königstr. 6 u. leipzigergtr.

Verpackungsfr. Versand n. auswärts,

5 Rabatt. Tel. 3412.
Vorteilhafter u für Landbe wohner.

M. J. Schröders NHachfl.,Gr. Klausſtr. 16 I. Etg., früher Gr. Steinſtr. 9
empfiehlt ihre bekannt ſtreng modernen, gutſitzenden

Fagonhüte,
tctchike runde Hüte zu
e

Hausfrauen,
2

ihr arm richten, kaufen

C

die in erſter Reihe auf Qualität

im hl chäft.

Seit Jahr. bewährte Qualitäten
in Schweifß;zwollen empfehlen

z Behr A. H.boesch,
z Ulrichſtraße 36 u.

Steinweg 30.t Pension i Fien

Kaufmannslehrling ſofort geſucht.
Offerten unt. B. U. 7560 an
Rudolf Mosse, Halle. [5071

die ihr Leben verH erren, ſichern wollen, auch
ſolche, welche ſchon von anderen Ver
ſicherungen abgewieſen ſind, werden
um Angabe ihrer Adreſſe geb. unt.
V. A. 596 an Gründler, Leipziger
ſtraße 66a. Aufnahme w. zugeſichert.

FBidobs
in allen
formen.

Jeder Dame empfohlen
Verlangen Sie

Spezial Katalog Nr. 5
gratis und franko.

C. Klappenhbach,
Halle a. S, Gr. Ulrichstr. 41.Telephon 2674.

ſcör billigen Freier [4244
Wo findet man gründliche Aus

3vildung in landw. u. kaufm. e
en u. Verwaltungs-geſchäften [4246Uur ſeipzigerſtraße 53
Landw. Privatschule,

Dir. R. FPalkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

W Letzte Neuheit! WAnerikmniſche Untertanen

A. ObersKy, Korſett-Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.

Wenn Sie
wirklich gute und dauerhafte

Strumpfwaren und
Trikot-Unterzeuge

kaufen wollen, dann wenden Sie 5
bitte an uns. 49Schlüssler Co., Gr. Steinſtr. 80

Spül-Apparate,
ferner ſämtl. Bedarfsartikel zur
Geſundh., Wochenb.u. Krankenpfl.

E. Kertzscher,
Spezialh. für Bruchbandagen, Leib

binden n. Gummiwaren,
unt. Leipzigerſtr. (Tel. 1694).
Vierter Laden von Ecke Poſtſtr aße

Bruchheilanstalt
Schleußig, Dammſtr. 10

Bruchleiden ohne Operation,en fr.). n e
wach lAICegtr. 3, Ser ſache

Nachm. 3--5Uhr, Vorm. nuri. Klinik, S h Dammſtr 10,
e hr, Mittwoch keine
Sprechſt. Dr. H. Iacobi, Art.

(4994

segeepdet

mit Rüben- und Rübenſamenbau
ſucht zum 1. Januar 1910 gebildeten,

zuverläſſigen (4233
Volontärverwalter

als alleinigen Beamten. Gelegenheit
zu weiterer Ausbildung in allen
Wirtſchaftszweigen (auch Buchführ.)
mit vorübergehend ſelbſtändiger
Dispoſition. Offerten mit Zeugnis
abſchriften unter Z. A. Z71 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

Landwirtstochter
findet als Wirtſchafterin in Wirtſchaft
von 90 Morgen ſelbſtändige Stelle.
Wennetwas vermögend, Verheiratung
erwünſcht. Beſitzer 30 Jahr, ſolid,
unbeſcholten. W. Off. mit Angabe der
Verhältniſſe, wenn möglich mit Bild,
an die Expedition der Halleſchen Ztg.
rbeten unter Z. b. 772. [4277
Tüchtige Verkäuferinnen

für unſere Manufaktur u. Haus
haltungsabteilungen bei hohem
Gehalt und dauernder Stellung
per ſofort eventuell 1. November
geſucht. Off. mit Bild, Zeugnis
abſchriſten und Gehaltsanſprüchen

erbeten. [4180Götz Co., Saalfeld a. S.

Pertrauenspoſten
gleich welcher Branche ſucht e
Landwirt, 35 J. a. Hohe Kaution
kann S werden. Offerten
erb. u. K. 24110 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle a. S.
Verheirateter Verwalter,
mit Amtsvorſtehergeſchäften vertraut,
Anf. 30, ſucht Stellung als Hof-
verwalter oder alleiniger Verwalter
bei beſcheidenen Anſprüchen. Näheres
K. Rödel, Halle a. S., Königſtr. 27.

Vorheiratete Schäfer
mit guten Zeugniſſen,
Oberschweizer

mit r Zeugnis,
3 gute Melker,

Oberscuweizer

mit 6jähr. Zeugnis,
3 gute Melker,

Verh. Kuhfütterer,
4jähr. Zeugnis,4 gute Mike

Kneehte,
ledige und verheiratete mit
langjährigen Zeugniſſen,
Tagelöhnerfamilien

mit größeren Kindern,
Verh. Ochsenknecht,
eht auch als Nachtwächter,ſchen ſofort Stellung

Richard Hoffmann,
Stellenvermittler,

Kl. Klausstrasse 14.
Neues Fekhaus, ingang baden.

Telephon 2111.

J

Tüchtige, n
Ober ſowie Frei Schweizer
empfiehlt ſtets das 500

alle a. S.,
Tel. 2188.

Stellenvermittler,
Merſeburgerſtr.

[5002derobe,Schweizerbüro Friedrich Hönger, behör, iſt am 1. 4. 1910 für 1800 i

Illustrierter Kataſog Kostenlos.

Spezialhaus
für feinere

Glashütter Uhren
A. Lange Söhne

u. Union GlIashütte.
Goldene Herrenuhren

Union, Fabrikmarke Glocke
von 100 MK. an.

o Goldene Herrenuhren
7 J Monopol, von 40 M. bis250

Goldene Herrenuhren Von
25 Mk. an, mit Doppel-

deckel von 60 M. an.
Goldene Damenuhren mit
ſoinen Ankerwerken von

60 MK. bis 500 Mk.
Goldene Damenuhren mit
stark. Gehäuse v. 22Mk. an.Suberne, Stan- und Tula- Damenuhren wit feinen Ankerwerken

von 32 Mk. an.
Silherne Damenuhren von 7.50 Mk. bis 25 Mk.
Silberne Herrenuhren, feinste Werke, von 12 Mk. bis 80 Mk.
Silberne Herrenuhren von 8 Mk. an. [4284
NMetall- und Stahl Herrenuhren von 5 Mk. an.
T Noderne Zimmeruhren, Hängeuhren, Freischwinger,
e Tafeluhren, Weekeruhren, Hausuhren von 95 Mk. an

in grosser Auswahl.

Vür jede von mir geKauſte Vhr über-
nehme 2 Jahre schriftliche Garantie.

Verkauf nurPaul Maseberg, in
Mitglied des Rabattsparvereins.

350 Mk., ſofort oderk n 6 ht S, Wohnung, ſpäter zu vermieten.,
ledige und ugrhetgteie Pritschow, Bernburgerſtr. 28.

Tagelobnerfamitien. (jgtstrasse 48, III
verh. Kuhmelker mit s heizb. St, 2 Bad, Jnnenkl

eizb. Vad, Jnnenkl.,ich ren einen 2 u 2 hell 1006 1.ſuchen ſof. u. ſpäter Stellung.

hichard Renner, n
Bei Bedarf

in Hochzeits-, Jubiläums- u.

Kl. ren Tel. 3091.
War ?7 J. b. Fa. Willy Kühn.

Paten Geschenken wenden
Sie sich bitte an das Spezial-

Achtung, Landwirte!

gesehäft in Gold-, Silber-

Es haben ſich wieder kautions-

und Alfenidewaren Von
fähige u. gut empfohlene Auf
ſeher und Vorarbeiter mit

Bruno KIimz, Grosse
Ulrichstrasse 41. Erste

deutſchen und ausländiſchen
Leuten zur Campagne 1910 ge

Fabrikate. Billigste Preise.
59 Rabatt.

meldet. Vermittlung billigſt

zurückgekehrt.
und reell. Pr. Referenzen.

Friedrich-Dr. P. Weber, strasse 9.

Wilhelm Fischer,
Landw. Geſchäft, Halle a. S., Am
Güterbahnh.2,Stellenvermittler.

Inspektoren, Verwalter,
Kutscher, Hausdiener

p. ſof. u. ſp. Stell. Ernst FunkK,Stellenvermittler, Töpferplan 8, J.

Alleinſtehende Dame in
mittleren Jahren ſucht Stellung
per ſofort in beſſerem Hause
zur Führung desſelben. Gefl.
Offerten rtter Z. o. 762 an
die damit Ztg. erbeten.

Bin Montag, den 4. Oktober
von der Reise zurüek.

Von der Reise
Zurück.

Dr. Hennes, Ohrouarzt,

Grosse Steinstrasse 20,
gegenüber der Hauptpost.

Suche für Verwandten, 28 Jahre
alt, Gutsbeſitzer (ca. 160 Morgenſchüldenfreies Gut, beſter Boden,
Nähe Magdeburgs), paſſende Dame

zwecks Heirat. Vermittlung durch
Verwandte angenehm. Strengſte
Diskretion zugeſichert. Off. u. Z. f.
776 an d. Exp. d. Bl. erbeten. [5085

in größter Auswahl empfiehltHochzeits n a
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

9202002008088äää
Die glückliche Geburt eines

x gesunden Sohnes zeigen
hocherfreut an [4276x Dubeningken (Ostpr.), 3

den 28. Sept. 1909.
X Pfarrer liſther Seheibe u. Frau X

Marie geb. Scholl.

0200300200300300300 c
Verlobt: Frl. Heddy Kretſch-

mann mit Hrn. Heinz Rohleder
(Rixdorf Berlin
Transvaal). Frl. Meta Berg
mann mit Hrn. Geh. Reg.-Ra-
Alfred Bünger (Eiſenberg S.-At

Berlin).
Verehelicht: Hr. Leutnant

Konrad Fähndrich mit Fräulein
Cecily Drory (Allenſtein).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Chefredakteur A. Schwintzer
(Köslin). Hrn. Polizeipräſident
von Starck (Potsdam). Hrn.Eugen Meixner (Dom. Ober
Sersno, Kr. Gleiwitz).Geſtorben: Hr. Kgl. General
arzt a. D. Dr. wed. Auguſt

Michel (Berlin).
Kgl. Reg.- und Forſtrat

Paul Erdmann (Potsdam).
Hr. Klempnermſtr. Scharſchmidt
(Deſſau). Hr. Landwirt GrafHelhſc.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe

unserer lieben, unvergesslichen
Tochter und Schwester Emma
können wir es nicht unterlassen,
allen Bekannten u. Verwandten
von nah und fern, die ihren Sarg
so reich mit Blumen u. Kränzen
schmückten und sie zur letzten
Rubestätte begleiteten, unseren
herzlichen Dank auszuspreehen.
Dank Herrn Pastor Hinsche für
die trostreichen Worte am Grabe
sowie Herrn Lehrer Huse nebst
der lieben Schuljugend für den
sohönen Getang. Möge Gott alle
vor ähnlichem Schiksal behüten.

Dis tieftrauernde Familie
Gottschling.

Schiepzig, den 1. Okt. 1909.

Tüchtige Mamſellſucht 15. Okt. e Nov. Stellung.

Martha Brandt, Stellenvermittlerin,Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Rietgeſuche.
Zwei gebildete Damen ſ. beſch.

Wohn. i. r 2 St, K., K.,Zbh. z. 1. 1. 1910. Verfn unt.Z. c- z an d. Exp. d. Ztg. erb.

Vermietnngen.

der Polizei-Sergeant

Er ruhe in Prieden!

Am Donnerstag, den 30. v. Mts. verschied nach langem
schweren Leiden im Elisabetbhkrankenhause unser Mitglied,

Hermann Westenberger.
Der lautere und auſrichtige Sinn des Verstorbenen

sowie seine treue Lollegialität werden ihm allezeit ein
bleibendes Andenken unter den städtischen Beamten sichern.

Halle a. S., den 1. Oktober 1909.
Der Ortsverhand der Gemeindebheamten

zu Halle a. S.

Jm Neubau e 14ſind drei herrſch ohnungen
mit Garten, à 1150--1300 Mk.,1. 4. 1910 zu verk. Näh. Roberi
Franzſtr. 15, Comtor. [5100
X Geſucht z. 1. April 1909 eine
J herrſchaftliche Beletage

mit mindeſtens 8 heizbaren Zim
mern, Zentralheizung, Bad und

dem nötige r Off. unt.
X B. B. 7565 an Rudolf
X Mosse Halle.

Herrſchaftl. Wohnung

x mit ehe mit ſchönem
Garten April 1910 zu2 berketen, Näheres Burg-

ſtraße 34 (im Kontor). [4995

Eduard
Nachruf.

Am 29. Vor. Monats verstarb nach längerem sohweren
Leiden unserer früherer Gemeindevorsteher

Mengel.
Der Gemeinde hat er 28 Jahre vorgestanden und sich

während dieser Zeit durch Treue, Freundlichkeit und reiche
Kenntnisse die Liebe und Verehrung der Gemeindeglieder
crworben, so dass sein Wirken unvergessen bleiben wirä.

Die Gemeinde Gottenz.

Halberſtädterſtr. 2, II herrſch. neu
eitl. eing. 5 riteym ub. 1.4. z. verm. Näh. daſ. Ir

Händelſtr. 19, p. herrſchaftl.Wohnung, 6 Zim., Bad m. all. Zub.,
Jnnenkl., Vorgarten 1. 1. oder ſpäter
zu verm. Preis 1700 Mk. [5069

Die I. Etage der eWohnung Lafontaineſtraße 8
beſtehend aus 7 heizbaren Zimmern

Veranda, Küche, Badezimmer, G
Kammern und reichl.

zeigen dies an

u vermieten. Zu erfragen in
er Wohnung part. lrass

Statt besonderer Meld
Heute vormittag 10 Uhr ist nach läng

geliebte ältesto Tochter und Schwester

Margarete
im Alter von 25 Jahren sanft entseblafen.

m leiden unsere

Tiefbetrübt

Dalena, den 1. Oktober 1909.
Carl SteinbieKk
Minna SteinbieK geb. Weise
Lisbeth Steinbiek
Carl Steinbick.

Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr.
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 463 der Halleſchen Zeitung 3. Oktober 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſfen, für Anhalt und Thüringen.

Vermiſchtes Wilhelm III. Kaiſer Wilhelm II. iſt gegenwärtig, nämlich ſeit Der Ausſchuß zur Errichtung eines Denkmals auf dem
S per 1906 Wo des r e Wien er r en J g eeffr cAlter und e eußiſchen Prinzen ohn, Regenten von Braunſchweig, nicht nur der Chef, ſondern Auguſt 1870 gefallenen franzöſiſchen Soldaten eſchloſſen,D We nd Zaht der r r e be der d auch der Senior der preußiſchen Königsfamilie. z bei den reichsländiſchen Behörden dahin vorſtellig zu werden,

r die Geburt ber dritten S e m Von anderer Seite geht uns eine Notig zu, die von dem daß allen aktiven und allen im Reſerveverhältnis befindlichen
deutſchen Kronprinzenpaare am letzten Tage des ern über t erzählt. Es heißt franzöſiſchen Offizieren, die an der Einweihungsfeierlichkeit teil-Monats September beſhentt wurde, iſt die Zahl der, Nit dere elähech e e ine wehen e zunehmen winlhen die Erlaubnis dazu erteilt werden möge.
glieder de Preußiſchen Königshauſes auf Zürfte ein Ueberblick über die Hohenzollernfamilie von Intereſſe Zur Erinnerung an den Tag der Denkmalsweihe ſind Müngen
zwanzig geſtiegen. Eine Zahl, die bisher noch nie erreicht ſein. Die engere Familie unſeres Kaiſers beſteht augenblicklich geſchlagen, die den Feſtteilnehmern überreicht werden ſollen.
wurde. Noch nie hat es, ſeitdem die jüngere Linie des Hauſes itgli z ine Die Müngzen ſind ebenſo wie die allegoriſchen Figuren, die dasIl d le al aus 20 Mitgliedern. Unſer Kaiſerpaar hat ſechs Söhne und eine zen ſ goriſchen FigHohenzollern die preußiſche Königskrone trägt, ſo viele gleich Tochter. Von den Söhnen ſind bekanntlich drei verheiratet. Die Monument ſchmücken, aus der Bronze ehemaliger franzöſiſcher
zeitig er r gegeben. dir iPr7. Familie des Kronpringen beſteht wiederum aus fünf Perſonen, Kanonen hergeſtellt.
folge ſollte deren Zahl niemals die dreizehn überſchreiten. er nämlich dem Kronpringen, der Kronprinzeſſin Cecilie und den kr. Hunde als Poſtbeamte. Die Nachrichten über die Nordpol-

es iſt wahrſcheinlich, daß jene Ueberſchreitung zu den Legenden diti wie iörte, di in 5 drei kleinen Prinzen. Die Schweſter des Kaiſers iſt mit dem expedition von Cook und Peary zeigen, wie immer man auchgehörte, die erſt nachträglich aus den Ereigniſſen ſelbſt abgeleitet Erbprinzen von SachſenMeiningen verheiratet; und ſein Bruder über die beiden Amerikaner denken mag, welche unſchätzbaren
und allmählich mit dem Schimmer des Geheimnisvollen und Pring Heinrich, der ſich 24. Mai 1888 mit der Prin eſſin Dienſte der Polarhund in den arktiſchen Gegenden demUebernatürlichen umwoben werden. In der Tat iſt die Zahl Prinz Heinrich. der ſich am 24. Mai 1888 mit de 8 inigen VDreigehn ſehr lange ungefähr die Durchſchnittsgahl der preu Jrene von Heſſen vermählte, hat zwei Söhne: Prinz Waldemar Menſchen leiſtet. Schon vor einigen Jahren ließ die kanadiſchePri 8 en 0 rm und Prinz Sigismund. Die anderen drei Schweſtern des Kaiſers Regierung eine große Zahl Eskimohunde in Labrador und
de et e P ungern Se nfe m ie fing a ſind Prinzeſſin Viktoria, die mit dem Prinzen Adolf zu Schaum- Grönland ankaufen, um ſie in dem unwirtlichen Gelände der
m enwärtig, nach dem aſſer r eordnet, die fol Puoene 1. Kaiſer burgLippe vermählt iſt, die Prinzeſſin Sophie, vermählt mit dem Goldregion Klondike, wo die Entwickelung des Poſt und Eiſen

Bibeln II., geboren a 27. Jannar 1859; '2. Prinz S vor n r a rear Tr e r ar Einwanderung weit zurückge-Heinrich, geboren am 14. Auguſt 1862; 8. Prinz Friedrich ie Gemahlin des Prinzen Friedrich Karl von Heſſen. on lieben iſt, zu zehn Stück und mehr vor die zur Poſtbeförderung
Leopold geboren am 14. November 18665; 4. Prinz l i a d e erg re n ten zu ſpannen. Nachdem ſich der Verſuch
Friedrich Heinrich, geboren am 15. Juli 1874; 5. Pring d g u 33 r ähnt, da z i n i ährt hat, geht man in Rußland daran, die Hunde in
Joachim Albrecht, geboren am 27. September 1876; er g 3 fünf 38 r en will n z leich a in anderer Weiſe als Poſtſchaffner zu verwenden. Zwiſchen den
6. Prinz Friedrich Wilhelm, geboren am 12. Juli 1880; e rief e ar z ar 3 S e e r tüin winzigen Ortſchaften in Nord und Oſtſibirien, die im Winter
7. Kronprinz Wilhelm, geboren am 6. Mai 1882; 8. Prinz Larethe nd e r n die Gema lin wegen der bedeutenden Entfernungen die Poſtverbindung oft
Eitel Friedrich, geboren am 7. Juli 1883; 9. Prinz n u ife ar in en 5 emah r wochenlang entbehren müſſen, ſoll die Hundepoſt in der Weiſe
Adalbert, geboren am 14. Juli 1884; 10. Prinz Auguſt de ne rfürten. Sir V Ninverſegen iſt. e ehe ltee raaniſiert werden, daß ein mit zwölf oder ſechzehn Hunden be
Wilhelm, geboren am 29. Januar 1887; 11. Prinz Oskar, 53 re di t e m n An n ſyannter Schlitten von einer Station nach der nächſtgelegenen
geboren am 27. Juli 1888; 12. Prinz Waldemar (Sohn des R ſw tn d w en on Re v nahe ine Wer Kurfu fährt, die an den erſten Ort gewöhnten Hunde dort zurück
Prinzen Heinrich), geboren am 20. März 1889; 13. Prinz n Achil z dig n Pod z W r läßt und andere von dort zur Rückfahrt mitnimmt. Die ſonſt
Joachim, geboren am 17. Dezember 1890; 14. Prinz t 1766 D zum r e richs u roßen, 28 on reichlich ernährten, vor ihrer Benutzung aber nur mäßig ge
Friedrich Sigismund (Sohn des Prinzen Friedrich da di a r er an eorg. fütterten Hunde, denen ein kleines Paket mit Nachrichten unter
Leopold), geboren am 17. Dezember 1891; 15. Prinz Friedrich G t i t r t hatte rn ſicherer Befeſtigung mitgegeben wird, werden in Freiheit geſetzt
Karl (Sohn des Prinzen Friedrich Leopold), geboren am hanſe darſt t a ca ter r m a e beth und ſollen den Rückweg nach der Heimatſtation in erſtaunlich
6. April 1893; 16. Prinz Friedrich Leopold (Sohn des e alt ve ihlt r r dieſe kaunr 14 J hre I e leßlich kurzer Friſt zurücklegen. Es heißt, daß Vorverſuche über 120
Prinzen Friedrich Leopold), geboren am 27. Auguſt 1895; ch di rma n Fll ieſe der Wahnt di och be bis 150 „Werſt ſehr gute Ergebniſſe gezeitigt haben (falls die
17. Prinz Sigismund (Sohn des Prinzen Heinrich), geboren ſei n v rer de e ren ſ ähnt, die noch t Hunde nicht unterwegs ein gefallenes Stück Wild fanden und
am 27. November 1896; 18. Prinz Wilhelm (Sohn des Kron rn ä ſt di die Wenn ach ehe T. Eiſr n tet ihren angeborenen Wolfsgelüſten in ausgiebiger Weiſe

e e e et n ehe en ehe Se e e en ederFerdinand (Sohn des Kronprinzen), geboren am 9. November Anik von der und R e hie e de tagelang nichts zu freſſen erhält, doch noch leiſtungsfähig bleibt,
1907; 20. der kleine, noch ungetaufte dritte Sohn des der reiſt die LTatſa Se s r e re dann aber auch eine geradezu maßloſe Gefräßigkeit an den Tag
Kronprinzen, geboren am 30. September 1909. Die Stamm- S nis Ihre Nachkommen chaft r. ern, legt. Darüber, wie ſich die vierfüßigen Poſtbeamten mit
eltern dieſer zwanzig männlichen Mitglieder des preußiſchen Schwie eindern (einſchließlich der weiten Ehe 32 Enkeln Wölfen und anderen großen Raubtieren abfinden ſollen,
Königshauſes ſind der König Friedrich Wilhelm III. und die 0 irenfeln und deren Gatten und Gettinnen Her Kurfürſt ſchweigt die ruſſiſche Nachrichtenquelle.
Königin Luiſe von Preußen, und ſie verteilen ſich in dieſer Ab- W. Eiſenbahnunglück. Der Perſonenzug, der von Gentr n. Johann Georg hatte dagegen 23 Kinder, von denen ihm 10 die z iſtammung auf drei Linien. Vom Kaiſer Wilhelm I., dem ben erwät kommt, erfaßte beim Bahnübergang ein Fuhrwerk. Vier PerſonenSe hnte jüngſte Gattin der Hohenzollern ſchenkte, fernerzweiten Sohne des Königs Friedrich Wilhelm III., ſtammen, als hatte er 4 Schwiegerkinder, 16 Enkel, einen Urenkel und vier wurden getötet und eine ſchwer verletzt.
Enkel, ab: Kaiſer Wilhelm II., mit ſechs Söhnen und drei Urſchwiegerkinder. Aus dieſer Zuſammenſtellung iſt zu erſehen, (Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Enkeln, und ſein Bruder, Prinz Heinrich, mit zwei Söhnen. d ej. Triohri ll lecht ſtets aus dem, WPrinz Friedrich Leopold iſt der Enkel des Prinzen Karl, des S nr e e ch Und üce i rin e V Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche

e e e e e e e e Aen ans Debehen hat r. JAlbrecht-Vater, des jüngſten Sohnes des Königs Friedrich ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. 5024
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Müte er Acten (50 ädchen- u. Zackfisch-Nüte o i „Rüte Wer 3900Damen üke en eee e w 6 r n ſe m u 5 Kinder Küte e 2
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Unser Atelier fürAbänderung von Konfektion u
hat eine durchgreifende Umgestaltung erfahren, 0 8

so dass wir für guten Sitz einstehen. ar. Steinstr, 86-87, Hals 4. S. Marktplatz 21.
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Zu der Exploſion auf der „Jla“, über die wir bereits kurz
berichteten, kommt folgende ausführliche Mitteilung aus Frank

a, M., 1. Oktober: Heute nachmittag kurz nach *83 Uhr ent-
and auf der „Jla“ in den Marineſchauſpielen, die

geſtern abend ihre letzte Vorſtellung gegeben hatten, während der
Aufräumungsarbeiten eine furchtbare Exploſion. Die
Feuerwehr der „Jla“ war ſofort zur Stelle und griff den Brand
mit drei Rohren an. Es gelang den Bemühungen der Wehr,
unterſtützt von der herbeigeeilten Weſtendfeuerwache, die Gefahr
in einer halben Stunde zu beſeitigen, ſo daß ſich der Brand auf
den Schuppen beſchränkte, in dem die Feuerwerkskörper, See
minen, Donnerſchläge uſw. lagerten. Leider iſt ein junger
Monteur namens Waldemar Dſaia aus Altenbochum ein Opfer
des Unglücks geworden; man fand ihn tot auf der Brandſtätte
vor. Der Kopf war weggeriſſen, die Gliedmaßen bis
zur Unkenntlichkeit verbrannt. Die Urſache der Exploſion wird
wohl niemals mit Sicherheit feſtzuſtellen ſein. Man glaubt aber
ſicher, da alle Vorſichtsmaßregeln getroffen waren, daß der Brand
unmöglich durch Unvorſichtigkeit mit Feuer entſtanden iſt, viel
mehr neigt man zu der Annahme, daß der Brand durch Unvor-
ſichtigkeit mit Waſſer erfolgt iſt, da die Kalium- und
Natriumminen, die bei den Marineſchauſpielen zur Verwendung
kamen, durch Berührung mit Waſſer zur Exploſion gebracht
werden. Der Schaden an Feuerwerkskörpern, die ſämtlich in die
Luft geflogen ſind, beziffert ſich auf einige tauſend Mark. Das
nebenan befindliche eigentliche Theater blieb vom Feuer verſchont.

Ueber das ſchwere Automobilunglück im Murztale, bei
dem eine ganze Anzahl von Perſonen ſchwer verletzt wurde, wird
noch weiter gemeldet: Zwiſchen Raſtatt und Kuppenheim fuhren
zwei Automobile, von denen eins unbeleuchtet war, ineinander;
der Chauffeur des Raſtatter Autos Wilhelm Köhler, Vater von
fünf Kindern, war ſofort tot. Jm zweiten Auto, einer Gräfin
gehörig, die ſich in Baden zur Kur aufhält, ſaßen ſieben Perſonen,
die zum Teil ſchwer verletzt wurden. Der Chauffeur Willam,
der dieſen Ausflug mit einer „Freundin“ und Bekannten ge
macht hatte, wurde verhaftet. Eine junge Frau im Raſtatter
Auto erlitt einen Oberſchenkelbruch. Die beiden Automobile
das Badener iſt ein Rieſenwagen waren feſt ineinander-
gefahren. Wie ein weiteres Telegramm meldet, iſt ein Herr
Otto Renner aus Straßburg, welcher bei dem Zuſammenſtoß
lebensgefährliche Verletzungen erlitten hatte, in Baden-Baden
geſtorben.

W. Jm Kohlenbergwerk Hattorf bei Philippsthal iſt dem
Bergmann Scherer bei der Einfahrt in die Grube vom Förder-
korb der Kopf abgeriſſen worden.

W. Mit Mann und Maus untergegangen? Man befürchtet
in London, daß der am 24. Auguſt von Haarburg nach Berwick
abgegangene Schuner „Marig Luiſe“, der ſeit faſt vier Wochen
überfällig iſt, mit der geſamten Beſatzung in der Nordſee unter
gegangen iſt.

W. Ein betrügeriſcher Beamter. Der Poſtaſſiſtent Bornemann
aus Dirſchau iſt ſeit dem 29. September nach Unterſchlagung
von fünf Geldbriefen über zuſammen 30 000 Mk. flüchtig ge
worden. Eine Belohnung von 1000 Mk. iſt auf ſeine Ergreifung
und die Wiedererlangung des Geldes ausgeſetzt worden. Borne-
mann iſt in Ackenhauſen (Kreis Gandersheim) geboren und
23 Jahre alt.

Ein Rieſendiebſtahl in Neapel. Das Bureau der Aus
wanderungs- Geſellſchaft zu Neapel iſt in der Nacht
zum Sonnabend von unbekannten Dieben geplündert worden.
Die Diebe erbrachen den Geldſchrank und entkamen unbehelligt
mit einer Beute von 130 000 Lire in Banknoten ſowie 10 000 Lire
in barem Gelde. Zwei Umſtände laſſen darauf ſchließen, daß die
Diebe Komplizen unter den Angeſtellten der Geſellſchaft haben
müſſen. Einmal fehlen alle Spuren des Einbruchs, und ferner

muß den Dieben bekannt geworden ſein, daß ausnahmsweiſe die
Tageseinnahme nicht an das Zentralbureau abgeliefert worden
war.

Ein Braver. Jn Remiremont (Vogeſen) warf ſich ein Schul-
lehrer, Eugène Guillaume, auf einen tollen Hund, um die Schul-
kinder vor dem Tiere zu ſchützen und erlag den Biſſen, mit denen
er aus dem Kampfe hervorging. Der „Radical“ fragt, ob der be-
ſcheidene Mann nicht ebenſo gut das Kreuz der Ehrenlegion ver-
dient wie die Opfer der „Reépublique“-Kataſtrophe.

Antwerpens alte Mauern der Hacke verfallen. Die welt
berühmten Befeſtigungen Antwerpens, die einſt den Spaniern
ſo erfolgreich Widerſtand leiſteten, werden in den letzten Tagen
des Jahres für immer verſchwinden. Unter großen Feierlich-
keiten wird in den letzten Dezembertagen der Bürgermeiſter den
erſten Spatenſtich zu der Hafenerweiterung tun,
die auf dem Terrain der alten Wälle ausgeführt werden ſoll.

oK. Die dämoniſche Mumie, Der Aberglauben ſcheint in Eng
land neuerdings eine mindeſtens ebenſo große Rolle zu ſpielen
wie in den romaniſchen Ländern, wo er alteingeſeſſen iſt. Erſt
kürzlich berichteten die „Times“ allen Ernſtes von jenem Unglücks
diamanten, der ſeit 100 Jahren allen, die mit ihm in Berührung
kamen, Unglück gebracht haben ſoll, und jetzt erzählen engliſche
Blätter von einer Mumie, deren Nähe Unglück mit ſich bringen
ſoll. Das Britiſche Muſeum in London hat vor kurzem die Mumie
einer eghptiſchen Prinzeſſin erworben, die Amanka hieß und vor
3600 Jahren gelebt hat. Seit der Zeit ihrer Auffindung, das iſt
ſeit 50 Jahren, ſoll ſie allen, die in ihre Nähe kamen, nichts als
Unglück beſchert haben. Vor allem dem Finder, einem Araber,
der kurz nachdem er ſie einem anderen verkauft hatte, vom Herz
ſchlag gerührt wurde. Der Käufer verarmte bald vollſtändig; die
drei Diener, die die Prinzeſſin aufs Schiff trugen, kamen durch
plötzliche Unfälle um, ein Photograph, der ſie aufnehmen
ſollte, ſtürzte während des Photographierens ſo unglücklich, daß er
ſtarb. Der Direktor des Britiſchen Muſeums ſcheint entweder
ebenfalls keine beſonders guten Erfahrungen mit dieſer noch über
den Tod hinaus dämoniſchen Prinzeſſin gemacht zu haben, oder
aber er iſt von Natur aus ſehr abergläubiſch; denn er hat befohlen,
daß das Stück Unglück in einem Winkel des Muſeums verſteckt
werde. Uebrigens ſtürzte ein Diener, der ſie dorthin zu tragen
hatte, zu Boden und brach ſich ein Bein. Das Gerücht von dieſen
Geſchehniſſen verbreitete ſich in der Londoner Geſellſchaft, und der
Premierminiſter Asquith, der davon hörte, wollte nun die Mumie
abſolut ſehen. Es wird berichtet, daß ihn ſeine Freunde davon
nur mit Gewalt abhielten. Wer weiß, lvas ſonſt paſſiert wäre!
Vielleicht ein Miniſter oder gar ein Kabinettsſturz, an den die
verfloſſene Prinzeſſin wohl nicht gedacht hat, als ſie, die gewiß eine
Art dämoniſcher Salome war, in Theben oder Karnak ſich noch
des Lebens freute.

ok. Aus zwei Zeitaltern. Zwei hübſche und kulturgeſchichtlich
intereſſante Jnſchriften befinden ſich auf einer Steinſäule bei der Bahn-
ſtation Hörden im badiſchen Murgtal. Die erſte lautet:

Ex rupo fracta
Hacec via facta

Dieſen Felſen ſprengte man
Und legte einen Fahrweg an

1786.
Die zweite beſagt:

Aetate per acta
Haec ferrea tracta

Doch ſpäter ging man wieder dran
Und baute eine Eiſenbahn

1869.
Wie mag die dritte Strophe in weiteren dreißig Jahren lauten

Sport und Jagd.
Graditz in Budapeſt. Die Expedition des Königlichen Haupt

Geſtüts Graditz nach Ungarn iſt bisher noch nicht recht von Erfolg be
gleitet. Auch bei den Rennen am Donnerstag mußte ſich der Vertreter
der ſchwarz weißen Farben mit dem undankbaren zweiten Platz begnügen
Am Staatspreis der zweijährigen Stuten nahm die bislang noch nicht
an der Oeffentlichkeit erſchienene rechte Schweſter des DerbySiegers*
Arnfried, Abendluft, teil. Die Ard-Patrick-Tochter lief trotz
ſchlechter Plazierung ein gutes Rennen, konnte aber die als Favorit
geſtartete Egeria des Barons J. Harkanyi nicht ganz errreichen und
blieb um anderthalb Längen geſchlagen. Drei Längen hinter Abendluft
endeten die beiden einzigen weiteren Gegner Cynthia und Mutatek im
toten Rennen, Tot.: 15: 10. Platz 24, 33: 20.

4 Aus der Mark. Die große Radfernfahrt am Sonntag, den
26. September, „Rund um Potsdam“ endete mit dem Siege der Marke
Brennabor, auf welcher auch beim Radrennen über 85 Kilometer Branden
burg a. H. Rathenow--Genthin--Brandenburg a. H. außer dem erſten
auch der zweite und dritte Preis errungen wurde.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
1. Oktober. Angekommen: „Piſa“ 30. September in New-
York. „Allemannia“ 30. Sept. in Havre. „Numantia“ 30. Sept.
in New-York. „Georgia“ 30. Sept. in Coatzocoalcas. Abge-
gangen: „Ypiranga“ 30. Sept. von Cuxhaven. „Hamburg“
30. Sept. nach Genuga. „Vandalia“ 30. Sept. nach Oſtaſien.
„Croatia“ 30. Sept. nach Hamburg. „Sithonia“ 30. Sept. nach
Hamburg. „Moltke“ 30. Sept. von Neapel. „Queen Eleanor“
30. Sept. von Cuxhaven. „Dania“ 1. Okt. von Malaga. „Theſſalia“
30. Sept. von Punta Arenas. „Silvia“ 1. Okt. nach Penang.
Paſſiert: „Aſſhria“ 1. Okt. Dover. „Kaiſerin Auguſte Victoria“
1. Okt. Dover. „Croatia“ 1. Okt. Dover. „Kaiſerin Auguſte Vic-
toria“ 1. Okt. Ryde. „Nicaria“ 1. Okt. Dover.

Norddentſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Ragake, Riebeckplatz.) Bremen,
1. Oktober. „Prinz Eitel-Friedrich“ geſtern in Schanghai an.
„Göttingen“ geſtern in Fremantle an. „Scharnhorſt“ geſtern in
Colombo an. „König Albert“ heute von Genug ab. „Königin
Luiſe“ heute von Bremerhaven ab. „Prinz Friedrich Wilhelm“
heute von Plhmouth ab. „Friedrich der Große geſtern von New-
York ab. „Königin Luiſe“ heute Borkum Riff paſſ. „Prinzregent
Luitpold“ heute in Singapur an. „Goeben“ heute Prawle Point
paſſ. „Prinz Friedrich Wilhelm“ heute von Cherbourg ab.
„Therapia“ heute in Konſtantinopel an. „Skutari“ heute in
Smhrna an. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd
vom 3. bis 9. Oktober ab Bremerhaven: „Kaiſer Wilhelm der
Große“ 5. Oktober nach NewYork über Southampton, Cherbourg;
„Neckar“ 7. Oktober nach New-York, Baltimore; „Prinz Ludwig“
7. Oktober nach Oſtaſien; „Erlangen“ 9. Oktober nach Braſilien
„Greifswald“ 9. Oktober nach Auſtralien; „Prinz Friedrich Wil
helm“ 9. Oktober nach NewYork über Southampton, Cherbourg,

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Wien- Paris.

in modernen

Taillen- u, Kopfshawls

Sohleiern u, Rüschen
Taschenu,Pompadours

Gürteln und
Gürtelsehlössern,

für Damen, Herren und Kinder.

Hervorragend schone
nebst passenden Besätzen bringen wir in allen Preislagen von den einfachsten bis elegantesten Genres in grössten Sortimenten:

Die neuesten

Kostüme Paletots
Sammet- und Plüsch Mäntel, Jacketts, Frauenmäntel

Kimonos, Abendmäntel, Kostümröcke, Blusen,
garnierte Kleicler, Morgenröcke, Matinees

Strümpfe und Socken

Unterröcke
Schürzen u, Porsgetts

Codiegeno Stoſſo. Jede Grösse und Weite am Lager. Beste Verarbeitung.

Neue Sendungen in Knaben- u. Mädchen- Konfektion

Spezial- Abteilung für

Gardinen Dekorationen Teppiche
rich und Diwandechen, Fensterborten, Zugvornänge, bäufertoffe, Felle, Schlaf- und Reisedecken, binoleum u. ergl.

Kleiderstoffe

in neuen

Pelz-Colliers

Peolz-Huffen

Pelz-Baretts

Pelz- Garnituren

Wollene

in unübertroffener Auswahl.
Naſe Fuhns, Heharpes

Damen- Westen

Theater-Shawls

hinder-Mützen u. -Hauben

Zu v c B. eteen. Fä DUTüghgevetzto Doppiche, nern Gar einen Rogte cür 1--3 hesonders
Fenster

Verkauf
billig. zu billigsten Prei- en.

Brummer Benj
u anneeGrosse UVUrichstrasse 22

min
h
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Eolienne, Vorrat ca. 40 Farben.
Weiches, Hiessendes Gewebe aus Wolle und Seiſde, 110--120 em breit

vo Pariser Neuheit Für Direcetoire- und Empire-Roben.
Reichlich Stoff zur Robe von 20.00 Mk. an.

Besondere Gelegenheitskäufe:
Schwarzer u. ſarb. Velvet UMtr. von 1.20 M. an
Schwarzer u. wWeisser Taſffet Mtr. von I. 80 Mk. an
Schwarzer u. Weisser Japon Altr. von I. 25 Mk. an

Vor träge
zur Geschmacksbildung des Kaufmanns.

In der Zeit vom 5. Oktober bis 9. November d. Js. finden bier folgende Vorträge zur
Geschmacksbildung des Kaufmwanns statt, welche vom Deutschen Verband für das Kauf-
männische Vnterriehtswesen zu Braunzehwoig und dem DBeutschen WerKbund zu
München veranstaltet werden.

r e r I. Dienstag, den 5. OKtober. IV. Dienstag, den 26. OKtober-Schürzen- Reste, Pompadour- Reste Dr. -Ing. Herw. Muthesius, Frau Opplor-Legband-Berlin:Geheimer Regierungsrat-Berlin: Mode und Gesohmack.
Die Notwendigkeit der osahmaokebndung für Borechtigung der Mode, guter und sehlechterSeicenhaus Georg Schwarzzenberger 311. Dienstag, den 12. OKtober. wWienstas, 77 S e, e v

Halle a. S. Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins Gr. Steinstr. 88. Prof. Dr. E. Haenel-Dresden: Die Stoffe.Sonnt 9 i Wohnung und Hausrat. Hauptstoffarten, Pigentümlichkeiten, Merk-onntags geöffnet 8--9 und II -2 Uhr. Allgemeines über Zimmerausstattung. Das male, Imitationen, die Färbung und sonstige
n und die Zimmertypen. e der Stoffe, die Pinbeitsfragen,

II. Diemstag, den 19. OKtober. VI. Dienstag, den 9. November.NEU! Oberall 20 haben NEU! Dr. Karl Schaefer-Bremen: Carl Ernst Osthaus-Hagen i. W.
S e S r Gebrauchs- und Luxusgegenstände. Schaufenster- und innendekorationen.
e 9 e Tafelgeschirr, Nutz- u. Ziergeräte aller Art. Gesichtspunkte, Möglichkeiten und Febler,Die Vorträüge werden im Auditorium maximum im Seminargebäude der

Universität gehalten und beginnen abends 8 Uhr. Sie werden durch Vorführung von Lichtbildernund swonstigem Anse haunngsmatorial erläutert und bereichert werden, Bintrittspreiso für sämtliche

Vortriüge zum Preis von 8, MK., für den einzelnen Vortrag 1,-- Mk. sind auf der Kanzlei derHandelsKammer, Franckestrasso 5, und beim Sekretariat des Kaufmännischen
Vereins, Grosse Brauhbausstrasse 15, zu erhalten.

Die Hancdels kammer zu Halle a. S.
Der Kaufinännische Verein, V.

Der Kunstgewerbe-Vereinm.
ur

Touren. Ausflüge m Halle a, sund jeden Sport O a m Deunentbehrlich. 5 Gr. Ulrichstr. 33/34. Fernspr. 2784.
2 29Für die o 0 50i sZowlen- ugeJ

7Saison sThermos-Krüge s 141108e

für Mai- und Erdbeerbowle etc. S Grösste Auswahl am PIatze ea. 60--70 Instrumente. c2
Cylindr. Flaschen, Speisegefässe (Picnies). Kaſfeekannen Vertretung nur erstklassiger Firmen von Weltruf, wie: Blüthner, Steinway S

n 9 Sons, Ihach, Feurich, Förster, Irmler, Römhild, Steck, Schiedmayer ete. 2

S 2 e 2 2 St Planolas Pianola- PianosS
Thermos-Flaschen ung -krüge

von EDstey-Brattleboro U. S. und Hoſhberg- Leipzig. l

in allen Gräössen 2zu haben bei Reiche Auswanl. Solide Preise.
C. F. Ritter Leipzigerstr. 90. Waschgefässe n Privatinatensehule

7 J dauerhaft, billigſt. [5000 zu Halle a. s., Friedrichstrasse 24.
Zander, r 12, Unterricht in Klassen von geringer Schülerzabhl. Vorschule,Mitgl. d. Rabatt-Sp.V. Gymunasial-, Realgymnasial- u. Realabteilungen bisr Untersekunda inkl. Besondere Abteilung ſür das Eimj.-

à L Transport frei. Freiw. Examen. Bester Uebergang von einem Gymnasium oderJ S Mittelschule zur Pension. c u T desg 8 D X 2 neuen Semesters am 19. Oktober. Fr. Hütter, Sehu vorsteher.
ö l zbel BERLIN W. 57, Zietenstr. 22ankgeschäft, S ſfDir Dr. Fischersche Vorbereitungsanstalt

S

Leſpaſgerstrasse 90. 2 Hoderne Wohnungseinrientungen Brautausstattungen 3 1888 tagt konress. für alle Miltar- und Schuleramina, auch für Vorbereitung von Damen.

2 Halle a. S., Kl. Ulrichstr. 18 a, part., I. u. II. Et. g r r m en7 Günstige Kaufgelegenheit bis 15, Nov. er. 10 Rabatt. S dar. VVamen, S ren 6 j. Sept.), 81 Fünnew/ 9 Frim. 1 See 17 Einj.,
I. Verkauf sowe beleihung von T x 1 17 fur höh. Klassen. Es finden auch Abendkurse statt.

Wertpapiepen. ea. 50 Musterzimmer.e Check- Deposſten- en Klumnat der berechtigten Realschule
errel,Vermſetung von Safes unter eſgenem Zlankenburg-arz

Verschluss der Meter. N. b rt S Journal ZirKel nimmt jederzeit neue Zöglinge auf. Persönliche Leitung des Direktors
SPezia-Abteiſſung. Hypothehen Vermittlung für den eupe Leih-Bibliothek Berechtigung zum einj. Dienst. Prosp. durch d. Dir. Rhotert.

6Ge/dqeber hostenfre. Abonnements jederzeit. Verzeichnis kostenlos,e on Napualſen auf Acker Auswahl von ca. 200 verschiedenen lIournalen. Staatl. genehm. Unteprichts- Anstalt

2 allend Hausgrundstijche. Abert Neubert „Buehhandlung, Poststr. 7 r Dre I e D. i J r für an e
öherer ehranstalten xta bis Prima in iturium esondere

Zeich u E Anleih den /os bewirk e H bstr. 14eiſchnungen auf neue Emiss ſonen von Anleihen werden kostenlos bewirkt. in alle a. S., Heinrichbstr.h e e 2 Dr. Herm. Krause Pension. Programw.e 640406440004040040000004000044000090060000004000 W Sschulanfang Montag, den 18. O0Ktober er.in Penslonat für Gymnasiasten u. Realschüler, und Anstands-Unterricht.

Halle a. S. Bernburgerstr. 28. Fernspr. 795. chT Tageepon sie I venhher an her Lindt v J. a fer a her ne hen
9 agespension für Schüler aus der Stadt und Umgegen t

Lelrhen Nr. 552 i bei rotha S R Montag, den 11. Oktober, abends 8 Uhr.
liefert bis auf we t Ein 0 der h Schü ler al n gprrigrbe t Prten rhaltung, Vorträge über geſellſchaftliche Umgangs-P v P z ſt 2 1 n mehrere Institut e re n nterricht in allen RundX Hanäden gute Pension in ruhiger Lage in der Nühe dor eſellſchaftstänzen,

Oberrealschule und d h Honorar: 12 Mark. Unnötiger Luxus ſowie1000 Stück ab Werk 9,00 Mk. Beaukeichei ung Wer s r Wo V an Wir Coldener Iirgeh verteuernde Nebenſpeſen werden vermieden.
Sinf Sohuhatdotten rig r Langjährige Praxis. Enmpfehlungen ſtehen1000 Stü ick frei Gelaß 12,00 Mk. x nach Uebereinkunft. ViktoriaplIatz 6 I. Leipzigerstr. 63. zur Ver r s

Gewerhbebank e, q, m. Halle a s Schreiharheiten Jeder Art Hugo Traxdaorf, Lehr. d. Tanzkunſt, Mitgl. d. Bund. deutſch. Tanzlehr.

m r 775 7 haftl. eschäftl,, Hand und Maschine, V Itälti j ij j 9 jMartinsberg 2, unmittelbar an der Hauptpost h Runänehrit, Stenographie m a ne gar Kunsen S Privat- Seominar für Kindergärtnor in en

e g t A ft 2et h e e Hallische Schreibstube. und Przieherinnen.Verwietung von Sohrankfäohern unter eigenem Mitrersehläuss j Gemeinnütz. Unternehmen, Besehäftigung Stellenloser. G Direkt Robert Mayer, Sehulinepektor a, D.
der Mict a ach der neuesten Vrfahrung erbauten Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage S S S Ausbiſcung u. Jahr. Beginn des Kursus im Oktober.

à ter in 7 e en Staiixa n mer auch ins Haus und nach an wärtz. S Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein. FranzösisehW Karlstrasse 16. Fernaprecher 2794. S (Franzöin im Hause). Prospekt frei. [8219



Walhalla heafep
Direktor u. Beeitzer: Paul BIüthgen.

Das phänomenale Oktober- Programm.
Jede Nummer ein Schlager!

Perezoffs 2. 30vranis 9.

Iadw., Clermont,èLEGreto 6allus.

J Tarker I. Lester. 4 Cometas 4.
Kretons gedankenlesender Hund

Theo Laugtrys Seenhafter Lichtakt,

Lilly Baretta. Zeppelin in Essen,
n h 2 Vorstellungen.

Nachmittags Erwachsene 1 Kind frel, Kinder halbe Prelss,
Auch Nachmittag das gesamte ungekürzte Programm.

a. Unterzeuge
für Herren, Damen u.

Iäehermann, re
Stadttheater in Halle ſ.
Sonntag, den 3. Oktor. 1

mittags 3 Uhr2. VolksVorſt. zu ilein. Skseitspr-

Emilia Galotti.
Trauerſpiel in 5 A. v. G. E. Leſſing.
Spieueitung J. Scholling

erEmilia Galotti NiSchlomka-
Odoardo und Je Eier
Claudia chlöſſer[Galotti, Eltern der Emilia]
Hettore Gonzago,

Prinz von Guaſtalla Dr. Tyndall.
Marinelli, Kammer

herr des rn Walter Sieg.
Camillo i Svon rin v

Räten W. Eichſtaedt.
Conti, Maler G. Rudolph.woign s h
Gräfin Orſing S. Kornow.
Angelo, ein Bandit Georg Thies.

Bedienter des
Galo tti e e F. F. AmbeldBalliſte, Diener des

Prinzen J

Uhligs Invoentur-Husvorkauf
Uhren sowie m Art m7

z
„Richtige Zei

hat jeder meiner werten Kunden

beim Kauf irgend einer Vhr.
Moderne Wand- und Stand Uhren
S S5S-„ gLC!ClÜ-—ß

vsowie Damen und Herren-Uhren.
r à r Üör z 1G z t 2D i e. T t ’I ,,7 7J J„c7 Z7-7(pTm-——— J

Nur veste Qualität zu äussersten Preisen
unter mehr jähriger reeller Garantie

Apollo Theater
Direktion Gustav PollIer.

10 für Halle völlig neue Debuts!
Gaſtſpiel von

Grete Reutter,
Humoriſtin mit nur

Otto Reutteriwen Repertoir.
W Frl. Grete Reutter iſt die einzigſte Dame, der

Otto Reutter die Erlaubnis erteilt hat, ſeine Original
Vorträge zu ſingen.

Im Zoologischen Garten“,
große Burleske-Komödie, ausgeführt von den

G Sennetts,
darunter der Zwergkönig Ara Mahmud.

Paul Förster,
Humoriſt und vorzüglicher Jmproviſator.

Wilma Mr. Sloan.ſiſtenz,
urkomiſcher Jongleur-Akt,.Sand u. Rauchmalerin.

OLa Paqquita,
t unerreichte und einzigſte

kantasie-Spiegehtänzerin der Gegenwart
Eigene Prachtdekorationen.

300 Ouadrakfuß SilberKryſtall Spiegel.
Neueſte Original-Schöpfung auf dieſem Gebiete,

3 Satours,
akrobatiſch-gymnaſtiſch. Potpourri in vornehmem Genre.

Tom Jack-Trio, Trudy Schadow,
Komik-Muſikal brillante Soubrette.ExzcentrikAkt.

Dröse's Velograph
Bilder vom Kaisermanöver 1909.
Sonntag, den Z. Oktober, nachm. 4 und abends 8 Uhr

2 grosses Vorstellungen.
Zur Nachmittags e gelten folgende JeneLoge u. I. Ran Mk., Parkett 0,55 Mk.,II. Rang 0,3 Mk. inkl. ſtädt. Billettſteuer.

Eltern haben 1 Kind frei! Kinder halbe Preiſe!
Jn beiden Vorſtellungen Auftreten ſämtlicher Künſtler.

Bad Wittekind.e Kur- Konzert.4263] C. Rohde.Saalshloss Brauerei,
Sonntag, den 3. Okt., nachm. 4 Uhr bis abends 11 Uhr

der Kapell elzwei grosse Konzerte h el re
General Feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig Fr. WinkKler.

Jaale-Dampfschiffahrt.
Salondampfer „Siegfried“.

Morgen, Sountag, den 3. Oktober er.
Abfahrt ſxün 9 Uhr nach Wettin

S h nach eu-Ragoezy.
Karl Demmer.

wird chik u. preiswert angefertigt, eleg. garnierte
d ſämtli tahüten Fassons un rn e reeten

D. BeckerAm Bauhof 1 I., Ecke Leipzigerſtraße

Telephon 1625,

9 r

R r 1 7

st. Vhlig, n Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.
nde gegen 6 Uhr.

Grösste ReparaturwerkKstätte am PIatze. 23. Vor in Aben Viertel.
tIII IILIIIIIIIIIT D rei chütz,3 m er Preischün Radrennbahn Merseburgerstrasse m Romantiſche Oper in 3 Akten vonn W Sonntag, den 10. Oktober 1909, nachmittags 3 Uhr W w d Kind. Muſik v. C. M. v. Weber.

J m Neue Jnſzenierung von Hofratroße internationale Dan us m m z ger e Mörituſikali eitung rike.2 hinter Motorſchrittmachern. m Nach der Ouverture Vorſpiel:Es ſtarten: Stellbrink, JankKe, Rettinger, Sechwab, Steen, Tetzla ete. v Di R d B it enFerner: Fliegerländermatch über drei Läufe, De Pen es S
Beginn des Trainings Mittwoch, den 6. Oktober. h

8.Du

4 e Bergmannw w uno örſter Aumann.Staatlich konz. Riemann-Seminar c en Zecte e
revfür Musikhberuf, Aennchen, eine junge

Verwandte M. StroheckerDas Institut hat in diesen Tagen nach einer grossen Reifeprüfung 6 Schülerinnen ent- Kaſpar, erſter Jäger M. Birkholz.lassen (dio Damen H. Anton, H. Assmann, H. Jahn, P. Kegel, J. Schneider Marx, erſt burſche Lähnemann.
und G. Wehmer), auf woelehe hierdurch besonders hingewiesen Wird als geeignet, die Vor- Samiel, der ſchwarze
bereitung von allen solchen Interessenten vorzunehmen, welche in das aussehliesslich Berufs-zwecken dienende Seminar einmal eintreten Wollon. Diese Damen sind objektiv durch

eine allererste Autorität von pädagogisechem Rufe „fachkommissariseh
geprürt“ worden.

Ferner wird auf Grund der gemachten Erfahrungen nicht mehr die absolvierte höhere
Töchterschule als unerlässliche Vorbedingung betrachtet, sondern in erster Linie der Grad
der allgemein geisticen und musikKalischen Begabung als entscheidend an-
gesehen. Im beiderseitigen Interesso Kann in Aweifelsfällon eiue Probezeit vereinbart werden.
Da das Institut immer besetzt ist und die Schülerzahl im Interesse einer noch mobr zu steigernden
Leistungsfähigkeit des Institutes eher verringert als vermehrt wird, empfiehlt sich rechtzeitige
Vor- oder Anmeldung

Jäger. W. Eichſtaedt
Franz FrankKilian, ein reicher

Bauer n GruſelliJ rmg. Kühn.z Brautjungfer M. Kampf.
z. Elſe Seidel.
1. C. Hammes.Jäger. K. Kurzbuch.

F. Amberg.
Jäger und Gefolge, Landleute und

Muſſkanten, Erſcheinungen.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [5047
O b. Compes de a Porte, staatl,
Wilhelmsgarten,

gut bürgerl. Fam. ar Loial, c SLandwehrſtraße 3 S e e eTäglich Künstler- Konzert S
von 4-6 und 8-12

V Rothe'sGaſthof Wörmi,

nächſte Nähe des NRennplatzes.
Sonntag, den 3. Oktober

Gutomale g

am Veipxiger. Surm 9W
r

Reichste Speisen- und
Crntedankfest. Uetränke-Auswanl.
Jm Saale: Tanzkränzchen n. W DeliKate Suppen-

Wv W St e S vW

5827
53

S d

Unterricht
für Klavier, Violine, Cello,
Sologeſang wird auch an
Wie erteilt in der Grund
ſchule [4255Bruno Heydrichschen

Konservatoriums
für Muſik und Theater,

Gütchenſtraße 20.
Geſchwiſter Honorarermäßig. P Zum Besten des bauehstfedter Theatervereins. W
Anmeldungen im Sekretariat. Aus der griechischen Götter- u. Heldensage

ß 7 Vorträge vierZusehneicle-Kurse 23. Okt. Pandora 30. Okt. eher
ginnen täglich, verlangen Sie bitte war 20. Nov. Herakles 27. Nov. Theeeus

n rats nun e u von Professor Dr. Carl Robert
im Auditorium XVIII des neuen Auditorien- Gebäudes der Univerzität

Sonnabends 55 Vhr pünktlich.
Beginn 2 Sonnabend, den 23. OKtober 1909.

dungs-Akademie, Halle, Er. Stelastr. 24.
Dir. C. Davids, Privatſchule.Garantiert eim Schneidern. fu. Familienbe bis zur egret Vollendung

auch ohne Vorkenntniſſe-

Handschube nes an

Dauerkarten für alle 7 Vorträge zu 6 Mark,
Pinzelkarten zu 1,50 Mark ind bei dem Pförtner
des Auditorien-Gebäudes, Hrn. Kittelmann, zu haben,

angels wegen können für dieſen Herbſt in derpo Ackerbanſchule Kloſter Bodersleben

allo r ül d
ersborgo keine Schüler mehr Aufnahme finden. A. Heine, Directorwerden li ringe

Färberei

Nach Schluß der Vorſtellung
Erſeiſchnnge niß mit ren

z imWeinhaus Kochen
Operngläſer bei Trothe, Pofſfſtr. o.

Neues Theater.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe
Raub der Sabinerinnen.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 3. und Montag,

g de le W deue eater):V Montag: Viel gen
nichts.Leſpeig (Altes Theater): Nachm.

Der Raſtelbinder. Abends
Das nackte Weib. Montag
Die m nWe (Hof Theater Diee keharg (Stadt Theater):

d Montag:anEr n e Naterye Die Huge
notten.

v Carten,
Sonntag, den 3. Jtover
nachm. von 3 Uhr ab

Grosses Konzert
(36er, Kgl. Obermuſikmeiſter

O. Wiegert).
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Bis tage s 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg

G. 10. 8 F. R. V. V.

8,/10, 7 Vhr L. u. M. Ber.
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Sonntag
3. Beilage zu Nr. 463 der Halleſchen Zeitung 3. Oktober 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kreisſchulinſpektion Halle-Land.

Mit dem 1. Oktober trat die Kreisſchulinſpektion Halle-Land
in Tätigkeit und ſind alle amtlichen Schulſachen an dieſelbe zu
richten. Unſere letzte Bemerkung über den Jnhaber dieſes neu-
errichteten Amtes, Herrn Paſtor Nickol, ergänzen wir noch
dahin, daß derſelbe natürlich alle nötigen Prüfungen, die zu
dieſem Schulaufſichtsamt qualifizieren, beſtanden hat und dem

nach in jeder Beziehung Fach mann auf dem Gebiete der
Schule iſt. Jm Jntereſſe aller Beteiligten liegt es daher, dem
ſelben mit größtem Vertrauen entgegenzukommen.

K. Bitterfeld, 2. Oktober. (Lehrerperſonalien, Neue
Mädchenvolksſchule.) Lehrer Thiem von der hieſigen Knaben
volksſchule iſt am 1. Oktober nach Brandenburg a. H. verſetzt. An
ſeine Stelle iſt Lehrer Richter, ſeilher in Greppin, getreten. Die
durch Wahl des Lehrers Sack zum Fortbildungsſchullehrer ſeit 1. Auguſt
durch die Lehrerin Frl. Brüggemann vertretene Stelle an der
Mädchenvolksſchule iſt mit Lehrer Schneeweiß, bis jetzt in Wolfen,
beſetzt worden. Die neuerbaute Mädchenvolksſchule in der Deſſauer
Straße wird beim Wiederbeginn des Unterrichts, am 18. d. Mts., be
zogen werden.

Teuchern, 1. Oktober. Verſchiedene s.) Die neu er
richtete Trockenfabrik Teuchern wird in den nächſten Tagen
in Betrieb geſetzt werden. Mit der Anfuhr der Kartoffeln iſt bereits
begonnen. Da das Eiſenbahnauſchlußgeleis der Vollendung entgegen
geht, kann in nächſter Zeit auch die Anfuhr durch die Bahn erſolgen.
Geſtern in den früheſten Morgenſtunden wurde in dem Schaufenſter
eines Ladens des Steinwegs Feuer bemerkt. Durch den Knall der
zerſpringenden Schaufenſterſcheibe wurde man darauf aufmerkſam
gemacht und konnte daher das Feuer, das an den Schnittwaren gute
Nahrung gefunden hätte, noch im Entſtehen unterdrückt werden. Die
Entſtehungsurſache iſt bisher noch nicht bekannt.

Hohenthurm, 1. Oktober. Kirchen viſitation.) Am
17. d. Mts. wird vorausſichtlich der Superintendent der Ephorie Halle
Land I, Herr Konſ.-Rat a. D. Gutſchmidt-Reideburg, hierſelbſt
eine Kirchenviſitation abhalten. Die ſonſt damit am Tage darauf ver
bundene Schulreviſion kommt in Wegfall, da der Genannte nicht mehr
Kreisſchulinſpektor iſt wegen Errichtung einer hauptamtlichen Kreis-
ſchulinſpektion Halle-Land mit dem Sitze in Halle. Wohl aber wird
eine kirchliche Katecheſe ſtattfinden. Möchte die Gemeinde ſich am
Viſitationstage recht zahlreich in der Kirche einfinden.

Eilenburg, 1. Okt. (Auszeichnungen.) Bei ihrem
Uebertritt in den Ruheſtand erhielten Lehrer Wilhelm Uhde hier,
der 50 Jahre im Dienſte der Stadt Eilenburg ſteht, und Kantor
Karl Knothe den Kronenorden vierter Klaſſe, Lehrer Kroznick
den Adler der Jnhaber vom Hohenzollernſchen Hausorden und die
Lehrerin Fräulein Freitag das Bild der Kaiſerin verliehen.

Weißepfels, 1. Oktober. (Von der Schule. Königl.
Unteroffizierſchule.) Lehrer Robert Schul z e von der Neu
ſtadtſchule trat mit dem heutigen Tage nach 25jähriger Dienſtzeit in
den Ruheſtand. Kreisſchulinſpektor Sup. Dr. Lo ren z überreichte ihm
namens der Königl. Regierung den ihm verliehenen Adler der Jnhaber
des Hohenzollernſchen Hausordens. Rektor Uhſemann feierte den
Scheidenden und den am heutigen Tage ſein 25jähriges Amtsjubiläum
feiernden Lehrer Höſe und wandte ſich an den neu ins Kollegium
eintretenden Lehrer May. Der älteſte Jahrgang der Königl. Unter
offizierſchule wurde heute zur Front entlaſſen es ſind deren über 200.
Der Erſatz von einigen Unteroffizier-Vorſchulen trifft noch in dieſem
Monat ein.

Naumburg, 1. Oktober. (Ein zu g.) Heute vormittag erfolgte
der feierliche Einzug des Jägerbataillons Nr. 4 in unſere Stadt. Eine
beſondere Begrüßungsfeier iſt für den 9. Oktober vorgeſehen.

4 Vom Brocken, 1. Oktober. (Witterungsbericht vom
Brocken.) [Originalbericht, Nachdruck verboten. Während die Tem
peratur in der erſten Hälfte des September hier oben ziemlich erheb
lichen Schwankungen unterworfen war, verlief ſie in der übrigen Zeit
ſehr gleichmäßig. Jm allgemeinen lagen die Tagesmittel mit wenig
Ausnahmen unter dem langjährigen Durchſchnitte des Monats, der
infolgedeſſen im Geſamtmittel zu kühl war und zwar meiſt um
1--2 Grad. Bewölkung und Sonnenſcheindauer entſprachen, im ganzen
betrachtet, ungefähr normalen Verhältniſſen. Niederſchläge fielen in
größerer Ausdehnung vom 1. bis 21. September die Geſamtmenge
Heträgt 217 mm. Trotz der verſchiedentlich auftretenden flachen Teil
depreſſionen iſt eine weſentliche Aenderung der allgemeinen Wetterlage
nicht zu bemerken. Obgleich das Barometer in den letzten Tagen um
4 mm gefallen iſt, hält das ſchöne Herbſtwetter hier oben noch weiter
an und der Aufenthalt iſt für die Beſucher des Brockens ſehr günſtig.
Die Temperatur blieb auch die letzten Tage hinter dem vieljährigen
Durchſchnitt um 2 und 3 Grad zurück; in den beiden letzten Nächten
zeigte das 5 em über dem Erdboden befindliche Minimum-Thermometer
nur 1 Grad Wärme. Bei herrlichem Mondſchein konnte man in der
letzten Nacht die Lichter von Braunſchweig, Wolfenbüttel, Oſchersleben
Halberſtadt uſw. deutlich ſehen dabei wehte ein ſchwacher Weſtwind
und das Thermometer sagt 5,1 9 C, dazu ertönte durch die ſtille
Nacht das Schreien der Hirſche, welche ſich gegenſeitig herausforderten
und um Mitternacht dicht bis ans Brockenhaus herantraten dieſes
alles zuſammengefaßt, machte auf die Touriſten, welche die Nacht hier
oben waren, einen großartigen Eindruck. Die Gendarmerieſtation
Brocken iſt heute wieder aufgehoben. Jn Zukunft wird hier keine
Station wieder eingerichtet. Vom 1. Oktober d. Js. ab wird eine
ſtändige neue Station s gpundej, welche als Standort Schierke erhält.
Heute vormittag 11 Uhr Barometerſtand 660 mm, Temperatur

6,5 Grad, Himmel ganz bedeckt, Südweſtwind, Stärke 4, ſtärkerer
Dunſt nach der Ebene.

W. Kattersnaundorf bei Delitzſch, 2. Oktober. (Beſetzung.)
Die hieſige Lehrerſtelle iſt durch Herrn Bubendey am 1. Oktober
beſetzt. Derſelbe verließ jetzt das Seminar in Elſterwerda.

W. Albrechts, 1. Oktober. (Großfeuer.) Vorgeſtern abend
entſtand hier kurz nach 6 Uhr auf bisher unaufgeklärte Weiſe in der
Scheune des Schloſſers Endter Feuer. Wohnhaus, Scheune
und Nebengebäude ſind den Flammen zum Opfer
gefallen. Jn den reichlichen Erntevorräten fand das Feuer
e und griff ſchnell um ſich. Drei Familien ſind obdachlos
geworden.

V Vom Eichsfelde, 1. Oktober. (Mißerfolg der
„Wünſchehrute“ oder Bubenſtreiche?) Als vor etwa
drei Jahren die Regierung auf ihre Koſten an der von dem

Quellenſucher von Bülow-Bothkamp auf das beſtimmteſte als

waſſerhaltig bezeichneten Stelle graben ließ, wurde in der ange
gebenen Tiefe von 20 Metern ein ſtarker Waſſerlauf gefunden,
der merkwürdigerweiſe aber nach einigen Tagen verſiegte. Vom
Freilegen des Waſſers bis zum Verſiegen durfte damals kein
Arbeiter in die Grube ſteigen. v. Bülow behauptete dann, genau
wie jetzt der neuerdings hinzugezogene zweite Quellenſucher Land-
rat von Uslar, daß ſich in etwa 60 Meter Tiefe ein weiterer
Waſſerkreuzlauf befinde, und ließ auf eigene Koſten weiterbohren.
Als man nun im vorigen Herbſt die Arbeiten einſtellen und den
Bohrer herausziehen wollte, brach dieſer ab und konnte nicht wieder
entfernt werden. Der Bohrer und die Rohre, innerhalb der er
hinunter ging, ſtecken heute noch in der Erde. Der Re
gierungspräſident aus Erfurt, der den letzten Unter
ſfuchungen der beiden Quellenſucher v. Bülow und v. Uslar bei
wohnte, ließ ſofort die in Büttſtedt wohnenden Arbeiter, die bis
her mit dem Bohren beſchäftigt waren, vernehmen, da man an
nimmt, daß Bubenſt reiche vorliegen, die den Erfolg der
Wünſchelrute auf jeden Fall verhindern wollen. Beſchloſſen wurde,
auf Koſten der Regierung in der 20 Meter tiefen Grube nach vier
Richtungen hin einen Stollen auszugraben, um die verſtopfte oder
abgeleitete Waſſerader wieder aufzudecken. Durch Vernehmung
aller auswärts wohnenden, bisher mit dem Ausſchachten und
Bohren beſchäftigten Arbeiter will der Regierungspräſident die
myſteriöſe Angelegenheit aufklären.

Salbke, 1. Okt. (Eingemeindung in Magde-
vurg.) Jn der am 27. v. Mts. abgehaltenen Sitzung der hieſigen
Gemeindevertretung wurde der Entwurf des Eingemein-
dungsvertrages der Stadtgemeinde Magdeburg mit der
Landgemeinde Salbke in den einzelnen Paragraphen durchberaten
und t ein?gen Arnderungen veſHloſſen. Der Gemeindevorſtand
wurde ſodann beauftragt, den Vertrag endgültig zu vollziehen,
falls Magdeburg den Ergänzungen zuſtimmt.

Magdeburg, 1. Okt. (Ehrung für den General-
ſuperintendenten Vieregge.) Dem aus ſeinem Amte
ſcheidenden Generalſuperintendenten D. Vieregge überbrachte am
Donnerstag eine Abordnung der hieſigen ſtädtiſchen Geiſtlichkeit
(Sup. Trümpelmann, P. Storch, Dr. Schneider,
P. Lübeck) mit dem Danke für alles, was der in den Ruheſtand
tretende Generalſuperintendent dem Kirchenkreiſe und der Geiſt-
lichkeit von Magdeburg geweſen ſei, als Ehrengeſchenk eine fran
zöſiſche Bronze (le devoir) auf einer Säule von ſchwarzem Mar-
mor. Herr Superintendent Trümpelmann gedachte in bewegten
Worten des freundlichen Verhältniſſes, das zwiſchen dem General-
ſuperintendenten und ſeinen Geiſtlichen allezeit beſtanden habe,
und gab dem Wunſche Ausdruck, daß es dem Scheidenden noch
lange beſchieden ſein möge, in Magdeburg in der Stille zu wirken.
Herr Generalſuperintendent D. Vieregge dankte, ſichtlich er
griffen, für alle Liebe und Anerkennung, die ihm in ſo reichem
Maße zuteil geworden ſei, und gab ſeiner Freude darüber Aus
druck, daß er ſeine Ruhezeit in dem ſchönen Magdeburg, das ihm
eine Heimat geworden ſei, verleben dürfe. Mit den Geiſtlichen,
die ſeiner ſo freundlich gedacht, hoffe er auch fernerhin in geſeg
neter Verbindung bleiben zu können. Für das ihm von der
Magdeburger Stadtgeiſtlichkeit gewidmete koſtbare Geſchenk dankte

er in herzlichen Worten.
Magdeburg, 2. Oktober. (Bierpreiſe.) Wie wir vernehmen,

haben die zuſtändigen Behörden im Einverſtändnis untereinander die
Preiſe für die Eiſenbahndirektionen Magdeburg, Halle und Erfurt
ſo für Lagerbier feſtgeſetzt, daß die Bahnhofswirte nunmehr 17 Pfg.
für 0,4 Liter Lagerbier fordern können. Die Preiſe für die übrigen
Getränke bleiben in der bisherigen Weiſe beſtehen.

M. Liebenwerda, 1. Oktober. (Zwei Kirchen
einweihungen.) Jn Dobrilugk iſt am Montag die Schloß-
kirche, die alte Kirche des ehemals ſehr einflußreichen Ziſter-
zienſerkloſters gleichen Namens, in Gegenwart des Prinzen
Friedrich Leopold von Preußen durch Herrn General
ſuperintendenten Köhler aus Berlin feierlich wieder einge
weiht worden. Die Kirche, in Kreuzform aufgebaut, dreiſchiffig,
hochgewölbt und langgeſtreckt, iſt ein herrlicher mittelalterlicher
Backſteinbau aus der Uebergangszeit. Da ſie von jeher wegen
ihres hohen baugeſchichtlichen Wertes beſonders beachtet war, iſt
auf ihre Reſtaurierung, welche fünf Jahre hindurch auf Staats
koſten vorgenommen wurde, beſondere Sorgfalt verwendet
worden. Die Erneuerungsarbeiten hat Baurat Profeſſor Weber
geleitet, die Verzierungen und Malereien wurden durch das
Atelier für Monumentalmalerei von Feh in Friedenau ausge-
führt und die beiden vom Kaiſer geſtifteten Fenſter in der Hof-
glasmalerei von Karl de Bouché zu München hergeſtellt. Die
edlen Bauformen der Kirche ſind nunmehr wieder voll zur
Geltung gebracht. Außerdem aber hat ſie ſoviel Holzſchnitzereien,
Moſaikarbeiten, Verzierungen, Malereien und Vergoldungen neu

gleichen nicht hat. Jn Oſchätzchen iſt die völlig umgebaute
Dorfkirche durch Herrn Geheimrat Profeſſor D. Martius als
Vertreter des Konſiſtoriums in Magdeburg eingeweiht worden.V. Wittenberg, 1. Okt. Einführung des neuen
Gymnaſial- Direktors Dr. Rammelt aus Halle
a. S.) Heute vormittag 11 Uhr fand in der Aula des hieſigen
Melanchthon- Gymnaſiums die feierliche Einführung des neuen
Gymnaſial-Direktors, bisherigen Oberlehrers Dr. Rammelt
aus Halle a. S. ſtatt. Zu dieſer Feier hatten ſich die Spitzen
der Behörden ſowie ein ſehr zahlreiches Publikum eingefunden.
Die Einführung erfolgte durch den Provinzialſchulrat Geheimen
Oberregierungsrat Troſien aus Magdeburg, welcher dem
Einführungsakt eine längere Anſprache vorausſchickte. Darauf
beglückwünſchte namens der Stadt Bürgermeiſter Schirmer
den neuen Direktor und händigte ihm dann die Vokations-
Urkunde aus. Nunmehr ergriff der neue Direktor zu einer
längeren, begeiſternden Rede das Wort, in welcher er u. a. dem
Magiſtrat für das Vertrauen dankte, das ihm durch die auf ihn
gefallene Wahl bewieſen worden ſei. Auch ſchilderte er des
näheren, in welcher Weiſe er ſein neues Amt zu dem Lehrer-
kollegium und zu den Schülern zu geſtalten gedenke. Das Schluß-
wort ergriff der ſtellvertretende Direktor Prof. Sanden, indem
er den neuen Direktor namens des Lehrerkollegiums herzlich
willkommen hieß. Mit dem Lied „Nun danket alle Gott“ ſchloß
die erhebende ar Dem neuen Direktor geht der beſte Ruf
voraus. Die Bürgerſchaft hegt zu ihm das Vertrauen, daß es
ihm gelingen wird, die ſtark geſunkene Schülerzahl des hieſigen
Gymnaſiums wiederum auf eine normale Höhe zu bringen.
Während der Feier teilte der Provinzial-Schulrat mit, daß dem

ſtellvertretenden Direktor Profeſſor Sander der Rote Adler-
orden vierter Klaſſe Allerhöchſt verliehen worden ſei.

M. Mühlberg (Elbe), 1. Okt. (Bürgermeiſterwahl.)
Geſtern mittag wurde der neue Bürgermeiſter Herr Regel,
bisher in Wettin tätig, durch Herrn Landrat von Borcke aus
Liebenwerda in ſein hieſiges Amt eingeführt. Herr Bürger-
meiſter Hauffe, der in den Ruheſtand tritt, erhielt das
Ehrenbürgerrecht der Stadt.

t

A. Deſſau, 1. Oktober. Verſchiedene s.) Der neue Landes-
gerichtspräſident Pannier wurde heute durch Regierungspräſident
Laue in ſein Amt eingeführt. Jm hieſigen Kreiskranken-
hanuſe erkrankten unter Vergiftungserſcheinungen 18
Perſonen. Die Erkrankungsfälle werden auf den Genuß verdorbener
Nahrungsmittel zurückgeführt.

Leipzig, 1. Okt. Vom Meſſerſtecher in Leipzig.)
Am Mittwoch abend kurz nach 9 Uhr iſt hier, wie ſchon kurz ge
meldet wurde, abermals eine Meſſerſtecherei verübt worden, die
große Aehnlichkeit mit den früheren Untaten dieſer Art hat und
auf ein und denſelben Menſchen als Täter ſchließen läßt. Als der
12 Jahre alte Knabe Karl Ernſt, der in Dresden in einem Stift
untergebracht iſt, während der Ferien aber bei ſeiner Fürſten
ſtraße 8 hier wohnhaften Mutter weilt, Kohlen in den Keller des
Nachbargrundſtücks Nr. 9 ſchaffte, in das ſeine Mutter inzwiſchen
übergeſiedelt iſt, bemerkte er in einer Ecke des Kellers einen un-
bekannten Menſchen. Ehe er ſichs verſah, erhielt er von dieſem
einen Stoß gegen die Bruſt, der ihn zu Voden warf, worauf der
Unbekannte blitzſchnell die Flucht ergriff. Obwohl auf die Hilfe-
rufe des Knaben hin die Verfolgung des Menſchen ſofort aufge
nommen wurde, gelang es dieſem doch, zu entkommen. Wie ſich
alsbald herausſtellte, hatte der Knabe bei dem Stoß einen Stich
in die linke Bruſt erhalten. Er wurde ſofort in das Krankenhaus
gebracht, wo ſich die Verletzung glücklicherweiſe nicht als lebens-
gefährlich erwies. Der Täter iſt ein etwa 17 Jahre alter mittel
großer Menſch mit blaſſer Geſichtsfarbe. Hoffentlich gelingt es
bald, ſeiner habhaft zu werden.

W. Jena, 1. Oktober. (Die Eingemeindung von We
ningenjena. Schwerer Automobilunfall.) Jm Saale
der Oſtſchule fand heute mittag aus Anlaß der Eingemeindung von
Wenigenjena in Jena ein offizieller Feſtaktus ſtatt. Nach einer Rede des
Oberbürgermeiſters Dr. Singer, der auf die Bedeutung des Zu
ſammenſchluſſes der beiden Gemeinden hinwies, überbrachte Staats
miniſter Dr. Paulſen Weimar die Glückwünſche der Regierung,
worauf der Vorſitzende der Jenger Gemeinde, Fabrikant Netz und der
bisherige Vorſitzende des Weningenjenger Gemeinderats Jnſtitutsdirektor
Brauckmann den Dank der Förderung der Eingemeindungsverhand-
lungen ausdrückten. Mit einem Hoch auf den Großherzog wurde der
Feſtaktus geſchloſſen. Jm Mühßhltal iſt geſtern abend zwiſchen 8 und
9 Uhr ein aus Apolda ſtammendes, mit zwei Perſonen beſetztes Auto
mobil gegen einen Baum gefahren und völlig zertrümmert.
Der eine der Jnſaſſen wurde bewußtlos in die Klinik geſchafſſt.
Der andere ſcheint ohne erhebliche Verletzungen davongekommen zu ſein.

4 Eiſenach, 1. Okt. (Der nationalliberale Reichs-
verein Eiſenach) veranſtaltet anläßlich der fünfzigjährigen
Wiederkehr der Gründung des Nationalvereins hier in Eiſenach
am 17. Oktober d. J. eine Gedenkfeier, zu der der größte Teil der
Reichstags und Landtagsabgeordneten ihr Erſcheinen zugeſagt
hat. Freitag, den 15. Oktober ſpricht bereits Herr Reichstags
abgeordneter Dr. Paaſche in Eiſenach in einer großen öffent-
lichen politiſchen Verſammlung. Sonnabend, den 16. Oktober
findet abends 8 Uhr Begrüßungskommers im Saale der „Er-
holung“ ſtatt. Das Programm für Sonntag, den 17. Oktober iſt
folgendes: vormittags 10 Uhr: Beſichtigung von Eiſenach und
Umgebung; mittags 12 Uhr: zwangloſes Frühſtück im Hotel
„Kaiſerhof“; nachmittags 2 Uhr: Gründungsfeier des National-
vereins in der „Milchkammer“ bei Eiſenach. Bei ungünſtiger

Witterung findet die betreffende Feier im großen Saale des Kur-
haushotels „Fürſtenhof“ ſtatt. Nachmittags 6 Uhr: Feſtmahl im
großen Saale des Kurhaushotels „Fürſtenhof“. Montag, den
18. Oktober, vormittags 10 Uhr findet als Nachfeier ein Früh-
ſpaziergang auf die Wartburg ſtatt mit zwangloſem Mittageſſen
im Wartburgreſtaurant. Bei allen Veranſtaltungen iſt die Teil-
nahme von Damen erwünſcht.

W. Steinach, 1. Oktober. (Eine bürgerliche Verſamm-
lung von Sozialdemokraten geſprengt.) Jn einer von
Nationalliberalen und Freiſinnigen veranſtalteten Landtagswahl-
verſammlung drangen geſtern abend Sozialdemokraten in den Saal
ein, bemächtigten ſich des Saales, ſprengten die Verſammlung und
hielten, nachdem die bürgerlichen Parteien den Saal geräumt hatten,
ihre eigene Verſammlung ab.

W. Gotha, 1. Oktober. Einberufung der Landtags
erhalten, daß ſie als edle Sehenswürdigkeit weit und breit ihres ausſchit ſſe.) Den Gothaer Blättern zufolge iſt der Ausſchuß des

Gothaiſchen Landtages auf den 11. Oktober, der Ausſchuß des
gemeinſchaftlichen Landtages auf den 25. Oktober zur Prüfung
der Staatskaſſenrechnungen einberufen worden.

Eiſenberg, 1. Okt. (Typhus infolge Genuſſes
von unreinem Waſſer.) Jm hieſigen Johanniterkranken-
hauſe iſt der Maurer Ernſt Enke aus Kloſterlausnitz an
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Sonntag, den 3. und Montag, den 4. Oktober

n Benntag
wird eine besonders reichhaltige Auswahl der deſiatesten Speisen

in halben und ganzen Portionen zu sehr mässigen Preisen Verabfolgt.
Besonders empfehlenswert:Prachtv. engl. Austern, Kaiser -Malossol- Auslese-Kaviar,

Helgoländer Hummer, Strasshurger Gänseleher-Pastete.

Diners I--3 Uhr.
Sehr gewählte feine Menüs, 2. Mk.

Weinhaus Broskowslsä.
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in der Gegend von Halle Pappeln gefällt und dort
Gehirntyphus geſtorben. Der etwa 30jährige, rüſtige Mann hatte

ſſer genoſſen,
das den Krankheitserreger in ſich hatte. Daß die Annahme richtig
ſein kann, beweiſt, daß ſein Arbeitskollege, der Muldenhauer Karl
Meißner aus Kloſterlausnitz, ebenfalls infolge Genuſſes dieſes
Waſſers an Typhus erkrankt iſt. i

Börſen- und Handelsteil.
Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am

2. Oktober er. trafen hier ein: Schleppdampfer „Friedrich“, Kahn
Nr. 90, Schiffer Koch, Kahn Nr. 280, Schiffer Amelang, ſämtlich mit
Ladung von Hamburg.

WochenMarktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 1. Oktbr. Durch den Börſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg.
wo nichts anderes bemerkt Witterung: ſchön. Weizen inländ.
neuer 210,00--216,00 bz. u. Br., argent. 235--250 bz. u. Br.,
ruſſ. 235,00 250,00 bz. u. Br. Tendenz ſtill. Roggen: inl.
alter bz. u. Br., neuer 170--176 bz. u. Br. preuß. alter

bz. u. Br., neuer 170--176 A. bz. u. Br., ausländiſcher
4 Br., feuchter unter Notiz. Tendenz: ſtill. Gerſte:

Braugerſte, hieſige 172--183 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
180--188 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz, Mahl- u, Futterware 136--165 bz. u. Br.
Hafer inländiſcher bis bz. u. Br. neuer 166 bis
173, ausl. bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.

runder 163--166 bz. Br., Cinquantin 192--200 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 Kkg
13,50 bis 14,00 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 54,75 nom., gefrorenes Bf., Tendenz: höher.

Mehlpreiſe in Leipzig am 2. Oktbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
32,00 Roggenmehl 01 25,00 c per 100 Kg netto exkl. Sack.

Viehmärkte.

Friedrichsfelde, 1. Oktober. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 24. bis 30. September 1909.,
Geſamtauftrieb: 122 100 Gänſe, 8550 Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft gedrückt bei reichlicher Zufuhr. Es
wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro Gans 3,00 bis
3,60 Ac, Prima Gänſe bis 4,50 pro Ente 1,60--2,00 4, pro
Pute pro Huhn, junges altes A.

Salpeterpreiſe am 2. Oktober 1909.
Sofort: Hamburg 8,60 Magdeburg 8,90

Februar.-März 1910 Hamburg 8,95 C. Magdeburg 9,15
Februar- März 1911: Hamburg 9,10 Magdeburg 6,30
Tendenz: matt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 13,75 waggon

frei hier in Leihſäcken,

Kaffeebericht.
m 2. Oktbr. War Weber Kaffee, good average Santos.

ktober 32 ärz 31Dezember 32 Mai 31 Tendenz: ruhig.
Zuckerberichte.

e 2. Oktbr. (Eigener die der Halleſchen Zeitung.)
ornzucker 88 ohne Lack 10,60--10,70.Nachprodukte 75 ohne Sack Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. obne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,50.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 10,85, 10,87 B. Jan. -März 10,95G, 10,97 B.
November 10,75G, 10,80B. Mai 11,106G, 11,15B.
Dezember 10,806G, 10,85B. Auguſt 11,25G, 11,30B.

Tendenz: ſchwach.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 2. Oktbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeltung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Oktober 10,858. Jan. -März 10,956G.
November 10,756G. Mai 11,17 G.
Dezember 10,82 G. Auguſt 11,32 G.

TagesMarktberichte.
NewYork, 1. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. Sept.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 18,56 (13,30), Lieferung Dez. 13,37
(13,18), Lieferung Febr. 13,36 (13,18), in New Orleans 13/
(128 Petroleum, Standard white in NewYork 8,25 (8,25).
in Philadelphia 8.20 (8,20), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), CTredit

Tendenz: ruhig.

Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
12,75 (12,80), Rohe Brothers 18,15 (18,20), Mais per
Dez. 69 (70 Mai Mai Weizen,roter Winterweizen loco Weizen per Dez. 107
(108/,), ver Mai 1087 (1078 per Juli per Septbr.

Getreidefracht nach Liverpool 1 (12 Kaffee fair.
Rio Nr. 7 7 (75 Rio Nr. 7 per Nov. 595,40 (6,80),
per Jan. 5,45 (5,40), Mehl, Spring-Wheat clears 4,50 (4,50).
ges 8,73 (3,73). Zinn 30,25-—30,35 (30,50 30,80),

upfer 12,50--12,75 (12,50 12,75).
Chicago, l. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenberichi.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 30. Sept.) Weizen
Dezbr. 909 (992/ per Mai 102 (1027). Mais per
Dez. 567 (577/). Schmalz Okt. 12,17 (12,02), per Jan. 12,82
(10,674). Speck ſhort clear 12,87 12,50 (12,87x 12,50). Pork per
Oktober 23,35 (23,15).

Berliner Produktenbörſe vom 2. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Okt. 213,76 AC, Dez. 213,25 Mai 215,00
Roggen per Okt. 170,00 Dez. 171,50 Mai 175,75 C.
Hafer per Dez. 154,50 Mai 159,50
Mais per Dez. 153,00 Mai M
Rüböl per Oktbr. Dezbr. Mai
Börſe von Berlin vom 2. Oktbr. (Eigener Drahtbericht.)
Jm Gegenſatz zur geſtrigen Abſchwächung zeigte die

Börſe heute ein feſtes Ausſehen. Die auf dem Eiſenmarkte
eingetretene Beſſerung wird durch die an der geſtrigen
Düſſeldorfer Montanbörſe eingetretene Preiserhöhung, die
Ausſichten auf Bildung eines deutſchen Stabeiſenſyndikats
ſowie das Anziehen der Preiſe für Stabeiſen aufs neue ge
kräftigt. Anregend erwies ſich auch die Steigerung der
Stahltruſtwerte in New-York. Das Privatpublikum hatte
daher Kaufordres in größerem Umfange nach hier gelegt,
wodurch die Kurſe, namentlich auf dem Montanaktien-
markte, weſentlich höher einſetzten. An der Spitze ſtanden
Hohenloheaktien mit einer Steigerung von 234 Proz. Bei
den übrigen leitenden Werten betrugen die Beſſerungen
über 1 Proz. Schwächer lagen jedoch Laurahütte. Wenig
einheitlich war die Haltung auf dem Bankenmarkte, wo
Deutſche Bank und Diskonto Kommandit zwar eine leichte
Beſſerung erzielten, die übrigen Werte jedoch ausnahmslos
niedriger einſetzten. Auf die Kursentwicklung der Saaff-
hauſenſchen Bankaktien wirkte die Dividendenloſigkeit der
Jnternationalen Bohrgeſellſchaft nachteilig ein. Canada-
akten ſetzten im Einklang mit NewYork ihre Steigerung
fort. Dagegen litten Pennſylvaniagaktien unter Reali-
ſierungen. Auf dem Gebiete der Schiffahrts- und Elektrizi
tätsakten überwogen bei ſtillem Geſchäft leichte Kursrück-
gänge. Nur Schuckertaktien ſetzten eine neuerliche erheb
liche Steigerung durch. Die höheren Anfangsnotizen konn-
ten aber auf dem Montanaktienmarkte infolge von
Realiſierungen der Platzſpekulation nicht behauptet werden.
Täglich Geld 5 Proz. Privatdiskont 3 Proz.

VWVettexüberſicht des offiziellen Wetterdienſtez
vom 2. Oktober, früh 7 Uhr.

t

Luft Tempe 2Temperaturon u n ind Wetter an gen t
Stand Stand

Halle 757,2 o 1 bedeckt 16
Torgau 756,9 ſtill bedeckt 17
Nordhauſen [757,5
Magdeburg) 7356,8
Gardelegen 756,7
Brocken

Niederſchläge vom Nebel.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Ueber Jsland iſt ein tiefer Luftwirbel erſchienen, der ſeinen

Wirkungskreis bereits auf Großbritannien ausgedehnt hat.
Während in Südweſt- und Süddeutſchland unter dem Einfluß
dort lagernder flacher Luftwirbel ziemlich ſtarke Niederſchläge ge
fallen ſind, blieb das Wetter im Dienſtbezirk, wo auch heute
morgen wieder meiſt ſtarke Nebelbildung beobachtet wurde, vor-
wiegend trocken. Da der tiefe Wirbel im Nordweſten auf ſeiner
Südſeite verſchiedene Randdepreſſionen zu entwickeln ſcheint, ſo
haben wir bei auffriſchenden ſüdweſtlichen Winden wolkiges,
mildes Wetter mit etwas Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 3. Oktober: Auffriſchender Südweſt, wolkig, etwas Regen.

ſtill wolkenn. 14
N1 lbededt) 16
ſtill bedeckt 25
80 3 [wolkigl 8

w

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 2. Oktober, morgens 5 Uhr: Obwohl ein

geſtern über Nordweſtfrankreich lagerndes Minimum ſich erheblich
genähert hat, ſo macht ſich ſein Einfluß doch bisher nur durch ſtarken
Nebel und vielfach trübes Wetter bemerkbar, immerhin dürfte dem
nächſt vielfach Regen zu erwarten ſein. Da der Störung weitere vom
Ozean folgen werden und ein irgendwie bedeutenderes Hoch nicht ſich
zeigt, ſo werden uns auch die nächſten Tage meiſt trübes und nebliges,
nur bisweilen etwas aufheiterndes, verhältnismäßig mildes Wetter
mit ſtellenweiſem Regen bringen. Haparanda hatte geſtern erſtmalig
Froſt O.).Vorausſichtliches Wetter am 3. Oktober: Zeitweilig etwas auf
heiterndes, meiſt aber trübes oder nebliges, verhältnismäßig mildes
Wetter, vielfach Regen.

Voransſichtliches Wetter am 3. Oktober Meiſt trübes, nebliges,
bisweilen aufheiterndes, in der Temperatur wenig verändertes Wetter,
ſtellenweiſe leichte Regenfälle.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ztr. 2,50 4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,50 Mk.
Kartoffeln, 1 Pfd. 4--5 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 4-5 Mk. Tauben, pro St. 40-60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Pfd. 6--7 Pfg. Enten, pro St. 3,00--4,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--6,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Pfd. 30 Pfg. Haſen, 1 St. 2,00--3,50 Mk.
Pfeffergurken, 1 Pfd. 25--40 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 8--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--40 Pfg.
Nadieschen, 2 Bund 5-8 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Rettiche, per Stück 3-—5 Pfg. Käſe, 2 St. 10-—20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,40 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--8 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Pflaumen, 1 Pfd. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Pfd. 15--20 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Aepfel, 1 Pfd. 10--15 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-- 120 Pfg.

Garciinen,
Engl. Tüll-Gard.

Engl. Tüll-Gard.
Kreuz Tüll-Gard.
Kreuz Tüll-Gard.

Erhstüſl-Gard, gen
Erhbstüll-Gard.

Stores,
Kreuz Tüll-Stores weies u. ereme

Erhstüll-Stores T S2cntelarbelt

Buntf. Madras-Stores
Halhstores mit Volants

Reste un Binzelne

Fenster s.o0-

Fenster 10.00

Fenster 7.00- n.
Fenster 9.00--7

Fenster 14.00 9

Fenster 24.00-15

Engl. Tüll-Stor S weles u. ereme 7.00

9.00

15.00-4

8.00 3*

20.00—-7

r Tischdeckcen pieen, Tuch a. Goben
Diwandechen euzer, Tuoh u. Gobelin 25.00- 9

Steppdecken Watte- u. Daunenf ülfung 38.00—3

Pektdechen un paseerde [Iadekoration 30.00—2

20.00-2 n.

Grosse Partien ZUardinenstoffe in verschiedenen Breiten.

A. Hufh Bo,liarclinen
ſt unter ProlWolt Unter Pröis.

Vorhänge-
Tuch-Vorhänge roioh dekoriert

Decken

Schlafdecken i weil u. Baumwolle

Gr. Steinstrasse 86-37. Halle a. S. Narktnlatz 21.

m a e u n 3 e u S

rohe liardinen- Verkauf Sehr billigen Preisen

20.00 2

Persische Vorhänge n 20.00- 9
Leinene Dekorationen See 15.00-4 Axminster, Velour, Brüssel,
Plüsch- Dekorationen 20.00 7 n. Haargarn- u. Holzstoff
Tüll-Dekor ationen 4000 Echte Orient-Teppiche,
Mull- Dekorationen 20.00-9

20.00- w.

R

Teppiche
u. Läuferstoffe

Möbelstoffe
Plüsche. Gobelin, Tuche, Moquette,

Leinenplüsch.

Linoleum
Wachstuche
Bettstellen.

e



t 1 h

I Pelſikan-Caramel-Halz-Bier W ist an Oualität uner reicht

eu). gem Raseo, vo blelcht aio Wäsche im. Kegeel de
Gebrauch von

Persil.
Gibt dlendend weisse Wäsche, ohne Reiben and
Bursten, ohne jede Mühe und, Arbeit Adsolus
unschädlich, echont das Gewebe und dewirkt
enorme Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geld

Ueberall erhältlich.

ALLEINIGE FABRIKANTEN;,
Henkel Co., Dässeldorf.

e

Am heutigen Tage verlegte ich mein
Tapisserie- und Posamentengesehäft

von Geiststr. 15 Nach Ceiststr.
und bitte mir das bisher erwieſene Wohlwollen auch fernerhin zu
bewahren. Da ich die Tapiſſeriebranche aufgeben will, ſtelle ich
dige angefangene u. fertige Stickereien
zum rich Ausverkauf. [5109Halle, den 1. Oktober 1909.

Hochachtungsvoll Marie Weissmantel.

von unerreichter Feinheit des Geschmacks
nur in Originalpackungen mit Firma und Schutzmarke.

t derr S
SUnentbeh

S

H. DERBERG-AIBRECHT
Hoflieferent Seiner Majestst des Kaisers und Königs Wilhbeim Il

am Rathhausein RHEINBERG am Niederrhein

Gegr W 1846.
S Anerkannt' bester vifterlikör!

S 24 Preis-Medaillen!n Under berg Boonökawp.

Verſicherungsſtand 50 Tauſend Policen.

Allgemeine Bentenantalt zu Stuttgart,

Febeus u. Renkenverſtcherungsverrin auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
RMocderne Versicherungsbedingungen für Lehensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallharkeit der Polioen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neunheit: U VFallende Prämien für
abgeKürzte Lebensversicherung

nach zwei Systemenm: 1. möglichſt billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Nene, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife,
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere

Sicherheitsfonds, [2693
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: 4. v. Rüdiger,
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12, Paul Rühr,
Kaufmann, Merſeburgerſtr. 97, III Bruno Denzler, Buch
händler, Albrechtſtraße 46, L. Adolf Hänel, Privatier,
Triftſtraße 29; in Alsleben: Karl Schneider, Buchhalter,
Burgſtraße 34; in Merſeburg: Otto Albert, Kaufmann,
Gotthardtſtraße; in Schkeuditz: Otto Pretzsech, Prozeß-
agent, Bahnhofſtr. 26.

Dr. Karl MHildebrancdlt,
verefdigter HandelschemiKer. [4064

Oeffentliches Laboratorium für ohemisohe und mikrosk. Untersuehungen,

Halle a. S., Kl. BRrauhausstr. 23. Telephon 3046.

D

Ruf
Abzahlung

billiger wie
üherall!

Anzüge
1 Anzug 26 Mark

Anzahl. 4 Mark
1 Anzug 36 Mark

Anzahl. 6 Mark
1 Anzug 46 Mark

Anzahl. 8 Mark
1 Anzug 56 Mark

Anzahl. 10 Mark

KnabenAnzüge
von 1 Mark An-

zahlung an.

Möbel
Möbel f. 48 M.

Anzahl. 3 M.
Möbel f. 95 M.

Anzahl. 6 M.
Möbel f. 145 M.

Anzahl. 12 M.
Möbel f. 198 M.

Anzahl. 15 M.
I Möbel f. 245 M.

Anzahl. 18 M.
Möbel f. 298 M.

Anzahl. 25 M.
I Möbel f. 380 M.

Anzahl. 30 M.
h Möbel f. 450 M.

Anzahl, 35 M.

Einzelne

Möbel
n von 2 Mk. Anz. an,

c

Zur Ergänzung empfehle:
I Büfetts, Salonschränke,

Etageren, Vertikows,
I Sohränke, Tische, Stühle,

h Garnituren, Schreihbtisohe,
SGcohreibstühle, Sofas,

Spiegel, Trumeaux, Uhren,
Regulateure, Teppiche,

Gardinen, Luxusmöhbel ete.

Kinderwagen
2 Mk. Anzahlung.

N. Fuchs
Halle a. S.,

Gr. Ulrichstr. 58 I., II. III.

Kaufwännisehter Darnvorein

S u Halle(gegr. 1875)
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u

Freitags) vons bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Goldſchmied
Bruno Klinz, Große Ulrichſtr. 41.

b)der Damen- Abteilung Douners-
tags von 72/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
ſfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Echt bayriſche [5086
a lboden- Pelerinen
(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

O Loden- Mäntel
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch und preiswert.
H. Schuee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

9 i80 ev a 240 re

Alleinige f abrikantes

g. fus

t A- G. SAnerkannt vorzügliche Quaſitaten.

p. Tafol

Halle a. F.
Verkaufsstellen durch

Plakate kanntlick

iqt das beste Schuhputz
mittel. Nicht die Reklame,
nicht das schöne Hus-
sehben, nicht die Husstat-
tung der Dosen, sondern
lediglich die leichte, be-
queme Verwendbarkeit,
der rasche Glanz und die
günstige Einwirkung auf
das Leder sind der Grund,
dass Pilo als die beste
existierende Schubcrème
heute in den meisten

Haushaltungen
verwendet wird.

Verlangen Sie nur Pilo.

Sanitätsrat Dr. Bunnemann
Ballenstedt am IUIarz.

Sanatorium für
Das ganze Jahr besucht.

(3448

Nervenleidende und Erholungshbedürftige.
Prospekt,.

strasso 16;

C

Mk

Praktisch, elegant, a neertea von Leinenwäsche

kaum zu unterscheiden.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschew, Bernburgerstr, 28,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gust. Hildehrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstr. 19, C. Ohbstfelder, Alter Markt 24,
F. Müller, Leipzigerstrasse 29, Th. Loebeling, Schmeerstrasse 15,
Th. Leistenschneider, Moritzzwinger 2, Carl Rehe, Rannische-
strasse 3, Rich. Wagner, Königstr. 5, Otto Bötteher, Landwehr-

in Giebichenstein bei Wilhelm Freitag;
in Schkeuditz bei Carl Diesel und H. Renner.

Nan hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch

unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere
beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche on o kgſich

C
3980)]

Willst gute Saucen du bereiten
Für saft'gen Braten oder Fisch:

im Zeaninm?
Soll deine Suppe Wohlgeschmack begleiten,
Der Glanzpunkt sein für deinen Tisch:

Miümun Zeanim
Soll Mehlspeiss', Flammerie, Bierkuchen
Dio Freude deiner Lieben sein

Wiüummn um TZeanim?
Willst du ein feines Teegebäck versuchen,
Sandtorten,

im Zeanim?zeanin im Gebrauch der Kaiserl. Hofküche ist billiger als
ausländische Maisspeisemehle,

Drogen- und Kolonialwaren- Geschüäften.

Max Pggert, Halle a. S., Zeaninfahrik. J

köstlich, zart und fein:

Erhältlich nebst Rezeptbüchern in

Berlitz School,
HUarz 50. Teleph. 3428.
Um den zahlreichen Nachfragen
zu genügen, werden zwecks

Bildung neuer Kurse am
Donnerstag. d. 7. OKt.

Probestunden gratis
gewährt und zwar

Eunglisch 8-—-9 abends,
Französisch 9--10 abends.

Italienise nSignorina Giuletta Bertanſ.
Der Unterricht fängt Montag,

den 4, Oktober wieder an.
Die werten Schülerinnen und

Schüler, die der Ferien wegen
ihre Stundon unterbrochen
haben, werden höflichet gebeten,
sich wieder anzumelden.

Dir. A- Soupiron,
Officier d'Academie.

Sprechstunden 12--1 u. 5--6.
v

Gr.-Iächterfelde e
nicht mehr Ringſtraße 105.
Militär-Porber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchuleu.
1894 ſtaatl. berecht. Fähnr.
Prima-Vorbertg.Lehrer: Profeſſ.
u. Oberlehr. 1908 wieder ſämtl.
24 Junker d. Fähur.-Prüfg. be
ſtanden. Eintritt ſtets. Proſpekt.

Technikum
»Miüttweida
Direktor Professor Holzt.

Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik. J
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien,

Lehrfabrik-Werkstätten.
36. Schulj.: 3610 Besucher. t
Programm ete. kostenlos

v. Sekretariat. 5

Toilette u. ReiſeArkikel, Bürſten, Kämme,
billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

billigſt beiHriefmarken g. e neyer,
(Proſpekte gratis.) Nürnberg.

Mittleres Gut zu kaufen geſ.
Off. unt. U. Z. 595 an Ann. Exp.
Gründler, Leipzigerſtraße 66a.

Für Eiſenbahn-Anſchlüſſe und
Baugleiſe! 3000 m ſehr gut er-
haltene Normalſchienen preuß.
Staatsbahn, Profil 6, 9 m lang,
mit Zubehör u. Weichen, ſowie 3
normalſpurige Lokomotiven vons50,
60 u. 150 PS., lagernd i. Eiſenbahn
direktionsbez. Halle a. S., ſind ſof.
preisw. z. verk. Gefl. Anfr. an diekirma
Georg Otto Schneider, G. m. h. H., Ceipzig

Geldverhehr.
Ca. 30000 Kik.
zur I. mündelſich. Ackerhypothek auf
großes Gut über 100 Morgen bei
Halle a. S. ohne Verm. geſucht.
Off. erb. u. Z. d. 774 an die Exp. d. Ztg.

75 000 Mark
per 1. Jan. 1910, auch geteilt, auf
Acker oder ff. Zinshaus, a. 49 aus
X zuleihen. Gefl. Off. an Rentier
x Weruer, Adr. Ann. Exped.

Gründler, Leipzigerstr. 66 a erb.

lange Jahre900 III ar nnkündbar,
auf erſte Ackerhypothek zu 4
auf II. Stelle billigſt ſofort oder
1910 zahlbar, auszuleihen.

B. J. Baer, an
33 000 M. heren Sieue
auf hieſiges ſehr gutes Wohnhaus
zum 1. 1. 1910 geſucht. Angebote
u. Z. o. 775 an die Exped. d. Ztg.

200 000 Mk.
mündelſichere J. Ackerhypothek, 45
auf längere Jahre unkündbar, foll
durch uns cediert werden. 15006

öchueintern 5 dere
Bankgeschäft, Halle a. S.

auſpolieren,Möbeln

PrBrehmer's Heſſansfoſfen
9nhalatorium, Rön
Sommer- u.

567 Meter ü. d.

77 dinett.
TWinterkuren.

Altberükmter Tark.
e Licht. Warm-

wasserheizung.
Ranalisation. 3 Ab

teilungen für verschiedene
Ansprüche. Jllustrierten Prospekt

ſendet bereitwilligst die Verwaltung.

60000 MIX.,
ev. mehr (auch geteilt), am 2. Jan.
1910 auf nur erſtſtellige Acker-
hypothek auszuleihen. Offerten, nur
von Selbſtnehmern erbeten unter
B. Z. 7562 an Rudolf
Mosse, Halle. [5070
bO0 CD0 M. a erbet

zu günſtigen Bedingungen aus
zuleihen. Anträge unter A. P. 228
an Rud. Mosse, Magdeburg.Pelikan Pilsner ist den teureren böhimschen Fieren an Quaſifat vollkommen ebenbürtig.



Gesincle-

Pensions-

Ausstattungs-

W

Bettrfeodern-

a Alter MarKt
EleKtr. Betrieb- EFleKtr. BRetrieb,

Mandelik.
Wir geben ab unserem
J bagerplatz Halle a. S.

I Ansehlussgleis Dieskau
Kauf und Miete

I Eeldbahnen J

wabrie Jdelene

Staatsbahn-
Anschlässe

M WVeichen, Drehscheiben
on ſransport lowries

lohomo

Z

e

hKöuflich und leihwelse.
Georg Ono Schneider

kipzio vöchern5
rei Alfred ſaprolatis

Halle a. S., Liebenauerstr. 7.

r

r rortoſf -Erntepflug, mittels
3 Schraub.
als Kultur

pflug
wechſelbar,

e beſ. langen
e Stalldunggut unterzupflügen verwendbar.

Druckſache frei ſendet [3443
Michael Kilies, Luckenwalde.

Fern a

m. 7

P. P.
Mit Heutigem erlaube ich mir die ergebene Mitteilung zu machen, dass ich

am hiesigen Platze ein

Speditions- und
Möbeltransport-Geschäft

verbunden mit Lagerung
eröffnet habe.

Durch meine langjährige Tätigkeit hier mit den Platzverhältnissen auf das
eingehendste vertraut, sowie gestützt auf hinreichende Mittel, bin ich in der Lage,
allen Ansprüchen genügen und eine prompte, streng reelle und Kulante Bedienung
gewährleisten zu Können.

Ich bitte um gütige Unterstützung meines Unternehmens und stehe mit Offerten

und Uebernahmesätzen jederzeit zur Verfügung. [4269
Hochachtungsvoll

Martin Winkler.
Halle a. S., 1. Oktober 1909.

Magdeburgerstrasse 67. Telephon 966.

WVill1 a in ruhiger Lage zu
verkaufen.

K. Rödel, Königſtr. 27 I.

Zwei Berliner Kachelöfen,

gut erhalten, billig zu ver
kaufen- Gobr. Bethmann,
5096) Gr. Steinſtr. 79.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer Balhwerke,

z PHalle a. S.,
Martinsberg 2.

J Geldschrank.
Gebrauchten Geldſchrank zu

kaufen geſucht. [5074
x Rittergut Hohenthurm.

Kupferkeſſel,
gut gearbeitet, in all. Größ. vorrät.,
billigſft. Alte nimmt in Zahlung.
Reparaturen. Kupferkeſſel zu ver
leihen. Adolf Tiotz2, Kupfer-
ſchmiedemeiſter, Kuhgaſſe 9.
8 Kutſchwagen, neue moderneu. wenig

gebr. Laudauer, Phatens,
Kulſchier-, Zagd- u. Ponywagen, Dograrts,

nur Ia. Fabrikate und Geſthirre.H. Hoffschuſte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

lärtnerei der knochenmünle

Tel. 291 Dölauerſtr. 24
empfiehlt ihre vorzüglichen Tafel
birnen u. Aepfel, desgl. für Gelee,
Mus u. zum Einmachen, ferner To
maten, Pflaumen,Weintrauben.

I

Daimſer Motoren Geseſlschaff

MARIENFEX-DE- Er V ebaut als langjährige Spezialität W x
Hotoren und Lokomobilen

für den Betrieb mit allen
flussigen Brennstoffen sowie

Feststehende und fahrbare
Sattdampf- und Patent-

Heißdampf-
Lokomobilen
Original Saugart WoLF

von 00 PS
Ein einziges inneres rerene

8 r
r i

Sauggasmotoren-Anlagen

in bester Ausführung und
modernster Konstruktion.

Anordnung Lelich
an für jeden Zylinder Vollkommenste Überhltzer-
berwachung und Zugängliehkeit aller Telle.

MAaGDEBURG-
BUCKAOG

Üherlegene
Wirèschaftllohkolt

Rouesto amtliohe Prüfung an100 PS Heihßdampf- Lore Wolf

Kohlenverbrauch:
0,404 kg

pro Nutzpferdekraftstunde

Zweigbureau in Leipeig, Tröndlinring 4.

Paſſend für junge Anfänger!

e

e

Fa h ri k& I Neueſte Einrichtung, billige Miete,

99 P im Beſitz. Agenten verbeten.
altes Kisen, Maschinen, Metalle jeder Art, sowie Lumpen, Knochen,

Papierabfälle und bitte bei Abgabe um LKinholung der Preise.

Max Gram er.

Aufſchnittgeſchäft in beſter
Lage v. Gohlis ſofort zu verkauſen.

Hallev heres d.

mein gutgehendes Produkten u. zu E

Deutseche

Anträge auf erſtſtelliger. Beleihung städtisch. Mohngrundettere

Wo Bedingungen nimmt für die
Ypothekenbank in Meiningen
entgegen deren Vertreter

a. S.äckermſtr. 0. Seifart, Bernburgerſtr. 82. Fernſpr. 2279. Georg Schultze.
L.-Gohlis, Möckernſcheſtraße 25.

Jg. 10 Wch. alte Boxer, aus Herta
Etimon, 2 Harras von Burglehn,
preisw. abz. H. Dahnert, Mittelwache 2.

nur Liebenauerstrasse 70.
Telephon 768. Tempoelhof- Berlin h

h Dipl. Land wirt dW. Endemann, Grösstes u
Halle a. S., Königstranse 87. Telephon 2914.walhei Katasterl. Vermessungen. Heliorattonen. Grundbesitzverwertung. Drabite eſeehte

m Beratungen in alien Grundhesitzangelegenh. u. Grundbesitzprozessen.en a eizungen katasteramtlichen W in W Drahtzäune
e ita t üDicker 8 a an en en W ceigleben nene Drahiwaren

S

Aelteste T
Zeutralheirungs-

Relerene zu PDijensten,

S Uonderte van

Anlagen

im Betrieh

ar Lerm Gebrücler ludewi

Billigste, solideste und schnellste uelens

Sümtilche Proisliston kostentos

aller Art.

Noieungs- an Tuftungs-Anlagen

i avooheneinrichtungen Für als Zueche; Koch undWaschitchen, Badeeinriehtungen.
Soit 1876 weit über 1000 im Betrieb.

Sachsse Co., Halle S.
Altesto Rolgangelrens am Plotvso.

2welggeechttto: Dresden and Beothes O /Sehnl

öchſten P

Patontanwalt Eyck,re 3457.
Leipzigerstr. 55. Halle a.

ellgrau, langſam bindeud u. durfülverisirt ter Cönnern scher r el b Se
ut zum Faſſa n erner zumCement e r e 5 Se
einſte Mahlung, abſolute Reinheitund m leeren bei

Vom Verein mer Zuckerinduſtrie mit dem
Preiſe,ommenſte El ſamt e ed e [5042

D Rübenheber,
vorzüglich bewährt, auch im härteſten Boden.

Ren! Aniverſal-Rübenheber Uen!
je nach Vodenbeſd a ehe mit 4 oder 2 Meſſern für

Reihen einzurichten.
Proſpekte und W wer 7

II. Siederslehen à 60.,

ausgezeichnet, für voll

z. Bernburg

leicht einzubauen.

Die einzige hygien. vollkomm., in Anlage u. Betrieb billigste

Heizung ſ. d, Pinfamilienhaus
ist d. verbess. Zentral-Luftheizg. In jedes, auch alte Haus

Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhappt, Spiecker Co. Nachf., G. m. b. BH., Frankfurt a. M.

ſare a a te Zczebpreiſe.
ertr. u. Lager f. Halle n. Umgegend

Bl. Lineke Ströfer, Frage t
Petersberg nebſt Umgebung

u z nFür Höhnſtedt: A. Böhme.

al Verzieherung geg. Ungentefer.

Johannes
Telephon 34 8. Vertilg. v. Ungez.
unt. Garantie Zahlung nach Erfolg.

Göbenſtr. 18, pt.
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Sonntag
4. Beilage zu Nr. 463 der Halleſchen Zeitung 3. Oktober 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

e. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt
der a. o. Profeſſor in der Leipziger Juriſtenfakultät Dr. jur. et
phil. Hans Reichel zum außerordentlichen Profeſſor für römiſches,
deutſches bürgerliches und Handelsrecht an die Univerſität Jena
berufen worden und hat den Ruf angenommen. Prof. Reichel, der
zugleich als Landrichter beim Leipziger Landgexicht tätig iſt, iſt als
ſolcher für die nächſte Zeit beurlaubt. Er iſt 1878 zu Berthelsdorf-
Herrnhut in Sachſen geboren. Dem dritten Sekretär am Königlich
Preußiſchen Hiſtoriſchen Jnſtitut in Rom Dr. phil. Arthur Haſe
loff und dem Schriſtſteller und Archäologen Dr. Walther Amelung
daſelbſt wurde der Titel „Proſeſſor“ verliehen. Dr. Haſeloff gehörte
früher als Privatdozent für Kunſtgeſchichte dem Lehrkörper der Berliner
Univerſität an. Der Privatgelehrte Amelung iſt 1865 in Stettin
geboren. Der Königl. ſächſiſche Geheime Medizinalrat, Profeſſor
Dr. med. et se. Hermann Tillmanns, a. v. Profeſſor für
Chirurgie an der Leipziger Univerſität, chirurgiſcher Oberarzt am
Kinderkrankenhauſe und Generalarzt à la suite des ſächſiſchen Sanitäts
korps, vollendet am 3. Oktober das 65. Lebensjahr. Er ſtammt aus
Elberfeld. Univerſitätslehrer iſt er ſeit 1875. Jn den Lehrkörper
der techniſchen Hochſchule zu Aachen iſt der bisherige Privatdozent
an der Univerſität Zürich Dr. phil. Edgar Meyer als Privat-
dozent für Phyſik eingetreten zugleich übernahm er eine Aſſiſtenten-
ſtelle am dortigen phyſikaliſchen Jnſtitut. Dr. Meyer iſt ein geborener
Bonner, Die Privatdozenten Dr. phil. Franz Werner und
Dr. Heinrich Joſeph wurden zu außerordentlichen Profeſſoren der
Zoologie an der Wiener Univerſität ernannt. Jn Zablat (Ungarn)
iſt der Hiſtoriker Dr. phil. h. c. Koloman Thaly, Präſident der
philoſophiſch- hiſtoriſchen Klaſſe der ungariſchen Akademie der Wiſſen
ſchaften, im 71. Lebensjahre geſtorben.

inf. Ländliche Bankunſt an der techniſchen Hochſchule. Wie der
„Jnf.“ mitgeteilt wird, ſollen in dieſem Winterſemeſter zum erſten
Male Vorleſungen über landwirtſchaftliche Baukunde und
ländliche Baukunſt an der techniſchen Hochſchule in Charlotten
burg abgehalten werden. Es geſchieht dies in der Architekturabteilung
der Hochſchule, wo Profeſſor Cäſar, der den Lehrſtuhl kürzlich
erhalten hat, über dieſe Themata leſen wird.

W. Ein wichtiger Fund. Aus Perigneux (Dep. Doragne) wird
gemeldet, daß ein Lehrer in der Nähe von Ongue unter einem Felſen
ein im Alluvium ſehr gut erhaltenes Skelett feines vorge
ſchicht lichen Menſchen aufgefunden. Bei dem Skelett, deſſen
Alter auf mehr als 2000 Jahre geſchätzt wird, lagen Renntierknochen
and zahlreiche Steine.

Der Hamburger Heinedenkmalsausſchuß erläßt eine Erklärung,
in der er jede Beziehung zu dem von Herrn Campe dem Hamburger
Senat angebotenen und von diefem abgelehnten Denkmal aus dem
Achilleion von ſich weiſt und erklärt, daß er nach wie vor Aus
ſicht habe, vom Hamburger Senat einen Platz ſür
ſein von einem erſten Künſtler Deutſchlands auszuführendes Heine-
denkmal zu erhalten.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Eiſenbahnhilfsrottenführer

Auguſt Bart h zu Biſchleben im Kreiſe Gotha das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, dem penſionierten Eiſenbahnlademeiſter Karl Pab ſt zu
Sömmerda im Kreiſe Weißenſee, dem penſionierten kommiſſariſchen
Eiſenbahnaſſiſtenten Ernſt Knoblauch zu Saalfeld S.-M., dem
penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Chriſtian Söhner zu Weißenfels,
dem penſionierten Bahnhofsaufſeher Magnus Köditz zu Oßmannſtedt
im Kreiſe Apolda, dem bisherigen Eiſenbahnvorſchmied Bruno Ranft
zu Erfurt und dem bisherigen Bahnunterhaltungsarbeiter Günther
Walther zu Kleinbreitenbach im Kreiſe Arnſtadt das Allgemeine
Ehrenzeichen, den Eiſenbahnoberſekretären Hi II und Ulrich in Erfurt,
dem Oberbahnhofsvorſteher Derſiph in Sangerhauſen, dem Eiſenbahn
oberkaſſenvorſteher Schoepke in Stendal bei dem Uebertritt in den
Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrat. Verſetzt worden iſt Ober
förſter Schnaaſe in Neukirchen, Kr. Ziegenhain, nach Dobrilugk.
Uebertragen wurde dem Oberförſter Karl Lange in Thale a. H. die
Oberförſterſtelle. Purden.

Der Herzoglich Anhaltiſche Landgerichtsrat Dr. Mann in.
Deſſau iſt zum Oberlandesgerichtsrat in Naumburg a. S. ernannt.
Beim Uebertritt in den Ruheſtand iſt verliehen dem Amtsgerichtsrat
Richardt in Magdeburg der Königliche Kronenorden III. Klaſſe.
Zu Amtsrichtern ſind ernannt die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Mengel
und Lemke in Magdeburg. Der Rechtsanwalt und Notar, Geheime
Juſtizrat Glatte in Magdeburg iſt geſtorben. Dem Rechtsanwalt
und Notar, Geheimen Juſtizrat Schroeder in Eisleben iſt der
Königliche Kronenorden III. Klaſſe verliehen Jn der Liſte der
Rechtsanwälte gelöſcht iſt Rechtsanwalt Geheimer Juſtizrat Huſchke
bei dem Landgericht in Erfurt. Mit dieſer Löſchung iſt zugleich das
Amt als Notar erloſchen. Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind ein
getragen die Rechtsanwälte Lud owieg aus Halle a. S. bei dem
Amtsgericht in Gladenbach, Gun delach in Koburg bei der Kammer
ſür Handelsſachen daſelbſt. Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die
Referendare Dr. Gutjahr, Keil, Heinrich Braun, Dr. Matthes
im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. Beim Ueber-
tritt in den Ruheſtand iſt verliehen: dem Amtsgerichtseſſiſtenten, Gerichts
ſekretär Friedrich in Nordhauſen der Königliche Kronenorden
IV. Klaſſe, dem Hausvater Dehnhardt bei dem Gerichtsgefängnis
in Gommern, dem Erſten Gefangenaufſeher Weſtphal in Wanzleben
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Gerichtsdiener
Ködderitzſch in Oſterfeld das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sitzung des Schwurgerichts zu Halle a. S.
l. Halle a. S., I. Oktober.

In der heutigen Schwurgerichtsſitzung, dex fünften und letzten
der diesmaligen Sitzungsperiode, fungierten als Geſchworene:
Buchhändler Walter Tauſch hier, Fabrikbeſitzer Guſtav Geiler
hier, Rentier Oskar Seifert in Delitzſch, Kaufmann Bruno
Rickelt hier, Rentier Robert Wolf hier, Kaufmann Willy

Stephan hier, Prokuriſt Paul Schmidt hier, Direktor
Nikolaus Ohlerich hier, Rentner Karl Sauerbrey in
Merſeburg, Buchhändler Friedrich Pouch in Merſeburg, Ritter
gutsbeſitzer Ferdinand Gumpel in Bieſen, Kaufmann Robert
Hoffrichter hier. Den Vorſitz führte wieder Landgerichts
direktor Schubert. Die Anklage vertrat Staatsanwalt
Triebel. Verteidiger waren Juſtizrat Weißler und Rechts
anwalt Schwarz e.

Zur Verhandlung kamen zwei Strafſachen. Gegen den
erſten Angeklagten, den 20jährigen, noch unbeſtraften Fabrik
arbeiter Paul Burkhardt aus Ammendorf, wurde
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt. Er hatte eines
Abends in Ammendorf gegen ein Dienſtmädchen

einen Notzüuchtverſuch

verübt. Jn Begleitung der Angefallenen befand ſich noch ein
anderes Mädchen, das eiligſt die Flucht ergriff. Burkhardt will
zur Zeit der Tat betrunken geweſen ſein. Unter Zubilligung
mildernder Umſtände wurde er zu ſechs Monaten Ge-
fängnis verurteilt.

Des weiteren wurde gegen den Fenſterputzer Auguſt
Eiſing aus Mühlhauſen wegen

ſchwerer Urkundenfälſchung und Rückfallbetruges
verhandelt.

Eiſing iſt 59 Jahre alt und ſchon vielfach wegen Diebſtahls
und Betrugs mit Gefängnis und Zuchthaus vorbeſtraft. Doch hat
er ſich ſeit ſeiner letzten Strafe ziemlich zehn Jahre lang ſtraffrei
geführt. Er beſaß früher in Mühlhauſen ein Fenſterreinigungs-
inſtitut, wie er ſich ſtolz gausdrückte. 1885 ließ er es wegen
Schulden und wohl auch wegen ſeiner häufigen Abweſenheit in
folge von Strafen auf ſeine Frau übertragen. Seiner Be
hauptung nach geht das Geſchäft gut ſeine Frau könne monatlich
200 Mark auf die Sparkaſſe tragen. Seit der Geſchäftsüber-
tragung will er von Frau und Sohn ſehr ſchlecht behandelt worden
ſein. Er habe nichts mehr ſagen dürfen, ſondern ſei völlig als
Null angeſehen worden. Sogar mißhandelt habe man ihn und
nicht ſelten braun und blau geſchlagen. Ein Tier werde nicht ſo
malträtiert wie er. Am 7. März d. Js. verließ er Mühlhauſen,
angeblich, weil er die fortgeſetzte ſchlechte Behandlung nicht länger
ertragen konnte. Er nahm eine Kaſſette mit, in der ſich über
200 Mark Geld, Verſicherungspolicen und ein Sparkaſſenbuch
ſeiner Frau befanden. Sein Sohn reiſte ihm nach und nahm ihm
auf dem Bahnhofe Halle das Geld ab. Doch will Eiſing 70 Mark
heimlich zurückzubehalten verſtanden haben. Er ſuchte dann in der
Nähe des Bahnhofes ein Reſtaurant auf, in dem er gegen Abend
auch noch durch den Beſuch ſeiner Frau überraſcht wurde. Dieſe
nahm ihm die entwendeten Papiere ab mit Ausnahme des Spar-
kaſſenbuches, das er vor ihr zu verbergen wußte. Sie ſoll ihn
in und vor dem Lokal getreten und geohrfeigt haben, ſo daß ſich
die Gäſte über ihr Benehmen entrüſtet hätten. Nachdem der
Flüchtling ſich aus den Händen ſeiner Frau befreit hatte, ſuchte
er das Hotel „Zum Wettiner Hof“ auf. Hier logierte er drei
Tage und ließ eine Schuld von 18 Mark auflaufen. Als der Ober
kellner zu mahnen begann, machte Eiſing Ausflüchte und rückte
endlich ſogar mit dem Anſinnen heraus, der Kellner möge ihm
doch 100 oder wenigſtens 50 Mark borgen. Als Sicherheit legte
er das Sparkaſſenbuch vor. Jn dieſem hatte er aber Fälſchungen
vorgenommen. Den Vornamen ſeiner Frau hatte er wegradiert
und dafür den ſeinigen hingeſchrieben; ferner hatte er den Sperr-
vermerk fortradiert, denn ſeine Frau hatte aus Mißtrauen gegen
ihren ſo vielfach vorbeſtraften Mann ſchon vor längerer Zeit das
Sparkaſſenbuch vorſorglich ſperren laſſen. Der Oberkellner be-
merkte die Radierungen und Aenderungen ſofort. Er wollte den
verdächtigen Logiergäſt verhaften laſſen, wartete aber erſt die
Rückkunft ſeines zufällig abweſenden Chefs ab. Jn der Zwiſchen-
zeit ſuchte Eiſing ſchleunigſt das Weite. Er fuhr nach Deſſau und
verübte hier ähnliche Betrügereien. Man machte ihn dort aber
bald dingfeſt und beſtrafte ihn mit zwei Jahren Zuchthaus und
vier Jahren Ehrverluſt. Zu dieſer Strafe, die er zurzeit ver
büßt, erhielt er nun vom hieſigen Schwurgericht wegen der in
Halle verübten Straftaten noch weitere ſechs Monate Zucht-
haus und zwei Jahre Ehrverluſt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Tauſendjährige Fragen!
Von Ernſt Ortmann.

Die nie raſtende, vor den ſchwierigſten Problemen nicht mehr
zurückſchreckende Forſchung unterfängt ſich neuerdings auch ſogar,
ein wenig Licht in das bisherige Dunkel einiger Fragen zu werfen,
welche ſchon Jahrtauſende lang vielleicht die meiſten Menſchen ver-
geblich ſinnend ſich immer wieder vorgelegt haben mögen: „Was
iſt Müdigkeit und warum werden wir gegen unſeren Willen
müde „Warum müſſen wir, kaum zu Männern geworden, un-
weigerlich ſo bald zum Alter des Greiſes hinabſteigen?“ „Und
bietet die Natur keine Möglichkeit, ſich der oft unbequemen Er-
mattung, des ſtets läſtigen Alters zu erwehren?“ Das ſind in
der Tat Fragen, durch deren auch nur teilweiſe Beantwortung die
Wiſſenſchaft jedem einen willkommenen Dienſt leiſten wird.

Nun, Müdigkeit und Ermattung entſtehen durch Ablagerung
beſtimmter Stoffe im Körper, welche ſich beſonders nach An
ſtrengungen bilden und deshalb von Profeſſor Gumprecht „Er-
müdungstoxine“ genannt ſind. Während der Ruhe löſt der Orga
nismus dieſe Müdigkeitsſtoffe mit Hilfe des in ihm enthaltenen
Lecithins wieder auf. Natürlich entſchwindet damit auch die
eigentliche Müdigkeit.

Wie wir der „Münchener Mediz. Wochenſchrift“ entnehmen,
iſt es nun gelungen, die Bildung ſolcher Müdigkeitsſtoffe, damit
alſo auch die Ermüdung ſelbſt, im Körper teilweiſe zu verhindern

erzeugte zu dieſem Zweck zunächſt künſtlich ErmüdungenMan

leichterer Form bis zu tiefen Betäubungen mittels Chloroform,
Morphium uſw., und führte gleichzeitig dem Körper beſtimmte
Mengen Lecithin zu, denſelben Stoff alſo, deſſen ſich auch der
Organismus ſelbſt zur Vernichtung der Ermüdung bedient. Der
Erfolg war ein überraſchenderl Jn mehreren Fällen verſagten
infolge des Lecithins die Schlafmittel überhaupt, indem Ermü-
dung oder Betäubung gar nicht eintrat. Wenn eine Betäubung
aber durch ſtarke Doſen erzwungen war, wurde ſie durch das
Lecithin doch wenigſtens weſentlich abgeſchwächt und abgekürzt;
Empfindung und Munterkeit kehrten früher zurück, und die be-
kannten, manchmal wochenlang anhaltenden unangenehmen Neben
erſcheinungen der Narkoſe blieben aus. Hiernach kann es keinem
Zweifel mehr unterliegen, daß das Lecithin Ermattungszuſtände
außerordentlich zu beeinfluſſen und teilweiſe zu vertreiben vermag.

Auch ſcheint eine Narkoſe durch gleichzeitige Gabe von Lecithin
folgedeſſen weniger unangenehm und gefährlich zu ſein. Ebenſo
dürfen Morphiumſüchtige und ſolche, welche gewohnheitsgemäß
Betäubungsmittel gebrauchen, in dem Lecithin vielleicht ein Ret
tungsmittel gefunden haben, da ſie meiſt nur durch die unan-
genehmen Begleiterſcheinungen ſolcher Betäubungsmittel zu immer
größeren Doſen getrieben werden, dieſe aber durch Lecithin ver
hindert werden. Die Verſuche ſind aber auch deswegen beſonders
intereſſant, weil ſie den ſicheren Beweis für die Richtigkeit vieler
älterer Beobachtungen erbringen, für die man bisher eine zu-
reichende Erklärung nicht hat geben können. Schon vor Jahren
hatte z. B. Danilewski in den Berichten der franzöſiſchen Akademie
der Wiſſenſchaften ſeine Erfahrungen niedergelegt, nach denen das
Lecithin einen mächtigen Anreiz auf Körperwachstum, Beſſerung
des Blutes, Vermehrung der Gehirnmaſſe ausübe, ſowie geiſtigere
Regſamkeit, Erhöhung der phyſiſchen Kraft erzeuge und überhaupt
die körperliche und geiſtige Widerſtandsfähigkeit erhöhe. Carriere
hatte bei engliſcher Krankheit und ſchwächlichen Säuglingen und
Kindern ſelbſt in verzweifelten Fällen durch Beigabe von Lecithin
zur Nahrung überraſchend günſtige Erfolge erzielt. Serono hatte
die infolge von Lecithingenuß geſteigerte Tätigkeit des Ver
dauungsapparates, welche manchmal bis zum Heißhunger ſtieg,
ſowie die eminente Vermehrung der roten Blutkörperchen bei
Bleichſüchtigen beobachtet. Forſcher und Aerzte, wie Zaky, Pau-
lesco und andere, hatten in den oben erwähnten amtlichen Be
richten auf die außerordentlich günſtige Wirkung des Lecithins bei
Zuckerkrankheit, Nerven- und Rückenmarkleiden und bei Schwind-
ſucht aufmerkſam gemacht, bei der ſie nach Lecithinernährung
raſche und ſichere Zunahme des Körpergewichtes und Rückkehr der
Kräfte feſtſtellen konnten. Alle dieſe Erfahrungen erhalten durch
die neuen Erfolge mit Lecithin im Kampfe gegen die Ermüdungs-
toxine erſt beweiſende Kraft. Erhöhte Zufuhr von Lecithin wird
eben den natürlichen Vorrat, welchen der Körper ſelbſt an dieſem
Stoffe beſitzt, in ſeinen Wirkungen nur unterſtützen können und
eine allgemeine Kräftigung und Widerſtandsfähigkeit erzeugen.

Sicherlich hängt auch das ſonſt unerklärliche Verblühen des
Lebens, beſonders das vorzeitige Altern, irgendwie zu einem
wichtigen Teile mit dem Lecithinvorrat des Organismus zu-
ſammen; denn mit dem zunehmenden Altern geht, wie feſtgeſtellt
iſt, ein allmähliches Schwinden des Lecithingehaltes aller Organe
Hand in Hand. Außerdem ſteht auch die markanteſte Erſcheinung
des Greiſenalters, die Verkalkung der Blutgefäße, in einem
höchſt intereſſanten Verhältnis zum Lecithin. Es iſt nämlich dem
bekannten Phyſiologen Profeſſor Koch der Nachweis gelungen, daß
ſich ſtets dann Kalk in den Geweben unlöslich ablagert, wenn man
ihnen Lecithin entzieht. Was aber noch wichtiger iſt, es iſt ihm
auch geglückt, dieſe Kalkſalze wieder dadurch aufzulöſen, daß er
ihnen von neuem anderes Lecithin zuführte.

Mit dieſer Kochſchen Entdeckung der Löslichkeit der Kalkſalze
durch Lecithin ſtehen die Veröffentlichungen des franzöſiſchen
Forſchers Aries in Einklang, der gerade bei den verſchiedenen Be
ſchwerden des Greiſenalters gute Erfolge mit Lecithin gehabt hat,
indem es hier die Rekonvaleszenz nach akuten Krankheiten ab-
kürzte, die verſchiedenſten Ernährungſtörungen beſeitigte und im
ganzen dem Organismus neue Elaſtizität, Lebenskraft und
Lebensfreude verlieh. So iſt es kein Zweifel, daß das Lecithin
oder, richtiger geſagt, der Mangel an Lecithin eine gewiſſe be-
ſchleunigende Rolle bei dem Eintritt des Alters ſpielt.

Auch ſonſt iſt das Lecithin eine intereſſante Subſtanz. Seiner
eminenten Bedeutung für alles organiſche Leben entſprechend,
findet es ſich ausnahmslos in jeder Zelle des Pflanzen und Tier-
reiches. Meiſt tritt es aber nur in ſehr kleiner Menge auf, ſo daß
es bis in die neueſte Zeit ſich erfolgreich näherer Forſchung hatte
entziehen können. Am reichlichſten kommt es im Gehirn, Rücken
mark und in den Nerven beim Menſchen vor. Seine Herſtellung
begegnete jahrzehntelang den größten Schwierigkeiten, da es ſich
ſchon während der Fabrikation und noch mehr bei der Aufbe
wahrung zerſetzte und außerordentlich leicht dem Verderben an
heimfiel, weshalb auch vielen angeprieſenen ſogenannten Lecithin-
präparaten gegenüber Vorſicht angeraten werden muß. Nebenbei
war der Preis dafür ein ganz exorbitant hoher. Aber dieſe Nach-
teile hat man ſchließlich doch zu überwinden verſtanden. Neuer-
dings wurde durch Profeſſor Dr. Habermann und Dr. Ehrenfeld
ein vollkommen phyſiologiſch reines Lecithin verhältnismäßig
wohlfeil hergeſtellt, das ſich raſch einen gewiſſen Weltruf erobert
hat. Zwecks Erzielung erhöhten Wohlgeſchmacks und allgemeiner
Anwendungsmöglichkeit wird dieſes Lecithin in einem außer
ordentlich hohen Satz von 10 Prozent zu dem bekannten Kräfti
gungsmittel Biocitin verarbeitet, das beſonders wegen der ver
bürgten Reinheit ſeines nach Profeſſor Habermanns Patenten
hergeſtellten Lecithins von Aerzten als das erſte Lecithinpräparat
und als das vertrauenswerte allgemeine Kräftigungsmittel aner
kannt und geſchätzt iſt. Eine Probe dieſes ſonſt ja in jeder nächſten
Apotheke oder Drogerie käuflichen intereſſanten Präparates kann
ſich übrigens jedermann leicht verſchaffen, da die Viocitinfabrik
Berlin S. 61e ein Geſchmackmuſter mit ausführlicher Broſchüre
überall hin völlig koſtenfrei verſendet.

Abteilung für Anfertigung
eleganter Herrenkleider

nach Mass.
Muster gern zu Diensten.

S. Weiss, Halle a. SEingang
jetzt von der Seite
Gr. Märkerstrasse.

Die Auswahl eleganter Stoff- Neuheiten
Anzüge, Paletots, Vlster, Beinlsleider eto.

ist diese Saison ganz besonders reiohhaltig.
Die Ausführung meiner Massarbeit ist

unbertroffen in bezug auf Bleganz und
Passform.

Eingang

jetzt von der Seite
e Gr. Märkerstrasse.



Amtliche Sekanntmachnngen.,
Bekanntmachung.

Michaelisaufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehr
anſtalten.

a) Stadtgymnaſium und Vorſchule.

Große JupenturAuftin.
Donnerstag, den 7. Oktober, von vormittags 10 Uhr ab

ſoll wegen Jun ſnrg des Rittergutes bei Gorsleben a. U.,
30 Minuten von Bahnſtation Etzleben, Oldisleben und Heldrungen, ſämt

Das Winterhalbjahr beginnt für das Gymnaſium Dienstag, liches lebende und tote Jnventar unter den im Termin bekanntzugebenden
den 19. Oktober, für die Vorſchule Mittwoch, den 20. Oktober
d. Js. Aufnahmeprüfungen nach allen Klaſſen des Gymnafiums
und der Vorſchule erfolgen Dienstag, den 19. Oktober d. Js., von
8 Uhr vormittags ab im Gymnaſialgebäude.

Dienstag, den 19. Oktober d. Js., 12 Uhr mittags findet für
die Gymnaſiaſten Eröffnungsfeier in der Aula ſtatt. Die Vor
ſchüler verſammeln ſich Mittwoch, den 20. Oktober, 9 Uhr vor
mittags in ihren Klaſſen; die nach A. 3 neu Aufgenommenen
zur ſelben Zeit in der den ch v

Anmeldungen werden täglich im Amtszimmer des Ghym-
naſialdirektors entgegengenommen, und zwar im Auguſt von
11-—-12, im September und Oktober von 12—1 Uhr mittags.

b) Reformrealgymnaſium.

8 r. den 19. Oktober d. Js.,r vo gs mit den Au eprüfungen für die Klaſſen VI
und V im Anſtaltsgebäude. Um 12 Uhr Verſammlung aller
Schüler im Zeichenſaale zur Eröffnungsfeier.

Anmeldungen werden täglich im Amtszimmer des Gym-
e zu den unter a am Schluſſe angegebenen Zeiten

en.
c) Städtiſche Oberrealſchule.

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 19. Oktober
d. Js., 8 Uhr vormittags mit der Aufnahmeprüfung der ange
meldeten Schüler.

Anmeldungen für alle Klaſſen von Sexta bis Unterſekunda
werden an den Wochentagen von 114——12 Uhr im Amtszimmer des
Direktors entgegengenommen.

Städtiſche höhere Müäbchenſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 19. Oktober d. Js.,

8 Uhr vormittags.
Anmeldungen werden an den Wochentagen von 11—-12 Uhr

im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen, für die
Ferien Montag, den 18. Oktober, 11-—1 Uhr.

Halle a. S., den 20. Auguſt 1909.
Der Magiſtrat.

Unter d G e e nter den im Grundſtück Eichendorffſtraße 11 untergeſtellten
Schweinen des Herrn W. Nitzer ſind die Bacgkſteinblattern ausge
brochen. Das Gehöft wird daher geſperrt.

Halle a. S., den 30. September 1909.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 16. bis 20. September
1909 beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der
in dem Monat Juni 1908 verſetzten und erneuerten Pfänder
(Pfandnummer von 7941 bis 12 496 und Pfandſcheine in gelbem
Druck) erzielt ſind, ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen
Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt
pet der Waſſer Nee

i e des Leihamts gegen Rü r Pfandſcheige und
Quittung in Empfang zu nehmen.

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freige
wordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw.
der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 1. Oktober 1909.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Oeffentiche Verdingung GBrhkanntwachung.
Neubau eines Wohnhauſes für zwei Die Jagdnutzung der GemeindeOberaezte in e Peißen ſoll auf die Zeit von 1910

Pflege Anſtalt Rietleben. bis 1915 am 6. Oktober d. Js.
Die Erd und Maurerarbeiten achmittags 4 Uhr in Gotſches

im Wege der öffentlt Gaſthofe hierſelbſt unter den feſtſollen im Wege der öffentlichen Aus geſetzten, im Termine bekannt zu
ſchreibung vergeben werden. Die Ver machenden Bedingungen öffentlich
dingungsunterlagen, Zeichnungen und verpachtet werden 4278
Bedingungen liegen im Bureau der Peißen den 15 Sept, 1909
LandesBauinſpektion, Schillerſtr. 45, Der Jagdvorſteher G otſche.
zur Einſicht aus. Die Verdingungs

unterlagen können daſelbſt gegen Ex 37hattung von I. mit von den van Schmiede Grundſtück
ſekretär bezogen werden. in lebhaftem Landſtädtchen, i beſtem

Die Angebote ſind im verſchloſſenen Zuſtande, mit großem Garten ſof.
Briefumſchlag und mit entſprechender äußerſt preiswert unter günſtigen
Aufſchrift verſehenbis zum 13. Ok Bedingungen zu verkauf. Sichere
tober 1909, vormittags 11 Uhr, bei Exiſtenz und vorzügliche Belege
der Landes Bauinſpektion einzu heit zum Selbſtändi en. Näh.reichen. Die Oeffnung der Angebote n Eiſen

in Gegenwartder erſchienenen handlung, Eilenburg. (5012
werber.
Halle a. S., den 1. Oktober 1909.

Der Landes-Bauinſpektor.
Gösslinghoff, Kgl. Baurat.

Jagd- Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

Brinnis, zirka 2917 Morgen, ſoll
Zikkwoch, den 13. Okkober,

nachmittags 3 Uhr
interi mit Anſchlußgleis, vorzügl. Lage,

bruar 1910 bis 31. Januar 1916, Provinzialſtadt, günſtig zu ver
öffentlich meiſtbietend r kaufen. Off. unt. T. t. 767
werden. Das Rtevier liegt 10 Min. an die Exped. d. Ztg. [4905
vom Bahnhof Hohenroda entfernt eH.S.G. Bahn. Bedingungen werden Hansverk n
im Termin bekannt gemacht. 3Brinnis, den 29. Sept. 1909 m

4970 Der in.,Jagdvorſteher. Penſionate, Rentner c. paſſend,
auch zur Anlage großer Werkſtätten,

Bei Kauf ſofort zu verkaufen. Näheres

oder

Beteiligung

Krankheitshalber verk. ich bill.
per ſofort mein ſehr rentables

Putzgeſchäft
in aufblühendem Jnduſtrieplatz
Thüringens mit treuer Stadt u.
Landkundſchaft. Off. unt. Z. u. 768
an die Exped. d. Ztg. erb. [4961

beim Beſitzer Taubenſtr. 20.

Saatgut.
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit

rot 13806 offeriere ich:
Vorsicht! Teverſon Weizen

Wer mit der Absicht umgeht, zu Mark 290,
Geschäft oder Grundstück, Petkuſer Roggen

gleichviel wo und welcher Art, zu Mark 240,
zu kaufen, pachten oder mieten für 1000 kg ab hieſiger Station;
oder sich zu beteiligen, verlange bei Abnahme kleinerer Poſten
unter ausführlicher Angabe seiner 2 Mark pro 100 kg mehr.
Wünsche kostenfreie Zusendung Der Verſand geſchieht in neuen
meiner reichhaltigen Offertenliste. Säcken, dig zum Selbſtkoſtenpreiſe
StrengsteDiskretionzugesichert. berechnet gegen vorherige

Kaſſe oder Na [5023E. Kommen Machf.Leipzig. Schuhmachergasse 11 I. Amtsrat Dietrich,
éleAltes Unternehmen mit Bureaux Amt Hadmersleben.

in Dresden, Hannover, Karls- Bahn-, Poſt u. Telegraphenſtation
ruhbe i B., Köln a/Rh., Leipzig. Hadmersleben.

Grundſtück

Bedingungen öffentlich verſteigert werden.
Zum Verkauf konmmen:

10 Stück ſtarke Arbeitspferde, 1 Knultivator,
2 Kutſchpferde, 3 Extrepater,4 Zugochſen, 3 Paar eiſerne und 1 Saat-15 Kühe, egge,2 Ferſen, 1 Bulle, 6 Stück faſt neue Sack'ſche
19 Stück t e Schweine, Pflüge mit je 2 Schaar, da

davon 3 mit eln, u gehörig ein 4 ſpännerea. 150 Stück Hühner, Bſun
6 Stück 4“ Wagen, 1 Hüaſer-, 1 Kuhfutterſchneide
3 Leiter-, kleiner u. IJauchen- maſchine,

wagen 1 Rübenheber,3 Kutſchwa 1 Heuwender,gen,
1 pferdiger Elektromotor, 1 Chilimühle,
1 Nübenhackmaſchine, 1 Viehwage,
1 Ableger, 3 Laſtſchlitteu,2 Drillmaſchinen, 1 Windfege, 2 Kartoffelrodepflüge,
2 Schleppharken, 2 Auhaufkler,1 Ringel-, 1 Cambridgewalze, 3 Kutſchgeſchirre,
2 Holzwalzen,
und verſchiedene andere Wirtſchaftsgegenſtände. Der Besitzer.

Rübübengut,
450 Mrg., nahe Stadt mit höheren Schulen der Provinz
Sachſen, 1 Std. Bahnfahrt bis Halle, krankheitshalber
preiswert verkäuflich. Gebäude gut, desgl. lebendes und
totes Jnventar. Geb.-Verſ. 76 000 Mk.

erten unter J. 30 686 an Püttners Ann.-
Rüro, Berlin C. 54. [5029

Der Züchterverband für das Simmentaler Vieh in der Provinz Sachſen
Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jederzeit erſtklaſſige

Zuchtſtiere und Färſen,
welche von beſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, koſtenlos nach.

SaatGetreide- Verkauf.
Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

und Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft anerkannt:
1. Roggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1. Abſaat, ſelten ertragreich,
2. Noggen, v. Lochows Petkuſer, 2. Abſaat, Ausverkauft,
3. Weizen, Beſeler Nr. III, 1. Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

nicht aus.
Preiſe pro 1--9 Ztr. 10-- 19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr.

und mehr

Roggen, Rimpaus 12,50 12,25 12,00 4 11,50
Weizen, Beſeler Nr. III 14,00 13,75 13,50 13,00

Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 pro Stück.

Rittergut Dammendorf, Dr r HumhertPoſt Niemberg (Bez. Halle).

Ztr. Kartoffeln en e2000 Zfr. Speisekartoffeln, Wanne
Up to date, Maereker,Kartfoffelflocken größere und kleinere Poſten, ſofort

und ſpäter, hervorragendes, geſundes
Kraft und Maſtfutter offerieren 14130

BRuhlers Northe, Torgan.
Don Mittwoch, d. 6. d. Mts.

empfehle ich eine große Auswahl

rig belgiſcher
T Arbeitspferde.

Halle a. S.,e hege Oh Körber
ODrivinal Sfrubes Sehlanstedter nuarehead- Weizen

1. Abſaat ſowie weitere 22 Sorten Weizen und Roggen
(Original und Abſaaten), von der Landwirtſchaftskammer

Ha anerkannt, hat noch abzugeben [5007anne Saatzuhtgenoſenſhaft Halle a. S.,

e. G. m. b. H.

Von Montag an ſtehen große und kleine
Futterſchweine

zum u B t J3 r. Brunnenſtr.C. RiürIce. ehe

Knochenmehl.
Deutsches Knoechenmehl-Syndikat

Berlin, Dorotheenstr. 43.

Ein großer Transport Jungvieh,

Bullen und PFersen, Be ine
ſteht billig zum Verkauf; desgleichen fortwährend
große und griny Futterſchweine.

x Bernh. Cotte.
Zur jetzigen Pflanzzeit
le gro orräte Hochſtämme, Pyramiden, Spaliere,Erben Meye Birnen Pflaumen, Kirſchen, Pfirſichen

und Aprikoſen ſog von Beerenobſt.
D Katalog ſteht auf Wunſch zu r 57 R.

W aruil lle a. S.,Obſtbau le,Der Merſeburger Chauſſee.
Elektriſche Bahn führt bis zur Baumſchule. [5054

z

Die Thür. Heil- und Iährgalze von Berirkstierarzt Oppol

Marke W Hydra
sind die vollkommenste Futterbeigabe, die es bis heute giebt.
Dieseiben enthalten alle dem tierischen Organismus n i

im Futter nicht mehr enthaltenen Nährsalze;

ärztlich erproht n Tee
Stets sicherer Erfolg!

glänzendeUVnentbehrlieh für Ducht und Mast, An
Die wissenschaftliche Broschüre:

Das Näbrsalabedürfnis unserer Haustiere“ v. Bez. Tierarzt Oppel
auf Verlangen kostenfrei.
Prelse: 100 kg N. 39.--, 50 kg M. 20.--, 25 kg H. l.

12 kg M. 6.50, 5 kg M. 3.50 (alles franko).

Alleinige Fabrikanten:
(hemicloPabrid Rnileben, z Arntadt.,

Hauptniederlage:
Priv. Germania-Apotheke, Dr. E. Günther, lehtershausen, S.-G.

5

aus dem bakteriologischen Institut
der Landwirtschafts kammer

zur Vertilgung von
Ratten u. Mäusen,

unschädlich für Haustiere.

Central-
AnKaufetelle,

Halle a. S.,
Merseburgerstrasse [719.

Zu haben in allen Drogerien.

m Saatgutverkauf. WVon der Landwirtſchaftskammer anerkannter

Petkuſer Roggen
1. Abſ. in einzelnen Zentnern à Ztr. r Mk.

v 14.78Strubes Squarehead Weizen
2. Abſ. in einzelnen Zentnern à Ztr. 13.75 Mk.

Genannte Saaten bei 10--19 Ztr. 25 Pfg., bei 20-99 Ztr.
50 Pfg. billiger.

Domäne Schladebach bei Kötſchau (Corbetha--Leipzig).

Banuotger Seſwetne
Domene Banofe Zoröst i.

Fernsprecher: Zerhst No. T.

Veredelte Anrop tion
u c ca.band- e 300 8hweine

sphweine.
130 Zuchtsauen.

Spezialität: Ferkel und Läufer zur Mast.
Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung im Freien!

Mässige Preise. Jede Anfrage wird gern beantwortet.

Zzüchter E. Braune, her
rer
m ne Dreſchmaſchineſeiten ſeelge hunnſchüte

J Delikateſſen Halle, Bernhardyſtraße 29.
in Hauptſtadt der Prov. Sachſ., lte Lage, bei geringer Anz. d. D. La G. u. Land
ſofort zu verk. Off. u. P. 24908 wirtſchaftskammer Halle, herge-

richtet auf elektriſch betriebenen
äh 7 6 h ein gnnas- u. e

h empfiehlt unter Garantie vone
Keimfähigkeit ab Stat. erlingene

x eizen ausverkauft.Kreiſes Delhſch ſofort zu vert (2. Preis d O C fur Peter
X Off. u. R. 70 an Geſchäfts Roggen, 1. Abſ. der Ernte 1908,
X ſtelle d. Tagebl. in Delitzſch. erb. 100 kg t r Mk.,

g Mk.Pferd, r r Das Saatgut iſt 80—-90 Mtr. ü. M.
baſſend bnigire s Muſter umſonſt. Neue Säcke

fen K r e 59. à 1 Mk. Nachnahme. Halbe Fracht.
Amtsvorſt. Moehius,

Bolgier, Weferlingen (Pr. Sa.).
etwas pflaſtermüde,

J

III

klaſſig. Pferd,r h Bahn Kartofteln! Kartoffeln
Georgſtraße 13. [5101 alle Sorten

Schlachten Kartoffeln in Waggon-Pferde kauft jederzeit ladungen kauft fortwährend

August Thurm Reilſtr. 10., Kartoffele port4200) Telephon 507. 0. Ritter,
Brennhol

Halle a, S,
holßz

in Kloben und kleingehackt liefert

e r S Sägespähneum Streuen verk. bill. 5113
i gut erhaltene uis Kucekoelt, Königſtr. 45.Keitzeuge Kutſſchwagen u. Geſſhirre,

ſ. billig zu verkaufen. [5088 gut erhalten, verkauft preiswert

Fernſprecher 2737.

Fr. Pietseh. Schwetſchkeſtr. 41.! P. Kohlbach, Gröbers

e

S

A.
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